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Der Staatsakt in Curhaven
der Führer ließ an den Särgen der Opfer einen Kranz niederlegen Kapikän Lehmanns
Flug in die Heimat Oberſt Erdmann kritk ſeine lehke Fahrk nach der Gauſtadk Halle an

Eigener Bericht der
Cuxhaven, 22. Mai. Geſtern trafen die

ſterblichen Reſte der Fahrgäſte und Beſatzungs
mitglieder des L „Hindenburg“ an Bord des
Hapag-- Dampfer „Ham burg in Cuxhaven
ein. Unter den 25 Toten befindet ſich auch
Oberſt Fritz Erdmann, Kommandeur
der Luftnachrichtenſchule und Kommandant
des Fliegerhorſtes Halle. Die deutſche Heimat
empfing die Toten in ſtummer Ergriffenheit
und Traue r. Deutſchlands Fahne weht auf
Halbmaſt. Das ganze deutſche Volk bringt den
Familienangehörigen und ihren Freunden auf
richtiges Mitgefühl entgegen. Es wird das
Andenken der Toten durch vermehrte
Tatkraft beim Ausbau der Luftfahrt
ehren. Wenn deutſche Zeppeline in Zukunft
ihren Weg über Meere und Länder ziehen,
dann werden ſie das erhabendſte Denk
mal auch für die Toten des „Hindenburg“ ſein.

Der Sarg mit Kapitän Lehmann der
mit der Europa aus Amerika nach Ply-
mouth gekommen war. wurde von England
mit dem Flugzeug nach Cuxhaven gebracht.
An dieſem Fluge nahm auch die Witwe des
Kapitäns teil. Jn der ſchwarz ausgeſchlagenen
and feierlich geſchmückten Halle des Ueberſee
bahnhofs ſind die 26 Särge in drei Reihen auf
geſtellt. Hier fand nachmittags der Trauerakt
für die Toten des Luftſchiffes ſtatt.

Trauerſtimmung liegt über der kleinen
Stadt am Meere, in der ſtrahlenden Maien
ſonne hängen die Flaggen auf Halbmagſt, in
den Geſchäften der Straßen ſtehen ſchwarz
umrahmte Bilder des zerſtörten deutſchen Luft
rieſen. Am AmerikaHoeft warten ſchon ſeit
dem frühen Morgen Tauſende von Menſchen.
Drückendes Schweigen liegt über der Menge,
die Schiffe, die auf dem breiten ruhigen Band
des Elbſtromes vorüberziehen, gleich welcher
Nation, haben ihre Fahnen halbſtock ge
ſetzt zum Zeichen der Trauer und der herzlichen
Anteilnahme. Jetzt geht Bewegung durch die
Menſchenreihen das Toten
auf, kommt langſam näher. Auch auf ſeinen
Näſten wehen Trauerfahnen, das Sternen

banner neben den Flaggen Deutſchlands und
der JeppelinReederei. Trommelwirbel dröhnt
dumpf auf, eine Ehrenkompagnie der Luft
waffe iſt am Pier angetreten. Generalleutnant
von Witzendorff iſt als Vertreter des

v S S
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Reichsminiſters der Luftfahrt Göring an
weſend.

Langſam ſchiebt ſich der rieſige Rumpf des
Dampfers an die Landungsbrücken heran. Von
der Reling ſehen die Paſſagiere herunter, ein
ſtilles Winken hier und dort, ſonſt iſt alles
ruhig das große Schweigen der Trauer liegt
über dem Hafen. Nun klingt ein Choral auf,
überall erheben ſich die Hände zum ſtummen
Gruß. Oben in der Luft kreiſen über dem
Dampfer Flugzeuge der deutſchenLuftwaffe zum letzten Gruß für die toten
Kameraden

Die ſchweren Troſſen werden an den
Pollern befeſtigt. Die Laufſtege werden
herangeſchoben, das Schiff hat Verbindung
mit deutſchem Boden erhalten.

Die Paſſagiere gehen von Bord, aber
immer noch ſteht ſtumm die Menſchenmenge
am Pier, ſie wartet auf den Augenblick, da
die Särge vom Schiff getragen werden, in die
Halle des Ueberſee-Bahnhofs. Die Halle iſt
mit Lorbeer geſchmückt, von den Wänden
hängt das Hakenkreuzbanner, die Zeppelin
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fahne und auch die Flagge Schwedens im
Andenken ihres toten Sohnes, der gleichfalls
von hier aus den Weg in die Heimat antreten
wird. Zum feierlichen Staatsakt
werden, durch ein Spalier der Ehrenkompanie
geleitet, auch die Angehörigen der Opfer
kommen, in Vertretung des Reichsluftfahrt
miniſters Göring nimmt Staatsſekretär Milch
an der Trauerfeier teil.

Zwei Züge ſind am Ueberſeebahnhof bereit
geſtellt worden. Grün und Trauerflor
ſchmücken die Wagen, ſie werden die Särge in
die Heimat führen.

Nach Friedrichshafen kommen vorausſichtlich
die Beſatzungsmitalieder Jng. Ludwig Knorr,
Oberſteuermann Ernſt Huchel. Fahrmeiſter
Jngenieur Willy Dimmler. Obermaſchiniſt
Joſef Schreibhmüller, Maſchiniſt Alfred Stöckle
und Koch Richard Müller. Nach Frankfurt
(Main) werden Kapitän Lehmann. Cheffunker
Wilhelm Speck und von den Mannſchaften
Flackus, Ernſt Schlapp und Franz Eichelmann
überführt. Oberſt Erdmann tritt dann
gleichzeitig ſeine Fahrt nach Halle an.

Abſchied der Kameraden
Jn der großen Halle ſteht die lange Reihe

der Särge, bedeckt mit dem See vatte
bianner, umgeben von einer Fülle
friſcher Blumen und aus ſchwarz-
umkleideten Pylonen lodernde Opferflammen
werfen ihren Schein gegen die Wände der
Halle, auf ſchwarz der Trauer, und das Rot
der Hakenkreuzfahnen, der Reichskriegs
flagge und der Fahne der ZeppelinReederei.
Das Sternenbanner und die Flagge Schwedens
legen Zeugnis ab für die Opfer, die auch
dieſe beiden Länder durch das Unglück von
Lakehurſt erlitten haben. Jn den vorderſten
Reihen haben die Angehörigen der Verun-
glückten Platz genommen.

Vor dem Podium ſtehen Kameraden der
Marine-LuftſchifferTraditionskompanie Ham
burg mit ihxen Fahnen, zu beiden Seiten Be
ſatzungsmitglieder des Luftſchiffes „Graf
Zeppelin“ mit Kapitän Ladwig und
einem Teil der Beſatzung der „Hindenburg“,
der nicht an der letzten Fahrt teilgenommen

deutsche Panzerschiff „Admiral Graf Spee“ während der Parade der englischen
Flotte in Spithead

hat. Auch eine Abordnung des Luftſchiffbaues
eppelin unter Führung von Direktor Dr.
chmied iſt zugegen, darunter Knud

Eckener und Lorenz Rieger ſowie Be
triebszellenleiter Schle gel. Unter der Ab-
ordnung befindet ſich auch Obermeiſter
Sich warz, der im Luftſchiff „L3. 4“ Be
ſatzungsmitglied war und die Kataſtrophe bei
Echterdingen im Jahre 1909 miterlebt
hat. Arbeitskameraden der Boden- Mannſchaft
des Luftſchiffhafens Rhein-Main ſind ebenfalls
unter der Abordnung, die die Ehrenwache hält.
Eine Ehrenkompanie der Luftwaffe
iſt vor der langen Reihe der Särge aufgezogen.

Kurz vor Beginn der Trauerfeier iſt aus
Hamburg ein Sonderzug mit Angehörigen der
Reichsregierung, der Reichsleitung der NS-
DAP. und der Wehrmacht ſowie Vertretern
des Auslandes auf dem Hapag-Bahnhof ein
getroffen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Der Sarg mit der Leiche des Kapitän Lehmann

Aufruf des Gauleikers
Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen

des Gaues Halle- Merſeburg

Wieder einmal ſollt Jhr zum Gauappell in
unſerer Gauſtadt zuſammenkommen, um für
unſere Arbeit zur Verwirklichung der Jdee des
Nationalſozialismus Ziel und Richtung zu er
halten. Auch dieſer Gauappell ſoll für uns das
Ereignis ſein, um das Geſetz des revo
lutionären Kämpfens und Ringens der Natio
nalſozialiſten unſeres Gaues erneut in uns
allen lebendig werden zu laſſen.

Wir wollen prüfende Rückſchau
halten und wir wollen zielklare Vor
ſchau halten, um ſo wieder das Hochziel ins
Auge zu faſſen, um das wir mit dem Führer
gemeinſam kämpfen:

„Unſer deutſches Volk!“
Wenn nun in dieſen Tagen die Kolonnen

der Gliederungen der Bewegung das
Bild unſerer Gauſtadt beleben und der
Marſchtritt der jungen Bewegung des
neuen Reiches durch die Straßen hallt, dann
ſoll auch der letzte unſerer Parteigenoſſen die
Gewißheit erhalten. daß er in dieſem
Kampfe um die
niemals allein ſteht, ſondern daß er bis
in den entlegenſten Ort unſeres Gaues die
Ge ſchloſſenheit der Bewegung und
ihren einheitlichen Willen hinter ſich weiß. Er
ſoll wiſſen, daß er kein einzelner Marſchierer
iſt, ſondern daß er durch die Bewegung Garant
für die Durchſetzung unſeres nationalſozig
liſtiſchen Hochzieles innerhalb unſeres Volks
tums iſt.

Der Kraft
Kampfes bewußt, wollen wir die Voll
ſt recker jenes Geſetzes ſein, das da „Natio
nalſozialismus“ heißt. Geſetzgeber iſt der
Führer. Wir aber ſind Verwirklicher und
ſeine treueſten Gefolgsmänner.

So laßt auch dieſen Gauappell 1937 ein
lebendiges Bekenntnis unſeres unbeugſamen
Willens ſein, das ewige Deutſchland
zu bauen.

Es lebe das deutſche Volk! Es lebe das
Deutſche Reich Es lebe der Führer!

Eggeling, Gauleiter.

Blomberg auf der Heimfahrk
London, 22. Mai.

Generalfeldmarſchall von Blomberg'ihat am
Freitagvormittag mit ſeiner Begleitung an
Bord der „Grille“ von Cowes (Jnſel
Wight) aus die Rückfahrt nach Deutſchland an
getreten. Der Generalfeldmarſchall hatte ſich
am Donnerstagabend im Anſchluß an die
Flottenparade von Spithead auf die
„Grille“ begeben, die nach Cowes auf der Jnſel
Wight dampfte und dort die Nacht über blieb.

wird in Cuxhaven aus dem Flugzeug gebracht
Aufn. Scherl

Neubildung des Reiches

unſeres gemeinſamen

Reichskriegsminiſter

l



Der Stagksakt in Cuxhaven

(Fortſetzung von Seite 1)

Bei dem feierlichen Staatsakt in Cuxhaven
hielt Staatsſekretär vom Reichsluftfahrt
miniſterium, General der Flieger Milch,
folgende Anſprache:

„Jn tiefer Trauer empfängt heute das
deutſche Volk die Opfer der Kataſtrophe von
Lakehurſt auf heimatlichem Boden. Zu ſeinen
Ehren hat der Führer dieſe ſtaatliche Trauer
feier veranſtaltet und durch ſeinen beſonderen
Vertreter, Staatsſekretär der Reichskanzlei
Lammers, einen Kranz an den Särgen
niederlegen laſſen, und ſeinerſeits Abſchied zu
nehmen von dieſen pflicht getreuen
deutſchen Menſchen, die für unſer Vater
land den Tod gefunden haben. Mit Stolz undAnerkennun ſaben Führer und Volk in all
den letzten Jahren auf die großen Leiſtungen
unſerer Zeppelinluftſchiffe geſchaut, die in
regelmäßigen Fahrten den deutſchen Namen,
der deutſchen Mannesleiſtung und der deutſchen
Technik in der ganzen Welt Ehre machten.
Neben den Beſatzungen, den Jngenieuren und
Arbeitern in Friedrichshafen und Frrowr-
am Main, muß dabei auch der Fahrgäſte
Pwett werden, die durch ihren Vertrauens
eweis tatkräftig zur Entwicklung der Luf-

ſchiffahrt beitrugen.
Wir trauern nicht nur um dieſe 26 Toten,

die heute heimkehrten, ſondern auch um vier
weitere Deutſche in Amerika und
fünf amerikaniſche Staatsbürger,
einen Schweden und nicht zuletzt um den
tapferen amerikaniſchen Flieger-
ſoldaten, der bei den Rettungsärbeiten in
vorbildlicher Kameradſchaft ſein Leben ließ.

„Schön und ſchwer“, ſo ſpricht der Staats
ſekretär weiter, war der Aufſtieg der Luft
fahrt“. Die Erfüllung eines jahrtäuſendealten
Traumes blieb unſerem Jahrhundert vor
behalten. Wir alle kennen die ſchweren Rück
ſchläge, die der Graf Zeppelin erlitt, wir alle
erinnern uns an den Schickſalstag von
Echterdingen, aber wir wiſſen es auch:
Jmmer wieder wurde die Lücke geſchloſſen,
ſetzten tapfere Männer im feſten Willen ſich
zur Tat durch. Nach jahrelanger ſorgſamer
Entwicklung glaubten wir den Luftſchiffverkehr
meiſtern zu können. Viele Hunderte von
Fahrten mit Tauſenden von Paſſagieren
zeugten für die Sicherheit des Zeppelins, daraf uns der furchtbare Schlag des
7. Mai, der alle menſchlichen Erfahrungen
erſchütterte. Noch iſt die Unterſuchungskom
miſſion am Werk, noch ſind Gründe für die
Kataſtrophe nicht geklärt. aber ſchon liegen
neue Beweiſe des Vertrauens vor.
Die Zeppelinmannſchaften ſollen wieder
re Fahrgäſte aus aller Welt wieder

ren.
Schöner kann das Vermächtnis unſerer

Toten nicht erfüllt werden, aus dem gleichen
Geiſt gab der Reichsminiſter für die Luüftfahrt
noch in der Unglücksnacht die Parole, daß wir
im Sinne unſerer Toten weiter arbeiten
werden, wenn alle Maßnahmen getroffen
worden ſind, die die Wiederholung eines
ähnlichen Unglücksfalles nach menſchlichem Er
meſſen ausſchließen. Jn ſtolzer Trauer wollen
wir an das ewig Vergängliche denken, den
Toten aber rufen wir zu: Habt Dank ihr
alle, die ihr euer Leben ließet in treueſter
Pflichterfüllung und Kameradſchaft,
Kapitän, Beſatzung und Paſſagiere. Wir wer
den euer Werk fortſetzen im Dienſte der deut
on Luftfahrt zum Wohle des deutſchen

olkes.“

Kommandos hallen durch die Stille, die
Ehrenkompagnie präſentiert klir
rend das Gewehr, dann ſenken ſich die Fahnen
tief, das Lied vom guten Kameraden klingt
auf, geht über in die Nationalhymnen die
feierliche Trauerſtunde iſt beendet.

Laſterhöhle übelſter Sorke
Verkommenheit im Ferz-esu-eim in Foldo

Koblenz, 22. Mai. Die dritte Große
Strafkammer des Landgerichts Koblenz ver
handelte geſtern gegen den ehemaligen Bruder
Theodolus, mit bürgerlichem Namen Karl
Maibach, aus Oberhauſen. Der Angeklagte iſt
Angehöriger der ſehr wenig rühmlich bekann
ten Ordensgenoſſenſchaftt der Barmherzigen
Brüder von Montabaur. Er hat ſich ſchwerſte
ſittliche Verfehlungen auf homoſexuellem Ge
biet zu ſchulden kommen laſſen.

Bei der Verhandlung handelte es ſich um
wüſte Ausſchweifungen, die in der Kloſter
niederlaſſung der Barmherzigen Brüder in
Fulda nach dem Geſtändnis des Angeklagten
und den Ausſagen der Anſtaltszöglinge bei
allen Brüdern geradezu üblich waren.

Dreimal iſt Maibach von der Ordensleitung
wegen ſeines ſchändlichen Treibens verſetzt
worden, dreimal wurde ihm ſo Gelegenheit
gegeben in neuer Umwelt unſchuldige Menſchen
zu verderben, obwohl die Ordensleitung, die
über den Angeklagten unterrichtet war, über
die außerordentlichen Gefahren dieſes Ver
ſchleppungsſyſtems im klaren ſein mußte.

Als Zeugen wurden elf junge Leute ver
nommen, die damals in der Fuldaer Nieder
laſſung der Barmherzigen Brüder unterge
bracht waren und in verſchiedenen Handwerken,
ausgebildet wurden. Aus dieſen ſehr ins
einzelne gehenden Ausfagen und Geſtändniſſen
des Angeklagten rundet ſich ein Bild er
ſchreckender ſittlicher Ver kommen

Weitere

heit im Herz-Jeſu-Heim in Fulda. Wie die
Peſt hatte die furchtbare Seuche die ganze
Niederlaſſung ergriffen.

Bezeichnend für die Verhältniſſe in der
klöſterlichen Abgeſchiedenheit in Fulda iſt eine
„Faſtnachtsveranſtaltung“, bei der
der Kloſtervorſteher wie gewöhnlich abweſend
war. Ein Teil der Brüder hatte Mädchen
kleider und ſeidene Strümpfe angezogen und
ſich auch ſonſt die äußeren Merkmale des
anderen Geſchlechts zugelegt. So wurde dann
getanzt und gefeiert bis weit in die Nacht.
Was dabei ſonſt noch paſſiert iſt, will Brüder
Theodolus natürlich vergeſſen haben.

Jn ſeinem Plädoyer wies der Staats
anwalt darauf hin, daß Bruder Thepdolus
bereits der fünfte Bruder aus der Anſtalt in
Fulda war, der ſich vor Gericht wegen Un
züchtiger Handlungen zu verantworten habe.

Prozeſſe wegen dieſer Vergehen
würden in einigen Wochen noch folgen. Wenn
er, der Staatsanwalt, das Herz-Jeſu-Heim in
Fulda als eine Laſterhöhle übelſter
So rte bezeichnete, ſo gebe es wohl niemanden,
der den Verhandlungen in allen furchtbaren
Einzelheiten gefolgt ſei und der dieſe Be
zeichnung nicht für vollauf berechtigt halte.

Dieſer Prozeß habe wieder erwieſen, daß
die Ordensleitung dieſe ſkandalöſen Zuſtände
geduldet habe. Jede Aufſicht habe vollkommen
gefehlt. z

Das Arteil lautete auf eine Geſamt
zuchthausſtrafe von drei Jahren.

das Material des Lügenkardinals

New York, 22. Mai. Aus den hier vor
liegenden Nachrichten wird immer deutlicher,
daß es ſich bei der in den Vereinigten Staaten
entfeſſelten Lügen aktion gegen
Deutſchland um eine planmäßig vor
bereitete und durchgeführte Entlaſtungs
offenſive römiſch- katholiſcher Kreiſe
handelt, die dazu dienen ſoll, den überaus
ungünſtigen Eindruck abzuſchwächen, den die
Prozeſſe in Deutſchland gegen die unge
heuerlichen Schmutzereien katholiſcher Geiſt

licher in der ganzen geſitteten Welt hervor
gerufen haben.

Daß es ſich bei den Angriffen des Chikagoer
Kardinglerzbiſchofs Man de lein
um ein abgekartetes Spiel handelt,
geht ſchon daraus hervor, daß nach einem
Bericht der „New York Times“ das ſogenannte
„Jnformationsmaterial“, auf das der Kardinal
ſich ſtützte, von dem Franziskaner-
chweſterorden in JIlinois ſtammt.
ie die „New York Times“ zu berichten weiß,

ſind die Franziskanerſchweſtern faſt ſämtlich
deutſcher Geburt oder Abſtammung. Ein
Teil der Schweſtern ſei ſogar mit den
Ordensmitgliedern verwandt,welche in Deutſchland wegen der bekannten
Sittlichkeitsverbrechen hinter Schloß und
Riegel ſitzen. Die „New York Times“ hebt
weiter den engen Kontakt zwiſchen den Fran
ziskanern in Jllinois mit dem gleichnamigen
Orden in Deutſchland hervor.

lieferung durch die Franziskaner-Schwesfern

Auffällig iſt auch, daß neben den Zu
ſtimmungstelegrammen, die dem Kardinal an
geblich von überall zugegangen ſein ſollen,
amerikaniſche Zeitungen „aus Kreiſen
des Vatikans“ die Nachricht verbreiten,
daß der Vatikan keinerlei Schritte
gegen den Kardinal einzuleiten beabſichtige.
Damit ſoll offenbar zum Ausdruck gebracht
werden, daß auch der Papſt die hetzeriſchen
Ausfälle des Kardinals billige. Man darf
geſpannt ſein, ob der Vatikan dieſes Manöver
ſtillſchweigend dulden oder ob er hiergegen
Stellung nehmen wird.

Bemerkenswert iſt übrigens, daß es nicht
das erſte Mal iſt, daß Kardinal Mundelein
ſich auf politiſchem Gebiet verſuchte und ent
ſprechend zurückgewieſen werden mußte. Von
guten Kennern der Chikagvers Verhälkniſſe
wird in dieſem Zuſammenhang auf eine
Aeußerung des damaligen Bürgermeiſters
Thompſon hingewieſen, der in einer ſeiner
Reden im letzten Wahlkampf den Ausſpruch
tat: „King George möge ſeine Naſe aus den
Chicagoer Schulen heraushalten“. Damals
würde dieſer Ausſpruch irrtümlicherweiſe auf
den britiſchen König bezogen, obwohl man
nicht recht verſtand, was der König von Eng
land mit den Schulen in Chikago zu tun habe.
Jn Wirklichkeit meinte Bürgermeiſter Thomp
ſon den Kardinal George Munde-
lein, der ſchon damals ſeine Stellung als
Kardinal zu politiſchen Machenſchaften auszu
nutzen und weitgehenden Einfluß auf die
e iwe Jugenderziehung auszuüben
uchte.

An alle Bekriebsführer
unſeres Gaues!

Die diesjährige Heerſchau der national
ſozialiſtiſchen Kämpfer unſeres Gaues, der
Gaugappell 1937, findet in den Tagen vom
ſt t 6. Juni in der Gauſtadt Halle

att.
Den Auftakt ſollen große ſportliche Wett

h in der Mitteldeutſchen Kampfbahn
ilden.

Politiſche Leiter Männer der SA. SS,des NSKK., der Werkſcharen, des Arbeits
dienſtes und der Hitler--Jugend werden im
offenen Wettkampf ihr Können zeigen und um
den Sieg ringen.

Am Sonntag werden dann über 100000
Mann marſchieren! Betriebs
führer! Gebt Euren Männern Arlaubl!
Ermöglicht ihnen die Teilnahme, ohne das
ihnen durch die Beurlaubung ein wirtſchaft
licher Nachteil entſteht. Der Gau erwartet über
1700 Wettkämpfer; und ich darf von den Be
triebsführern erwarten, daß die Männer
freudigen Herzens nach Halle zum Wettkampf
reiſen können. Eggeling, Gauleiter,

Der vahlan ſchweigt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 22. Mai. Die Erwartung, daß ſich
der Vatikan verpflichtet fühlen würde, zu den
grauenhaften Sittlichkeitsverbrechen zahlloſer
Geiſtlicher und Ordensangehöriger oder zu derunerhörten Hetzrede des Fardinaleez
biſchofs von Chikago Stellung zu
nehmen, hat ſich nicht beſtätigt.

Die Niederſchlagung des gegen die
Waldbreitbacher Franziskaner bereits ein
geleiteten Verfahrens wird in vattikaniſchen
Kreiſen damit begründet, daß es inopportun
ſei, dieſe Angelegenheit aufzugreifen, da man
ſich ſonſt auch mit allen anderen ähnlich ge
lagerten Fällen befaſſen müſſe. (1) Ab
geſehen davon, daß ein derartiges Vergehen
viel Staub aufwirbeln würde
könne dies nur die katholiſche Geiſtlichkeit im allgemeine in Mißkredit
bringen. Ferner wird erklärt, daß die Ge
ſundheit des Papſtes ſchonungsbedürſtig ſei
und man Pius XI. daher derartige Auf
regungen erſparen müſſe. Der Vatikan
wird alſo nach wie vor ſtillſchweigen,
obwohl aus geiſtlichen Kreiſen ſelbſt ſchon der
Wunſch an ihn herangetragen wurde, dafür zu
ſorgen, daß die Reinheit des Prieſtertums
wiederhergeſtellt werde. Ob das jedoch über
haupt noch möglich ſein wird? Solange ſich
der katholiſche Klerus ſchützend vor
die Sexugalſchweine im Prieſterkleid
ſtellt und der Vatikan das billigt, hört
jede Berechtigung zur ſogenannten „Heilig
keit“ auf!

Flammen am Luftſchiffrand
L3 130 im September fertig

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Lakehurſt, 22. Mai. Jm Verlauf
der Unterſuchungen der „Hindenburg“-Kata
ſtrophe erklärte Kirkman, der Steward der
Offiziere des Marineflughafens, er habe vor
der Exploſion Flammen, die Neonlichtern

lichen, am oberen Rand des Luftſchiffes längſt
aufen ſehen.

Dr. Eckener hofft, wie aus ſeiner Um
gebung verlautet. daß das neue Luftſchiff
„LZ3 130* noch Mitte September fertig
geſtellt und zur Zeit Helium Lieferungen zu
erhalten ſein werden, damit der Transaklantik

lug noch im Herbſt aufgenommen werden
ann.
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Bismarck einmal privak
„Der Miniſterpräſident von Wolfgang Goetz

im Stadttheater Halle erſtaufgeführt

Es war am 6. Mai 1881 da ſchrieb Herbert
Bismarck die folgenden Zeilen an Philipp
Eulenburg: „Mein Vater hat mir erklärt,
wenn ich abſolut nach Venedig reiſen wollte,
ſo würde er mitreiſen, ihm läge an mir und
an der Verhinderung der Heirat mehr, als am
ganzen Reich, ſeinen Geſchäften und dem Reſt
ſeines Lebens.“ Von welcher Heirat iſt hier
die Rede? Konnte es wirklich eine private
Angelegenheit geben, die den „Eiſernen Kanzler
ſo ſehr erregte und in ihren Bann zog, daß
ihm, an ihr gemeſſen, alles andere unwichtig
und nebenſächlich erſchien

Nicht nur jener Brief beweiſt, daß dem ſo
war. Es gibt neben ihm eine ganze Reihe
weiterer hiſtoriſcher Dokumente, die von dem
großen Sturm berichten, den die Liebes
geſchichte zwiſchen Bismarcks Sohn und der
verwitweten Herzogin Eliſabeth Hatzfeld im
Hauſe Bismarck entfeſſelte. Denn Bismartdk ſah
die Angelegenheit nicht als die Privatſache
ſeines Sohnes an. Er fürchtete. daß das Zu
ſtandekommen dieſer Ehe ſeinen Erben ihm und
ſeinem Lebenswerk entfremden und in das
Lager feindlicher Kräfte entführen würde. Er
hatte guten Grund zu dieſer Annahme. Denn
die Herzogin war eng verwandt mit einer
Familie, die in der Külturkampfzeit Bismarck
am meiſten zu ſchaffen gemacht hatte. Hinzu
kam, daß ſie Katholikin und zu allem Ueber
fluß auch noch eine geſchiedene Frau war. Dem
eiſernen Willen des Kanzlers gelang es nach
hartem Kampf mit dem Sohn, die gefährliche
Verbindung zu verhindern. Die Staatsraiſon
ſiegte. Herbert Bismarck verzichtete

Wolfgang Goetz, einer der begabteſten und
einfallreichſten deutſchen Theaterdichter und von
ſeinem „Gneiſenau“ her weiteſten Kreiſen be
kannt, hat ſeinem Schauſpiel „Der Miniſter
präſident dieſen hiſtoriſchen Vorfall zugrunde
gelegt. Zwar nennt er keine Namen, zwar
ſpielt ſein Stück „gegen Ende des vorigen

Jahrhunderts in einem großen europäiſchen
Staate“, aber jeder Zuſchauer weiß von An
fang an, um was es ſich handelt. Bleibt nur
die Frage, wen die einzelnen Figuren um „den
Miniſterpräſidenten herum verkörpern ſollen.
Und auch die Antwort hierauf iſt bei einigem
Nachdenken nicht allzu ſchwer zu finden. Zwar
ſpricht das Programm geheimnisvoll von dem
„Geheimrat“, dem „Baron“ und der „Herzogin“,
aber bald verrät eine jede der handelnden
Perſonen ihr hiſtoriſches Arbild, zumal der
Dichter ſelbſt es an Anſpielungen nicht fehlen
läßt. Der Geheimrat: wer könnte das anders
ſein, als die gefürchtete und nur ſelten aus
ihrem Halbdunkel hervortretende „graue Emi
nenz“ Holſteins, der Baron: wer hat außer
u Eulenburg je mit ſolch eleganter

äſſigkeit, Roſenlieder ſingend, das gefährliche
Parkett politikumſtrikter Adelshäuſer be
ſchritten? So fragt man ſich am Ende, was

außer dem Streben nach einer gewiſſen
Pikanterie den Verfaſſer bewogen haben
könnte, die Dinge nicht beim Namen zu nennen
und einen Abſtand anzuſtreben, den er doch
nicht ganz glaubhaft machen konnte.

Aus dem Vorwurf hätte eine Tragödie
werden können. Goetz hat es vorgezogen, ein
Schauſpiel daraus zu machen. Faſt kam dabei
eine Komödie zuſtande. Und ein Theaterſtück
dazu, wie es im Buche ſteht und das die Zu

immer wieder zu begeiſtertem Bei-
all herausforderte. Goetz weiß, wie er das

zu machen hat. Er weiß, daß die große Menge
es liebt, die Größen aus der Nähe zu be
trachten, er weiß, daß das Privatleben be-
rühmter Perſönlichkeiten ſchon immer auf das
brennende Jntereſſe der kleineren Umwelt ge
ſtoßen iſt. Es iſt gefährlich, dies zu wiſſen
und ſeine „Produktion“ darnach einzurichten.
Ein Emil Ludwig hat mit dieſem Wiſſen
ſpekuliert, was dabei herausgekommen iſt, ſteht
uns allen noch in friſcher Erinnerung. Goetz
iſt kein Emil Ludwig. Er kennt ſeine Grenzen,
er weiß, bis zu welchem Punkt er in der
menſchlichen Verſtändlichmachung ſeines Hel-
den gehen darf, wenn er dabei auch mitunter
recht weit geht und ſo in manchen Worten und

Geſten einen Bismarck vor uns hinſtellt, der
uns allzu „privat“, allzu berlineriſch-ſalopp
und manchmal auch biedermänniſch anmutet.
„Ein Bismarck für den Familiengebrauch“, ſo
hat einmal jemand Goetzens Miniſterpräſi
denten“ getauft und wenn dieſe Feſtſtellung
auch übertrieben iſt, ſo enthält ſie doch ein
Körnchen Wahrheit.

Wie immer bei Goetz ſind die Dialoge
glänzend. Jede Pointe ſitzt“ und je länger
die geiſtvollen Geſpräche ſind, deſto lieber hört
man ihnen zu. Unvergeßlich bleibt die Unter
haltung zwiſchen dem alten Fürſten und der
uralten, aus der ränkevollen Metternichſchen
Zeit übriggebliebenen Gräfinmutter am An
fang des dritten Aktes.

Die ausgiebige und dankbare Rolle des
Miniſterpräſidenten hatte bei der Berliner
Uraufführung Emil Jannings inne. Dann
war Fr. Otto Fiſcher an ſeine Stelle ge
treten. Die Leitung des Stadttheaters Halle
bewies eine ſehr glückliche Hand, daß ſie Fiſcher
für eine Reihe von Aufführungen in Halle
verpflichtete. Hat man Fiſcher einmal geſehen,
ſo kann man ſich dieſe Rolle nur ſchwer in der
Darſtellung eines anderen Schauſpielers
denken. Von der glänzenden Maske ganz ab
geſehen. Sie ſtimmt faſt zum Erſchrecken genau
mit dem Bild überein, das wir alle von Bis
marck in uns tragen und wenn Fiſcher gar in
Schlapphut und weitem ſchwarzen Mantel (frei
nach Lenbach) vor uns hintritt, ſo will die Be
geiſterung der Zuſchauer keine Grenzen kennen.
Aber mehr noch als die Maske iſt es das
geniale Spiel Fiſchers, das unſere Bewunde
rung erregt. Er ſchüttelt dieſen Goetzſchen Bis
marck einfach aus dem Aermel und wir müſſen
ihm ſeine Jnterpretation glauben, ob wir
wollen oder nicht. Er ſchenkt uns eines der
größten Theatererlebniſſe dieſer zu Ende gehen
den Spielzeit. Um ſo anerkennender iſt es, wie
gut und tapfer ſich alle anderen neben ihm be
haupten. Anni ColliniSenden iſt da beſonders
zu nennen. Jhre Gräfinmutter iſt ein wahres
r i der Schauſpielerkunſt. Sie hat
es nicht leicht, den oft nur mit Mühe geglaub

ten Gegenſatz von geiſtiger Senilität und
höchſter witziger Bosheit überzeugend heraus
zubringen, aber es gelingt ihr, und ſo glaubtman tße daß ihre Gräfinmutter eine immer

hin ernſtzunehmende Gegenſpielerin des „Mini
ſterpräſidenten“ ſein kann. Wundervoll, ihr
zuzuhören, wenn Bonmots wie „Erſtickt ihn im
Bett!“ oder „Jns Palais Metternich. Ach nein,
nach Hauſe. über ihre Lippen kamen. In
der Rolle des ebenſo devoten wie gefährlichen
Geheimrats bot Otto Karlmüller vielleicht die
beſte Leiſtung, ſeit wir ihn kennenlernten.
Kurt Schütts Baron traf die Eigenart dieſer
glatten immer lächelnden Höflingsnatur mit
wundervoller Sicherheit Otto Grieß und Eliſa
beth Günthel ſtellten das umſtrittene und
ſchließlich mit Gewalt getrennte Liebespaar
mit reicher Einfühlungsgabe überzeugend dar,
erſterer mit der für dieſe Rolle bezeichnenden
Miſchung von Weichheit und Männlichkeit,
letztere mit hinreißendem Charme und n
legener Geſtaltung der Wandlung vom Spie
zur Liebe. Abgerundete Leiſtungen Wip
neben ihnen Hans Alva, Vilma Dülfer, Elſa
Rochel- Müller und Hans Baum.

Der Beifall wollte kein Ende neh
mitten des Blumenregens, der ſich
Beteiligten ergoß. mußte ſich auch W
Helmke, der das Stück inſzeniert hatte,
geiſterten Zuſchauern zeigen.

Dieimar Schmidt.

Das EmmyGöringStift in Weimar m
am 29. Mai durch Generaloberſt Göring n
ſeine Frau eingeweiht. Der Bau ſoll, der
Wunſche ſeiner Stifterin entſprechend
diente alte Bühnenkünſtler aufnehmen.

Das Stadttheater Aachen bringt a
28. Mai die Komödie „Derb y“ von
Schwiefert zur Uraufführung.

Mit miniſterieller Genehmigung iſt a
Bergakademie Clausthal ein A e
inſtitut errichtet worden. Es ſoll d cgen
einer Abſonderung der Bergakademie entg n
wirken und ihrer Volksverbundenheit
Lebensnähe dienen.
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g. Breslau, 22. Mai. Der römiſch
takholiſche Pfarrer Brzoſka aus Henners-
dorf in OhlauLand richtete folgenden Brief
an einen Bauern ſeiner Gemeinde

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!
Hennersdorf, den 9. 1. 37

OhlauLand
Mein lieber Herr Skozylas!

Ich weiß, daß Sie ein frommer Mann ſind
und die liebe Mutter Gottes ſehr verehren.
Wenn Sie haben wollen, daß Sie die Mutter
Gottes aber auch liebt. Sie vor böſen Men
ſchen beſchützt und Jhnen eine gute Sterbe
ſtunde ſchenkt, müſſen Sie das haltken, was Sie
mir einmal verſprochen haben.

Sie wiſſen, daß meine Schweſter einen
Streifen von Jhrer Wieſe zum Bauplatz
hraucht. Sie haben mir feſt verſprochen, daß
Sie ihr ihn beſtimmt verkaufen werden, wenn
die Genehmigung zum Bau gegeben iſt. Nun
iſt ihr die Genehmigung zum Bau erteilt.
Laſſen Sie ſich darum jetzt von nichts ab
halten, das Verſprechen zu erfüllen. daß Sie
mir als Pfarrer gegeben haben. Gehen Sie
gleich nächſte Woche mit dem Bäckermeiſter

Pfarrer Brzoska schreibt einen Brief Schacher

Eigener Bericht der NS. -Presse

F Rechtsanwalt zum Kaufabſchluß,
amit die Mutter Gottes an Mariä Lichtme

ſchon weiß, daß Sie ein Mann von Wort ſind.

Der Brief vervollſtändigt das Bild, das die
ſeit Wochen abrollenden Prozeßſerien von den

uſtänden in gewiſſen römiſch- katholiſchen
löſtern und Pfarren gezeichnet haben.

Zölibat, Nächſtenliebe, freiwillige Armut
wir ſehen ſie verzerrt in ihr Gegenteil: An
zucht, Sadismus, Habgier. Der
Heiligenſchein um die Tonſuren beginnt be
denklich zu verblaſſen und auch die dickſten
Weihrauchwolken decken den üblen Geruch
nicht, der aus Kloſterzellen und Beichtſtühlen
aufſteigt.

Was iſt das zum Beiſpiel wieder für ein
Muſterexemplar von einem treuen Seelen
hirten, der mit „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus
dem frommen Herrn Skozylas das Fell
über die Ohren zieht der eine gute
Sterbeſtunde gegen einen fetten Wieſenſtreifen
verhöckern will und mit dem Segen der
„Lieben Mutter Gottes“ Schacher treibt wie
ein Trödeljude mit abgelegten Kleidern?
Gehen Sie nur gleich nächſte Woche mit dem
Bäckermeiſter zum Rechtsanwalt

ute Sterbeſtunde gegen ein Skück Wieſe
religiös verbrämt

Wahrhaftig, die Gnade des Himmels iſt dank
der guten Beziehungen des Herrn Pfarrers
billig zu erwerben.

Heimann, Roſenthal und Co.
Verhaftung jüdiſcher Schwindler

Amſterdam, 22. Mai. Die Anmſter
damer Polizei verhaftete den Juden Fritz Hei
mann, dem der Boden in Deutſchland zu heiß
geworden war.

Heimann verlegte ſich in Holland auf das
einträgliche Geſchäft des Effektenſchwin-
dels und gründete zu dieſem Zweck ein
Schwindelunternehmen unter dem wohlklin
genden Namen „Hollandſche EscomptoBank“,
das durch pompöſe Proſpekte zu Börſengeſchäf
ten aufforderte. Als Sicherheit mußten die
Kunden Effekten hinterlegen, und ſie ſollten
dann rieſige Gewinne erhalten. Heimann
ſelbſt hielt ſich dabei natürlich, entſprechend
den er ſeiner Raſſe, im Hinter

rund.Der franzöſiſchen Polizei gelang es jetzt,
auch den Komplizen Heimanns, den Juden
Roſenthal, zu verhaften.

Deutſche Meiſterſchaften

bei den Ns.-Kampſſpielen
Bad Pyrmont, 22. Mai. Es iſt jetzt

ein Jahr, ſeitdem das Geſchwader „Horſt
Weſſel“, das Geſchenk der Sturmabteilungen
an ihren Oberſten Führer Adolf Hitler, in
Dortmund von der Luftwaffe in Dienſt geſtellt
wurde. Der Stabschef hat dieſen Tag be
ſtimmt, um die Amtschefs der Oberſten SA.
Führung und ſämtliche aktiven Gruppenführer
in der Nähe des Standortes des Geſchwaders
zu verſammeln und in einer Arbeitstagung
Rückblick und Ausſchau auf die Erfolge und
das Wirken der SA. zu halten.

Der diesjährige Gruppenführerappell in
Vad Pyrmont wurde eingeleitet durch die
Berichte der Führer der SA.Gruppen. Als
der Stabschef eine Auswertung der Be
richte der SA. Führung vornahm und zu
grundſätzlichen Ausführungen überging, konnte
er mit berechtigtem Stolz die Feſtſtellung
treffen, daß die SA. heute in Fortſetzung der
altbewährten Linie der Kampfzeit in klarer
Erkenntnis ihrer Bedeutung wieder eine
ſcharfe Waffe in der Hand des
Führers iſt.

Sehr intereſſant waren die Ausführungen
des Chefs des Hauptamts Kampfſpiele, des
Gruppenführers von Tſchammer und
Oſten, der mitteilte, daß die Ausſchreibungen
für die NS.Kampfſpiele in Nürnberg gemäß
Vorſchlag des Stabschefs vom Führer ge
nehmigt und allen beteiligten Einheiten in
zwiſchen zugegangen ſind. Er gab weiterhin
bekannt, daß die Deutſchen Meiſter
ſchaften auf dem Gebiet der Leibesübungen
in Zukunft im Rahmen der NS.-
Kampfſpiele auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg durchgeführt werden und daß die
weiteren Winterſpiele der NSDAP. von der
SA. ausgerichtet werden.

Stahlfeile in der Schuhſohle
Raubmörder wollte ausbrechen
kigener Bericht der NS-Presse

i. Kattowitz, 22. Mai. Jn letzter
Minute wurde die Flucht des erſt vor kurzer
Zeit zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteil
ken Raubmörders Stanislaus Bürgel ver
eitelt, der lange Zeit hindurch zuſammen mit
dem berüchtigten Bandenhäuptling Wilhelm
Grußka Oſtoberſchleſten und das Teſchener
Schleſien unſicher gemacht hatte.

Durch Freunde waren den beiden Ver
brechern in Schuhſohlen hochwertige Stahl
feilen in das Gefängnis von Wadowitz einge
hmuggelt worden, mit denen die beiden die

Gitter ihrer Zellen durchſägten. Als die Ver
brecher ſchon mit Seilen, die ſie aus Wäſche
ſtreifen angefertigt hatten, bis in den Gefäng
nishof gelangt waren, wurden ſie im letztenAugenblick entdeckt und konnten nach kurzem

ampf in das Gefängnis zurückgebracht werden.

Hühnerfarm auf die Grenze gebaut

kigener Bericht der NS.-Presse
l. Köln, 22. Mai. Ein umfangreicher und

raffinierter Schmuggel an der deutſch
niederländiſchen Grenze fand jetzt
eine Sühne durch hohe Geldſtrafen und Ge
fängnis. Die Schmuggler hatten Hühnerfarmen
ans dicht an und auf die Grenze gebaut und
hre Hühner mit billigem holländi-

an Weizen gefüttert. Auf dieſe Weiſe
n Schmuggel in großem Umfange be
tieben und zwar ſowohl mit Hühnern als
auch mit Eiern.

e

der Führer bei ſeinen Arbeitern
Gemeinschoftshoalle cm

Oberſalzberg, 22. Mai. Für die am
Oberſalzberg im Berchtesgadener Land tätigen
Arbeiter wurde auf Anordnung des Führers
eine Gemeinſchaftshalle für Kino und Theater
vorführungen errichtet. Anläßlich der Eröff
nung dieſer Halle ſprach der Führer zu den
verſammelten Arbeitern.

Als der Führer in der Halle, die in
ſchlichter Holzausſtattung gehalten iſt, und den
Arbeitern nach ihrem ſchweren Tagewerk
Freude und Unterhaltung geben ſoll, erſchien
wurde er von der Arbeiterſchaft mit nicht
endenwollendem Jubel begrüßt. Durch dieſen
begeiſterten Empfang brachten die Arbeiter
dem Führer ihre ganze Liebe und Ver
ehrung, vor allem aber ihre Dankbarkeit
dafür zum Ausdruck, daß der Führer ihnen
dieſes Haus geſchenkt hat. Als die Arbeiter
am Oberſalzberg fühlen ſie ſich ganz beſonders
mit dem Führer verbunden, den ſie ſo häufig
in ihrer Nähe wiſſen und dem auch ſie wie
die Millionen ihrer Kameraden im ganzen
Reich wieder Arbeit und Brot verdanken. Ein
Vertreter der Arbeiterſchaft brachte in ſchlich
ten Worten dieſen Dank zum Ausdruck.

Obersdalzberg eröffnet

Jn faſt zweiſtündigen Ausführungen er
läuterte der Führer in einfacher, auch dem
letzten Arbeiter verſtändlicher Sprache das
Weſen der national ſozialiſtiſchen
Wirtſchafts politik und Wirtſchafts führung deren praktiſche Ergeb-
niſſe auf allen Gebieten nach vier Jahren
nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit ſo klar vor
aller Augen liegen. Er zeigte im Verlauf
ſeiner Rede in überzeugender Weiſe den Sinn
und die lebenswichtige Bedeutung des Vier
fahresplanes auf, deſſen Jdee und Pla
nung bekanntlich im vorigen Jahr auf dem
Oberſalzberg entſtanden ſind.

Die Rede des Führers, der die Arbeiter
mit innerſter Teilnahme und begeiſterter Zu
ſtimmung folgten, klang aus in einer einzig
artigen Kundgebung der Verbundenheit de
Führers mit ſeinen Arbeitern. g

Mit dem Führer waren u. a. erſchienen die
Reichsleiter Bormann und Dr. Dietrich,
der Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen Dr. Tod t, Architekt Prof. Dr. Speer,
der Adjutant des Führers Hauptmann a. D.
Wiedemann und Reichsbildberichterſtatter
Heinrich Hoffmann.

Mieter ſollten in die Luft fliegen
Wahnsinnsfot eines Hauswirts in lefzter Minute verhindert

Eigener Bericht
la. Prag, 22. Mai. Jn der Stadt Kaſchau

(Oſtſlowakei) wurden 150 Bewohner eines
Mietshauſes in letzter Minute vor einem
furchtbaren Schickſal bewahrt.

Der 52jährige Schuhmacher Kopecſo hatte
an verſchiedenen Stellen ſeines Hauſes
Höllenmaſchinen aufgebaut, mit denen
er das Haus und deſſen Bewohner in die Luft
ſprengen wollte. Wenige Stunden vor der für
Mitternacht vorbereiteten Exploſion wurden
die Höllenmaſchinen entdeckt. Eine Kataſtrophe
konnte ſo verhindert werden.

Jn dem Haus Kopcſos wohnten 50 arme
rn en die ihre Miete nicht immer auf
ringen konnten. Der Hauswirt faßte darauf

hin den teufliſchen Plan, ſeine Mieter in
die Luft zu ſprengen. Er verbot die Be

der NS.-Presse
nutzung des Bodens und bereitete hier wie in
ſeinen eigenen Räumen die Exploſion des
Hauſes vor. Trotz des Verbots wollte nun eine

rau Wäſche auf dem Boden trocknen. Zu
ihrem Entſetzen fand ſie ein Netz von Drähten
vor, die zu einem großen Faß mit Benzin
führten. Die ſofort verſtändigte Polizei fand
am Speicher ein Ahrwerk, das auf 24 Uhr ein
geſtellt war und durch einen raffinierten
Mechanismus die Sprengung ausgelöſt hätte.

Das gleiche Bild bot ſich den Beamten in
der Wohnung und der Werkſtatt Kopcſos. Der
verbrecheriſche Hauswirt, der bereits 1928
unter dem Verdacht der Brandſtiftung ge
ſtanden hatte, aber wegen Mangels an Be
weiſen freigeſprochen werden mußte, wurde
verhaftet.

Unkergang der „Aklantique I“
Schwerer Schlag für Frankreichs Fliegerei

Drahtbericht unseres Korrespondenten

aris, 22. Mai. Der Verluſt des neuen
franzöſiſchen Waſſerflugzeuges „Atlantique w.
das im Hafen von Antibes bei einem Verſuchs
flug umſchlug und Feuer fing, wobei fünf Jn
ſaſſen ums Leben kamen, hat in franzöſiſchen
Luftfahrtkreiſen ziemliche Beſtürzung hervor
gerufen.

Das in fünfjähriger Arbeit konſtruierte
Flugzeug ſollte als neüer Typ im Südatlantik
verkehr eingeſetzt werden. Es beſaß vier 650-
PSHiſpanoMotoren und ſollte eine Geſchwin
digkeit von 340 Stundenkilometer entwickeln.
Jn den Kabinen hatten fünf Mann Beſatzung
und acht Paſſagiere Platz.

ren mit

Geheime Waffenlager in der Schweiz

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 22. Mai. Nachdem die Genfer Poli
ſg erſt vor wenigen Tagen ein Waffen-
chmugglerauto feſthalten konnte, in dem ſich

20 Maſchinengewehre und 25 000 Schuß Muni-
tion befanden, iſt es der eidgenöſſiſchen Bun
despolizei gelungen, nun auch in dem Städt
chen Nyon am Genferſee und in Neuenburg
große Waffenlager auszuheben. So
konnten in Nyon 150 und in Neuenburg 40
Maſchinengewehre beſchlagnahmt werden. Wie
es heißt, ſtehen zahlreiche Verhaftungen in
dieſer Angelegenheit bevor.

Am 24. Mai trifft in Warſchau der
rumäniſche Thronfolger Michael ein.

RASIVRCREMP-

Giraffen für den Führer
Auf dem Wege nach München

Eigener Bericht der NS.-Presse
Hg. Hamburg, 22. Mai. Geſtern trafen mit

dem Dampfer „Springfontaine“ in Hamburg diebeiden Giraffen ein, die der bekannte Lier-

fänger Chriſtoph Schulz aus Aruſha im
ehemaligen DeutſchOſtafrika dem
Führer zu ſeinem Geburtstage zum Geſchenk
emacht hatte. Der Führer ließ in einem
chreiben an Schulz ſeinen Dank zum Ausdruck

bringen und beſtimmte gleichzeitig, daß die
beiden Giraffen dem Tierpark 5Hellabrunn in der Hauptſtadt der Bewegung
überwieſen werden. Hier ſollen ſie dann in
einer Sonderſchau, deren Ertrag dem WHW.
zufließt zu ſehen ſein. Die beiden Giraffen
haben inzwiſchen Hamburg mit dem Güterzug
in Richtung München verlaſſen.

Unker brennendem Skrohdach
begraben

Sieben Perſonen umgekommen
Wien, 22. Mai. Ein entſetzliches Brand

unglück, dem ſieben Menſchenleben zum Opfer
fielen, ereignete ſich in einem Bauerngehöft
in Baierdorf in der Steiermark.

Donnerstag nacht geriet das mit Stroh ge
deckte Holzhaus des Pächters Meyerhofer in
Brand. Die acht Hausbewohner, die ſich bereits
ſchlafen gelegt hatten, als der Brand aus
brach, verſuchten, das in Flammen ſtehende
Haus eilends zu verlaſſen. Jm Augenblick
aber, als ſie den Hof betraten, ſtürzte das
brennende Strohdach herab und begrub ſie
unter den Flammen. Sieben Perſonen ver
brannten. Nur der Pächter Mayerhofer
konnte noch lebend aus dem Flammenmeer
geborgen werden. An ſeinem Aufkommen wird
aber gezweifelt.

In wentgen Yeilen
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Präſidenten der Republik Kuba zum Un
abhängigkeitstag drahtlich ſeine Glückwünſche
übermittelt.

Jn der Schule des Raſſenpolitiſchen Amtes
der Partei in BerlinDahlem eröffnete Reichs
leiter Roſenberg den erſten Lehrgang
der von jedem Gau aus allen Gliederungen
der Partei geſtellten An wärter für die be
ſtehenden und noch zu errichtenden N S.
Schulungsburgen.

Das deutſche Anterſeeboot 32
hat vor dem Felje-Fjord den däniſchen
Fiſcher Voego Nielſen mit Frau aus See
not' geborgen und das ſeeuntüchtig ge

wordene Fiſcherfahrzeug nach Fredericia ein
gebracht.

Der Stabschef hat den bisherigen Führer
der Brigade 61 (Hannover), Brigadeführer
Richard agenbauer, mit der Führung
der Gruppe Bayeriſche Oſtmark be-
auftragt. Gruppenführer Rackobrand, der
ſeither die Gruppe Bayeriſche Oſtmark führte
und nunmehr eine Landesgruppe des Reichs
luftſchutzbundes leitet, wurde als z.V.-Führer
dem e der Oberſten SA. Führung zu
geteilt.

Jn der Donau bei der nordbulgariſchen
Ortſchaft Higen ertranken ſieben
Kinder beim Baden.

Die japaniſchen Weltflieger ſind
mit ihrem Flugzeug „Kamikaze“ wohlbehalten
wieder in Tokio eingetroffen.

Der bisherige erſte Stellvertreter des
Volkskommiſſars für die Sowjeteiſen
bahnen, Alexander Poſtnikow, wurde
ſeines Poſtens enthoben.
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Alfes trifft ehe

Konzert nd Speisehaus l Fomilfengaststätte
Halle (Scole), Marktplatz 23
(neben dem Wacgegebäuce)

TXGLICH KONZERT AB 19 UHR
Kapelle William Rot

MITFWOCHS FAMIIIENKRANZCHENM

SONNTAG, DEN 23. MAI
von H bis 1 Uhr FRUH- KONZERT

der bekannten Kapelle
Gaumugik zug Halle Merseburg

vormals SA. Musikzug Brigode 38

Stadttheater haſ

Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 22.
Gaſtſpiel Friedrich Otto Fiſcher

Der 2iniſternräſident
Schauſpiel von Wolfgang Goet

Sonntag, 15 bis gegen 18

Ball an BordGr. Ausſtatt. Operette v. W.

19.30 bis gegen 22.3

Ball an Bord

Sonnabend, ab 20 Uhr, der bellebte

TAMN ZABEN D
Sonnit ab 16 Uhr anschlie-dine S. Brieade 38 Konzert ßend Tanz

jeden Mittwoch Raffeekonzert
mit anschl. Tanns aben d

M M Feoelläääkäeeiäe
Hnnes 71937

der ideale Aufenthalt I
Heute Sonnabend s Uhr

morgen Sonntag 4 und s Uhr

TAM Bromme

haben gejubelt
über

Heinz Rünmann
und wieder

eim Groſßerfolo
So ein Flegel

die toll e Filmkomöclie

J

Thalig Theater.
Sonntag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Der Naub der
ſchönen Heleng

Schwank v. Jmpekoven u. Mathern

Eintrittkarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe

Hoſiäger

Zum Ausschank gelangen:
Engelhardt Spezjol-Hell, Halloren-Pils,

Meisterbräu
idylliſch in den romantiſchen An

lagen gelegene
Gaskslätte für Jedermann
Ruf 24751 Curt Gebhardt, Halle Nord

Heute Sanzabend Sonntag
Ab 16 Uhr Konzert und Tanz
Herrl. Garten, Tanzdiele im Freien,

Spielwieſe, Kegelbahn

8 Tage in Mittonwald (Bagerijch, Hochgeblrge)

RM. 85.00

s Tage Ferlen am Jonnig. Bodenfee (Radolfgell)

Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 22. bis 30, Mai 1937Daeu Bavaria Tanwoche 22. Mai, 20 Uhr: „Der Miniſterpräſident Schauſpiel vonund Kulturfilm

WerRtags: 4.00 6,10 8,30 Uhr

Ferlenfahrten

gau, 6 Tage

am 24. und 31. 5.,

Hapag im Roten

2elechenvatlt, salzkammergut
Wolfgangsee, 6 Tage
Garmisen u. Gberammer-
Kheintanec, mit Dampferfahrt
u. Taunusfahrt, 6 Tage

14
s80censee, mit sehweie
und Oesterreſch, 8 Tage
Weltausstellung Paris 139.-

9 Tage, 12. 20. 6. und 17. 25. 7.
Sudspest- i Tg.. RM 145.-
Preise inkl. Fahrt u. voller Verpflegun
Veranstalter: Reisebüro „Orancdda

Anders Leipzig

im Omnibust

RM G7.-

RM 6G7.-

RM S9.-
21., 25. 6.

und
RM S4.

7.

Iurm. Ruf 29960

jSonnabencd, den
22.
cle

Sonnabends
Tanzabende

e

gr. Garkenkonzerk und Tanz

Es spielt die S t i m
D.

Mai Eröffnung
r diesjährigen

den Sonntag

mungsRapelle
Lohmüller

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Kauft bei
unſeren
Inſerenten

R.

RM.

94.20

s Tage Gportkur im Taunns (Bad Homburg)
82.00

8 Tage In Benediktheuern RM. 73.00

8 Tage in Kochel am Gee RM. 74.00

Die gencnnfen, Preise verstehen, sich ſeweils
ob Und bis Holle-Socle einschl. voller Ver
pflegung, Trinkgelder usw.

Wochenweise Verlängerung möglich
Verlangen Sie die Speziclprospekte!

Veranstfolfer: Hopog-Reisebüro Halles Saole
Brospekte, Auskunft unck Anmeldung Ge-
achäftsstellen der MNZ sowie im Hapag-
Reisebüro, im Rofen Turm, ferner bei alen
Hapag- Vertretungen

Wolfgang Goetz Gaſtſpiel Fr. Otto Fiſcher).
23. Mat, 15 Uhr: „Ball an Bord“, Große Ausſtattungs

operette von W. Bromme.
19.30 Uhr
20 Uhr:
20 Uhr:
20 Uhr:

Mai,
5. Mai,

Mai,

Mai,

Mai,

20 Uhr:

hr:
H.

30. Mai, 19.30 Uhr: „Der vlaue Heinrich.
Mai, 20 Uhr: „Struenſee“, Drama von Otto Erler.

Thalig Theater
ſchönen Helena“,

Schwank von Jmpekoven und Mathern.
Mai, 20 Uhr: „Der Raub der ſchönen Helena“.

Mat, 20 Uhr

„Ball an Bord“.
„Der Miniſterpräſident
„Der Miniſterpräſident
„Der Miniſterpräſident“.

Mai, 20 Uhr: „Tiefland“, Muſikdrama von E. d'Albert.
Erſtaufführung: „Der blaue Heinrich“,

Operette von Viktor Eorzilius.
20 U Oberſteiger“Der

Zeller.

„Der Raub der

Am Sonntag, dem 23. Mai
nachmittags 4 Uhr
Kaffeekonzert
abends I 8 Uhr
gr. Gapten konzert
nern r es

Operette von

Volkshvchſchule
8 Uhr, beginnt

buch durch Halles
erforderlich. Treffpunkt:
der Saalſchloßbrauerei. Teilnehmergebühr für 6 Abende
gleich 12 Stunden
findet der Kurſus im Zeichenſaal des Ref.Realghm

Halle.
Univ.-Lektor

Umgebung“.
18 Uhr,

3 RM. (Bei
naſiums, Frieſenſtr. 8/4, ſtatt.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 209 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 427140)

MNzeßleinan

Am Dienstag, dem 25.
und MalerLamberg ſeine Arbeitsgemeinſchaft „Mit dem Skiszen

Vorkenntniſſe ſind nicht
Bootsanlegeſtelle an

Dampferfahrt
mit dem neuen Schiff „Saaletal“,
340 Perſonen, an Sonnkag, dem
23. Mai, nach Wettin u. Rothen
burg. Abfahrt Schlageterbrucke

9 Uhr. W. Ulrich,

Mai,
Fiſcher

ſchlechtem Wetter

Gaſthaus Einicke,
Reideburg

Endſtation der Straßenbahn-Linie 9

Das herrliche Sarten-
und Ausflugslokal
Warme und kalte Küche.

zeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 P(Ausgabe Halle u. Umgebung 4210)

Stelleu- Angebote

Zwei tüchtige, jüngere Elektriker
zum sofortig. Antritt gesucht.
Lebenslauf, Zeugnisabschr. u. Lichtbild sind zu richten an

Deutſche Eelluloid Fabrik Eilenburg

Bewerbungsschreiben mit

Tiſchler
lehrling

wird ſofort ein
geſtellt. W. Spa
nier, Tiſchler
meiſter, Lilien
ſtraße 2/3.

Geſchirr
führer

älteren, ledigen,
in Dauerſtellung
geſucht. Merlitz,
Obhauſen über
Querfurt.

Redegewandte

Vertreter

(mnen)

um Beſuch von Viehalern gejucht. Pro
viſion wird ſoſort aus

gezahlt.

Angebot: Düſſeldorf.
Poſtſchließfach 575

Fräulein
nicht unter 18
Jahren, m. Koch
kenntniſſen, als
Stütze für die
Küche nach Borna

in Sachſen ge
ſucht. Perſönlich
vorzuſtellen in der
Tulpe, Eisleben,
Markt.

Suche
zum baldigen An
tritt tücht. Mam
ſell oder Wirt
ſchaftsfräulein f.
Gutshaushalt.

Frau Scheibe,
Rittergut Janis
roda über Naum

burg (Saale).
Hausmädchen
fleißig, ehrlich,
ſucht Frau Merk-
witz, Niederoſſig,
EilenburgLand.

Tages
mädchen

ſolid, ehrlich, für
Geſchäftshaushalt
(3 Perſonen) ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
131 95 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
evangeliſch, ſolide,
erfahren in Küche,
Einmachen und
Hausarbeit, zum
1. Juni für Haus
halt von 4 Er
wachſenen geſucht.
Stubenmädchen u.

Aufwartung vor
handen. Frau
Bube, Sehydlitz
ſtraße 26. Fern
ruf 287 02.

geſucht

Perſ.Abt.

Zum 1, Juli oder auch früher

perfekte Stenotypiſtin

Gokkfried Lindner Akt.Geſ.
Ammendor

Pflegerin
od. Schweſter
für Nervenkranke
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
132 00 an MNZ,
HalleS., Große
ükrichſtraße 57.

Haus
angeſtellte

für Küche und
Hausarbeit, mög
lichſt nicht unter
18 Jahren, für 1.
od. 15. Juni ge
ſucht. Becker,

Schlachthof

gaſthaus.

Allein
mädchen

beſſeres, älteres,
perfektes, zum 15.
Juni 1937 für 2-
Perſonenhaushalt
mit Kleinkind nach

Südhayn im
Südharz geſucht.
Waſchfrau wird
gehalten. Zeugn.
Abſchriften, mit
Bild erwünſcht,
an Frau Heini-
chen, z. Z. Zwo
chau, DelitzſchLd.

Stellen
heoucke

Mädchen
ſauber, ehrlich, 17

Jahre, ſucht 1.
Juni Stellung.
Ruth Kümmling,

Unterröblingen
am See.

Wir suchen für Bitterfeld eine

h

Mädchen
18 Jahre alt, vom
Lande, ſucht im
Privathaushalt

Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhan
den. Kleine Stein
ſtraße 5, I, rechts.

Junge
Frau ſucht Be
ſchäftigung in
frauenloſem Ge

ſchäftshaushalt

für ſofort, am
liebſten Gaſtwirt
ſchaft. Angebote
unter M 123 45
an MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Kraftwagen
führer

ſucht Stellung, 30
Jahre alt, verh.,
Führerſchein Kl.
3, evtl. bis 15.
Juni oder vor
läufige als Bei
fahrer. Angebote
unter M 123 46
an MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Veemietüugeh

Drei
kleine Zimmer,
monatlich 28 M.,
ſofort zu vermie
ten. Ranniſche
ſtraße 4. Zu ſpre
chen abends von
27 Uhr.

Sonnige
6 Zimmer Woh
nung, Nähe Pau-
luskirche, geräu
mig, mit Bad,
Loggia, Küchen
balkon, reichlich.
Zubehör, in ruhi
gem Hauſe, 1. 7.
zu vermieten.
Monatlich 129,
Angebote unter
G 675 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zenkralhei
zung zu vermie
ten.
Königſtraße 84.

Halle (Sc).

Achtung
2 Polstersessel,

pass. Bezug nach Wahl gos Bl
Couech und

Küchen, schöne

Ecke Torstr.
Lieferung frei!

bein Zespritzt mit Birkemaser
mit allem Komfort e tie 145 R

Hsöbel
nur Böllberger Weg a

a KüfnerStr. 71a,

7

Modelle, Elfen-

Darlehnsscheine

Jhre Jalyuſten macht

Jalouſiewerkerei
Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 286 31
Angebote koſtenlos

Zimmer
gut möbliert, ſo
fort zu vermieten.
Fleiſcherei Merſe
burger Str. 161.

Zimmer
freundlich möb
liert, in ruhigem
Hauſe, zu vermie
ten. Ulandſtraße
6, II, rechts.

Miet
heonche

Berufs
tätiges
Ehepaar

ſucht zwei Zim
mer oder Klein
wohnung für ſo
fort oder 1. Juli.
Angebote unter
Gr. U. 131 85 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
möbliert, für ſo
fort geſucht. An
gebote unter G
672 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.e eWohnung
Stube, Kammer
und Küche, bzw.
2 Zimmer und
Küche zu ſofort
geſucht. Angebote
unter L 8572 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Laden

Tauach
hesuchke

Tauſche
ſchöne, ſonnige,
trockene 2 Zim
mer und Küche,
Gas, elektr. Licht,

alles nach der
Straße gelegen,
24, Mk., gegen
23 Zimmer,
Küche, evtl. Bau
koſtenzuſchuß oder
Mietsvorauszah

lung, unter An
gabe der Miete.
Angebote unter
Gr. U. 131 63 an
MN8, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jieemacht

Echter
Rhodeländer

Zuchthahn, zehn

Monate alt, zu
verkaufen. Paſſen
dorfer Weg 28.

Kräftiger
Ruſſe

u leichterer Ruſſe,
leicht. Rollwagen,
Fleiſchtransport
wagen verkauft
billig Arthur
Kunze, Krauſen
ſtraße 20. Ruf
362 48.

We
iſt wirklich tüch

tig, die Klein
anzeige. Jn jeder
Lebenslage iſt ſie
ein guter Helfer
Machen auch Sie
einmal einen Ver
ſuch. Der Erfolg
wird Sie über
raſchen.

Uateerielit Veelocen Meckäule

Unterricht
erteilt in Klavier
Violine, Mando
line Kurt Donner,
Halle S., Otto

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, Friedrich
ſtraße 52, I.

Jan Einzol
Unter

erteilt jed. Tageszeit

richt

Wallu Bech
HallesSaale

Könfgstrae 92Ruf 357 30

Heieaten

Wer
bietet Witwe ohne
Vermögen ein
Heim und erſetzt
meinen zwei ſchul
pflichtigen Kin
dern den Vater.
Zuſchriften unter
R 3312 an MN8,
HalleS., Riebeck
platz.

Sunger
30 Jahre, in guter

Mann
Arbeit, 1,68 groß,

möchte bald ehrlichem, aufrichtigem Mädel
mit gutem Gemüt, nette Erſcheinung
treuer Lebensgefährt werden. Auch
Witwe mit 1 Kind will ich guter Mann
u. Vater ſein. Ernſtgemeinte Zuſchrift.
mit Bild, zurück, erbeten u. Gr. U. 18194
an die MN8, Halle, Große Ulrichſtr. 57

BismarkAltnark

Hucht Milchvieh Verſteigerung
284. Große

am Freitag,
dem 28. Mai 1937

(vormittags 9 Uhr)
Zum Verkauf gelangen:

300 Tiere

Ring
mit blauem Stein
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben. Schneider,
Delitzſcher Straße
23a, III.

Maß
Pfennige koſtet
ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo
viell Mittler in
den Sorgen des
Alltags hat man
ſie genant und
das hält ſie auch.
Machen Sie doch
einmal einen Ver
ſuch!

Nave-
heerche

Ziergras
ſchneide
maſchine

gebraucht, kauft
ſofort Wenzel,
Lochau (Saalkr.).

Feldſtecher
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angabe des Fa
brikates u. Prei
ſes unter Gr. U.
131 78 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Gebrauchte
Oboe zu kaufen
geſucht. Zwinger
ſtraße 4, parterre,
links.

Wandtafel
Tiſche u. Stühle
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
G 673 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt

Vortragspult,

Ladentiſch
Glasaufſätze

neu u. gebraucht,
verkauft
Franz Cielontko,
Auguſtaſtraße 14.

Kinderwagen
zu verkaufen.
Müller, Gabels

bergerſtraße 2.

Formſchöne
Schlafzimmer

jeder Art
von RM. 290. an

MöbelQuelle
Dieskauer Str. 3

Drillinge
und andere Waf

fen aller Art
ſtets preiswert.

Karl Bliſch,
Zörbig, Büchſen

macher.

Abbruch
Wallſtraße Nr. 1
ſofort zu verkau
fen: Mauerſteine,
Bauholz, Türen
u. Fenſter, Dach
fenſter, Berliner
Oefen, Brennholz
u. vieles andere
mehr.

Kurt Schlegel.

Schreber
garten

Eigentum, York
ſtraße, zu verkau
fen. Gr. Brun
nenſtraße 30, II,
links.

Neue u. gebr.

n
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an

Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an

Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Paul 6(uelder
m. b. H.Halle, Merſeburger Str. 5, Gegr. 1807

Fichtel K. GachsPräciſ.Walglager
und Kugeln aus bedeuten

dem eigenen Vorrat

Bau Brennholz u. Gtein
zu verkaufen

Shüringer Gtraße 20
Zu verkaufen

Lagerplaß 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

unter L 8314 an MNg, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Acht und Kraftanlage

mit AkRumulatorenbatterie,
Dynamo, sſchaltanlage u. Diesel-
motor 6-8 PS, wegen Aufgabe
des Betriebes sehr preiswert zu
verkaufen. Angebote unter
D. 158 an die MNZ Zeit

Acerſchlepper 26 F0

auch als Anfriebsmaschine zu
verwenden, in gutem Zustand,
im Bett ieb zu besichtigen, für
RM 2000. zu verkaufen.
Angebote unter D. 157 an die
MNZ Zeitz

Radio
(Nora), Nehtzan

Schreibmaſchinen
Adker, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz

Brennholz
aus Buche, ofenfert.

à Zir. 1.50 R
ab s Zir. frei Haus.

Vereinigte
Bürsten Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Deine
s5eitung
iſt die
M

Paddelboot

ſchluß, wie neu,
zu verkaufen. Feſt
preis 60 M. An
gebote unter 8
8573 an MNg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Tomaten
pflanzen

kräftige, auch an
Wiederverkäufer

billig. Fritz Re
ling, Diemitz,
Ruf 323 69.

Schränkezuwerlässige Kraft
(Dame) zur Kassenführung und die es ver-
steht, einen guten Umgang mit der Kund-
schaft zu pflegen. Schreibmaschine und
Stenografie Bedingung. Angeb. mit frühestem
Eintrittstermin, Lichtbild u Gehaltsansprüchen
unter B. 999 an die MNZ, Bitterfeld,
Hallesche Straße 4.

ſtraße 47. Zweiſitzer. weißer
Gaskocher zwei
flammig, alles
gut erhalten, ver
kauft billig

Ammendorf,
Canenger h

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung
Bitzmann

WMauerſtraße 3
neben Eliſabeth

Krankenhaus

ab 31.50 R.
Vorführung bel

ropheie5 0an efernso abegueme.

untere Leipziger Straße, beſte
Geſchäftslage. 1 großes Schau
fenſt. u. großen anſchl. Neben
raum zum 1. 7. 37 preiswert
zu vermieten. Angebote unter
Gr. U. 13180 an MNRN3, Halle,

Große Ulrichſtraße

beſter Qualität
Drehbankmit guten Lelſtungsangaber Alle Tiere ſind frei von

ſeuchenhaftem Verkalben. Kataloge loſtenlos durch zu kaufen geſucht
Preisangebote u.Vieh Verkaufs Vereinigung Sr. U 131 88 an

Bismark und Umgegend e. G. m. b. H. D. Halles

e Gr. Ulrichſtr. 57. 30a,
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Hitze freibt die Großsfädlter öberdl! an die Flobofer

Bekonkreppe in die 50ale gebaut
Der Booksmann vom Giebichenſtein fährt die Hallenſer ſeit einem halben Jahrhundert ſpazieren

Die erſten Freiſchwimmer ſind geſtern
draußen über die Saale geſchwommen und in
den Badeanſtalten hat es Hochbetrieb gegeben.
Das ſtädtiſche Bad Geſundbrunnen
konnte rund 2000 Beſucher zählen, und das
iſt im Frühlingsmonat Mai noch nicht da
geweſen. Der Bademeiſter hatte 22 Grad
Waſſerwärme angeſchrieben, im Schatten
hatten wir 26 Grad und was die Sonne an
ging, ſo ſind jetzt die erſten Hallenſer zu ihrem
Sonnebrand gekommen.

Jn den Wieſengründen der Peißnitz und
auf der Nachtigalleninſel hatten die
Kinder ihr Paradies gefunden, ſie waren da
heim in Badeanzügen ausgerückt und ein
kaum überſehbares Gewimmel planſchte hier
fröhlich unter Fliederblüten! Die Optimiſten
ſchütteln das Mottenpulver endgültig aus der
Badehoſe, die Peſſimiſten ſehen ſich den Himmel
an und entſchließen ſich, ihre Ferien auf dieſe
Tage vorzuverlegen, ihrer Meinung nach gibt
es überall einen Ausgleich und wenn die
Hitze jetzt kommt, wird es im Hochſommer
kegnen.

Die Badeanſtalten ſtehen neu und glänzend
da, es riecht noch überall nach Farbe, jetzt be
ginnen auch die Bootsverleiher am
Saaleufer ihre Geſchäfte zu machen. Sie
ſind geruhſamer wie die Gondeliere in
Venedig, an deren Geſchrei ſich einer immer
noch vier Wochen ſpäter erinnert. für Halle
aber ſtellen auch die Flotten von ſchaukelnden
Booten längſt des Giebichenſteiner
Ufers eine Sehenswürdigkeit dar, die man
nicht überall antrifft. Jn dieſen Tagen iſt die
ſtädtiſche Bauverwaltung bemüht, es ihnen ſo
bequem wie möglich zu machen, ſie baut für
die Gäſte der Gondeliere eine Betontreppe in
die Saale.

Jn der Nähe der Saalſchloßbrauerei, nächſt
den zum Fluß abfallenden Felſen der Kl aus
berge, gab es bisher ein Ufer, das ſich vom
Spaziergang flach ins Waſſer abſenkte. Das
hier iſt eine Stelle, an der ein Boot nicht an
legen konnte, nun iſt das Ufer auf eine längere
Strecke um gebaut worden. Eine Spund
wand wurde errichtet, die das Waſſer ab
ſperrte, Arbeiter kamen und gruben die Erde
ab, tief unter dem Waſſerſpiegel baute man
einen hölzernen Anſchlagbalken ein Die
Bootsanlage iſt fertig, eine aus mehreren
hohen Betonſtufen beſtehende Treppe iſt nun
vorhanden, deren untere Stufen vom Waſſer
überſpült werden. Jn den nächſten Tagen
ſchon legen die Bootsleute hier ihre Gondeln
an, eine Einſteigſtelle iſt zugleich geſchaffen,
von der aus die Aeberfähren zum anderen
Ufer, zu Lokalen und Paddlerheimen gehen
und von denen aus einer beſchauliche Fahrten
auf der Saale antreten kann.
Der Bootsmann, deſſen Reich hier beginnt,

fährt die Hallenſer jetzt ſeit fünfzig Jahren
auf der Saale ſpazieren, er war kaum aus der
Schule gekommen, als er hier mit ſeiner Ar
beit begann. Wenn er erſt einmal ins Er
zählen kommt, iſt er voller Erinnerungen. Da
war früher am Giebichenſtein noch die Pon
tonbrücke, unter der er mit ſeinen Gäſten
nicht hindurchfahren konnte. Der Brückenauf

e h

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
V fünfzig Jahren bietet der Bootsmann am
iebichensfein seine Gondeln zu Spazier-

fahrten auf der Saale an

her mußte jedesmal den Verkehr auf der
a abſperren nd zwei Pontons ause er dann erſt war die Fahrrinne für

phr Kurgäſte aus Bad Wittekind,
erichtet er weiter, waren ſeine beſten Fahr

n damals, in den 90er Jahren, machte er
on ſeinem Bootsplatz aus Fahrten nach dem

Die städtische Bauverwaltung hat am Saaleufer, in nächster Nähe der Klausberge, eine
neue Gondelanlegestelle eine Treppe in die Saale gebaut

Mühlgraben, Lehmanns Felſen,
der Peißnitz und dem Kaffeegarten
in Trotha, der heute längſt verſchwunden
iſt. Dort, das große Boot, in dem hundert
Perſonen Platz finden, hat er täglich einige
Stunden lang den Fluß hinauf gerudert, es
hat prächtige Fahrten mit Lampions auf dem
Boot, mit Muſik und Studenten gegeben. Als

das Denkmal an den Klausbergen, die Tafel
an der Jahnhöhle, das Bismarckdenkmal und
das Kriegerdenkmal an der Bergſchenke ein
geweiht wurden, hat er ſeine größten Geſchäfte
gemacht. Ein halbes Menſchenalter iſt ſeitdem
vergangen, der alte Bootsmann unter dem
Giebichenſtein wartet auch in dieſem Sommer

wieder auf ſeine Gäſte. st.

Trauerfeier für Oberſt Erdmann
Militäriſche Trauerparade unker Teilnahme aller Gliederungen der Parkei

Nach der Trauerfeier in Cuxhaven wird
der bei der Hindenburg- Kataſtrophe in Lake
hurſt verunglückte Kommandeur der Luftnach
richtenſchule und Kommandant des Flieger
horſtes Halle, Oberſt Erdmann, in ſeine
Garniſon Halle überführt, wo er heute ein
trifft. Er wird ſodann in der Kirche des
Fliegerhorſtes aufgebahrt. Die VBeiſetzung er
folgt am Montag nach einer Feier in der
Markt- und Garniſonkirche St. Marien auf
dem Gertraudenfriedhof.

Die kirchliche Fejer
Am Montagvormittag erfolgt die Ueber

führung und Aufbahrung des auf ſo tragiſche
Weiſe verunglückten Oberſt Erdmann von der
Kirche des Fliegerhorſtes in die Markt und
Garniſonkirche St. Marien. Die Ehren-
wach e ſowohl in der Kirche des Fliegerhorſtes
als auch in der Garniſonkirche halten je zwei
Offiziere und zwei Unteroffiziere der Luft
nachrichtenſchule bzw. der Fliegerhorſtkomman
dantur. Jn der Garniſonkirche werden die
beiden neuen Fahnen der Luftnachrichtenſchule
am Sarge ſtehen und außerdem ein Ehren-
poſten an dem erleuchteten Denkmal der im
Weltkriege Gefallenen geſtellt werden.

Die Feier wird eingeleitet mit einem
Orgelvorſpiel, Präludium ecmoll von Sebaſtian
Bach, geſpielt von Kirchenmuſikdirektor Reb
ling. Es folgt der Stadtſingechor unter Lei
tung des Kirchenmuſikdirektors Klanert
„Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt und „Sei
nur ſtill in dem Herrn“. Die Predigt hält
Standortpfarrer Haſſe. Nach einem weiteren
Orgelſpiel folgt ſodann die Ausſegnung, dann
ſingt der Stadtſingechor Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden und die Orgel ſpielt das Präludium
hmoll von Sebaſtian Bach. An der Bahre
werden Kränze niederlegen der Standort-
älteſte, Oberſt Rußwurm, für den Stand-
ort und als Kommandeur der Heeresnach
richtenſchule ſowie die übrigen Dienſtſtellen.

An der kirchlichen Feier die um 12 Uhr
beginnt, können nur geladene Gäſte mit be
ſonderen Karten teilnehmen.

Die Trauerparocle
Die Trauerparade unter dem Kommando

von Oberſtleutnant Aſchenbrenner ſetzt
ſich zuſammen aus dem Trompeterkorps der
Heeresnachrichtenſchule, eine Kompagnie der
Nachrichtenlehr- und Verſuchsabteilung der
Heeresnachrichtenſchule, dem Muſikkorps der
Fliegerhorſtkommandantur und drei Kompag
nien der Luftnachrichtenſchule. Das Trom-
peterkorps ſowie die Kompagnie der Heeres
nachrichtenſchule und zwei Kompagnien der
Luftnachrichtenſchule nehmen Aufſtellung zwi

ſchen Kirche und Roten Turm. Das Muſikkorps
der Fliegerhorſtkommandantur und eine Kom
pagnie der Luftnachrichtenſchule nehmen Auf
ſtellung in der Sackgaſſe An der Marienkirche,
alles mit Front zur Marienkirche. Auf dem
Markt ſchließen ſich an die Abordnungen der
Partei und aller ihrer Gliederungen ſowie die
Verbände. Die Aufſtellung iſt 11.30 Uhr
beendet.

Nach der kirchlichen Trauerfeier wird der
Sarg von zwölf Unteroffizieren der Luft
nachrichtenſchule bzw. der Fliegerhorſtkomman
dantur aus dem Nordportal herausgetragen
und auf die Lafette geſetzt, während die Trauer-
parade das Gewehr präſentiert und die Fahnen
ſich ſenken.

Der Trauer kondukt
Nunmehr ſetzt ſich der Trauerkondukt in

folgender Reihenfolge in Bewegung: Das
Trompeterkorps der Heeresnachrichtenſchule. der
Führer der Trauerparade Oberſtleutnant Aſchen
brenner, die Fahnen der Luftnachrichtenſchule,
eine Kompagnie der Luftnachrichtenſchule, eine
Kompagnie der Lehr und Verſuchsabteilung
der Heeresnachrichtenſchule, eine Kompagnie
der Luftnachrichtenſchule. Es folgen die Kranz-
träger und die Lafette mit dem e des ver

ounglückten Oberſt Erdmann, ihm t ſein
Adjutant Hauptmann Fleck mit dem Ordens-
kiſſen und die nächſten Angehörigen. Dann
kommt das militäriſche Trauergefolge, darunter
Vertreter des Reichskriegsminiſteriums, des
Reichsluftfahrtminiſteriums, des Generalkom-
mandos IV. A. K., des Luftkreiskommandos
ſowie die oberſten Dienſtſtellen von Partei und
Behörden. Dann kommt das Muſikkorps der
Fliegerhorſtkommandantur und eine Kompanie
der Luftnachrichtenſchule, die Abordnungen der
Partei und aller ihrer Gliederungen mit der
Standarte Halle und ſchließlich das zivile
Trauergefolge.

Der Trauerkondukt nimmt folgenden Weg:
Marktplatz, Kleinſchmieden, Große Steinſtraße,
Steintor, Deſſauer Straße, Boelckeſtraße, Ger
traudenfriedhof, Eingang an der Halteſtelle
der Straßenbahn. Jn dieſen Straßen bilden
Spalier eine Kompagnie der Luftnachrichten
ſchule, eine Kompagnie der Waffenmeiſterſchule,
eine Kompagnie der Flakſtammbatterie, eine
Kompagnie der Panzerabwehrabteilung 14.

Auf dem Gertfraudenfriedhof

Nach der Aufſtellung auf dem Gertrauden
friedhof wird Standortpfarrer Haſſe die
Grabrede halten und dann der Vertreter des
Reichsluftminiſteriums ſprechen. Wenn der
Sarg der Mutter Erde übergeben wird, ſenken
ſich die Fahnen, die Truppen präſentieren,
das Muſikkorps der Fliegerhorſtkommandantur

ſpielt das Lied Vom guten Kameraden“ und
eine Kompagnie der Luftnachrichtenſchule feuert
den Ehrenſalut.

Der Abmarſch der Truppen erfolgtſodann über Boelckeſtraße, Deſſauer Straße,
Wielandſtraße, Goetheſtraße, Ludwig Wucherer
Straße, RichardWagnerStraße, Triftſtraße,
Gr. Brunnenſtraße, Burgſtraße Giebichen
ſteiner Brücke, Talſtraße, Saarbrücker Straße,
g. Ehren des Verunglückten wird als erſter

arſch der Regimentsmarſch des ehem. Jnf.
Regts. 52 Kotkbus, bei dem Oberſt Erdmann
ſeinerzeit als Fahnenjunker eingetreten iſt,

geſpielt werden. JDie Parkplätze für die kirchliche Feier
ſind auf dem Hallmarkt und für die Feier auf
dem Gertraudenfriedhof von der Boelckeſtraße
ab in Richtung Flugzeugwerke ſowie in der
Landrainſtraße vom Haupteingang des Ger
traudenfriedhofs zum Galgenberg.
Die Fahnen holbmast

Die Wehrmacht des Standorts Halle ſetzt
ihre Fahnen am Montag auf Halbmaſt, ebenſo

t der Regierungspräſident für alle Reichs
taats- und Kommunalbehörden am Montag

Trauerbeflaggung angeordnet. Auch die Par
teidienſtſtellen werden ihre Fahnen halbmaſt
ſetzen. An die Bevölkerung unſerer Stadt er
geht der Appell, ſich der Trauerbeflaggung an
zuſchließen.

Ernährungshilfswerk
des deutſchen Volkes

Die vorſchriftsmäßigen Kübel für die
Sammlung der Küchenabfälle ſtehen in allen
NSV.Ortsgruppen der Stadt aus und können
dort von den intereſſierten Hauswirten be
ſichtigt werden.

Wohnungskündigungen

zum Zwecke unzuläſſiger Miets-
ſteigerungen ſind ſtrafbar

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
weiſt aus gegebenem Anlaß darauf hin, daß
Kündigungen zum Zwecke von unzuläſſigen
Mietsſteigerungen einen Verſtoß gegen
die Preisſtopverordnung darſtellen
und ſtrafbar, außerdem aber auch bürgerrecht-
lich unwirkſam ſind. Dasſelbe gilt, wenn die
Abſicht der Mietserhöhung bei einer Kündi-
gung verſchleiert wird, indem keine Gründe
angegeben oder unzutreffende Gründe vor
geſchoben werden.

Zuſchläge für die Geſtattung der Unter
vermietung dürfen nur erhoben werden,
ſoweit ſie vor dem 17. 10. 1936 erhoben
worden ſind. Auch die Erhöhung ſchon früher
vereinbarter Antermietszuſchläge iſt unzuläſſig.
Falls nunmehr Vermieter die Zuſtimmung
zur Untervermietung ohne Vorliegen aus
reichender ſachlicher Gründe verſagen oder
widerrufen, werden dagegen die erforderlichen
Maßnahmen getroffen werden.

Radſternfahrer

zum Keichshandwerkerkag
Wie im vorigen Jahr werden auch in dieſem

Jahr die Radſternfahrer verſchiedener Gaue
bei ihrer Durchfahrt zum Reichshandwerker-
tag in Frankfurt a. M. unſere Gauſtadt Halle
berühren. Gemeldet ſind bis jetzt 130 Stern
fahrer, die am kommenden Dienstag,
13.30 Uhr, in Diemitz eintreffen werden. Sie
ſtammen aus den Gauen Oſtpreußen, Groß
Berlin, Pommern, Kurmark und Magdeburg-
Anhalt. Unter Vorantritt eines Muſikzuges
werden ſie feierlich eingeholt und folgende
Straßen paſſieren: Berliner Straße, Gr. Stein
ſtraße, Adolf Hitler Ring, Waiſenhausring,
Moritzzwinger, OttoKüfnerStr. zum Bäcker
innungsheim. Hier erfolgt die Bewirtung und
um 15 Uhr die Weiterfahrt über Torſtraße,
Lindenſtraße, Merſeburger Straße bis zum

Wie Leingens

den Somme Takeſelau
Auf vielfachen Wunsch unserer Leser
veröffentlichen wir in unserer morgigen

Ausgabe, vom Sonntag, dem 23. Mai

1937, Sommerhalbjahr
gültigen Fahrplan. In ihm sind die
Zeiten für die Ankunft und Abfahrt der

Züge von Halle enthalten.

den für das

Roſengarten. Aus unſerem Gau Halle
Merſeburg werden ſich 18Sternfahrer
anſchließen.

Jeder Zwanzigſte fährk umſonſt
Bei den Fahrpreisermäßigungen für Schul

fahrten, Geſellſchaftsfahrten, Jugendpflege und
Sportzwecke wird künftig bei Bezahlung für
12——-20 Erwachſene ein Teilnehmer und bei der
Bezahlung für je weitere 20 Erwachſene, auch
wenn dieſe Zahl nicht voll erreicht iſt, noch ein
weiterer Teilnehmer unentgeltlich befördert.
Bei den Geſellſchaftsſonderzügen werden
künftig auf je 100 bezahlte Sonderzugkarten
für Erwachſene, auch wenn dieſe Zahl nicht
voll erreicht iſt, fünf Teilnehmer unentgeltlich
befördert.



75 Jahre
Kaufmänniſcher Verein

Vereinsführer Franz Schmidt gedachte
vor Eintritt in die Tagesordnung der Opfer
der Luftſchiffkataſtrophe, zu deren
Gedächtnis ſich die Anweſenden von den
Plätzen erhoben. Der Geſchäftsbericht
gab ein Bild der vielſeitigen Arbeit im Sinne
nationalſozialiſtiſcher Wirtſchaftsauffaſſung. Jns
beſondere zeigte er die Arbeiten auf den Ge
bieten der handels wiſſenſchaftlichen und volks
wirtſchaftlichen Vortragsreihe, der geſelligen
Veranſtaltungen und ſozialen Einrichtungen
Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr konnte an neun
Mitglieder anläßlich ihrer 25jährigen Zu
ehörigkeit die filberne Plakette ver
iehen werden.

Aus dem Rechnungsbericht, der einſtimmig
genehmigt wurde, iſt hervorzuüheben, daß bei
acht Sterbefällen an die Hinterbliebenen ins
geſamt 1500 RM. als Beihilfe aus der Be
gräbnis Unterſtützungskaſſe gezahlt wurden.

Die Neuwahl des Vereinsführers brachte
die einſtimmige Wiederwahl von Franz Schmidt.
Anſchließend berief er die bisherigen Mit
glieder des Beirates wieder in ihr Amt:
Fabrikdirektor Rahm und Curt Walla als
Stellvertreter des Vereinsführers, Bank
direktor Rud. Steckner als Schatzmeiſter und
Ernſt Bader, Bretſchneider jun., Curt
Heinze, Vize- Präſident der Jnduſtrie- und
Handelskammer Otto Schütze, Rudolf
Troitzſch, Bankdirektor Franz Weauthier,
Karl Weilepp und Konſul Wilhelm
Werther. Zu Rechnungsprüfern wurden
Landesbankdirektor Heyer und Prokuriſt C.
Urſin wieder gewählt.

Für die Jubiläumsfeier anläßlich des
75jährigen Beſtehens, die für den 17. Oktober
in Ausſicht genommen iſt, machte Schmidt
Vorſchläge, die allgemeine Billigung fanden.

Nach Schluß der Mitgliederverſammlung
ſprach der ſtellv. Vereinsführer Fabrikdirektor
Walter Rahm über „Motoriſierung Tanns
lands“. Er. führte aus, was bisher in Deutſch
land im Vergleich zu anderen Ländern ge
leiſtet wurde und was noch zu tun bliebe, Um
dem Kraftwagen die Stellung zu ſichern, die
ihm im modernen Wirtſchaftsleben gebührt.

Ausſtellung von Jagdkrophäen

Anläßlich des Jägertages des
Stadtkreiſes Halle im Kürhaus BadWittekind findet auch eine jagdliche
Schau ſtatt. Die Auswahl ſämtlicher Schau
ſtücke iſt ſo hervorragend, daß die Ausſtellung
bereits am Tage des Aufbaues größtes Jnter-
eſſe fand. Der von Oberpräparator Bleil
künſtleriſch ausgeſchmückte Raum zeigt Samm
lungen von Trophäen der verſchiedenſten Wild
arten und führt beſonders die Gedanken der
Hege ſowie die Erfolge nach Verkündung des
Reichsjagdgeſetzes dem Beſucher vor Augen.
Alte Jagdwaffen ſowie Feuerwaffen und
Fanggeräte die Wilderern abgenommen wur
den, geſtalten die Schau beſonders intereſſant.
Hingewieſen wird auch auf die hervorragenden
Tierpräparate, die durch das Zoolo
giſche Jnſtitut ſowie das Tierzuchtinſtitut der
Deutſchen Jägerſchaft zur Verfügung geſtelltwurden. Jedem Volksgenoſſen iſt er ab
16 Uhr Gelegenheit zum Beſuch der ſehr inter
eſſanten und lehrreichen Schau gegeben.

Die Firma C. W. Pabſt, Mineralöl
Jmport und Chemiſche Fabrik, Farbenfabrik,
gegründet 1862 (Jnh. F. u. H. Wittſchiebe),
kann am 22. Mai auf ein 75jähriges Beſtehen
zurückblicken. Der Tätigkeitsbereich der Firma
erſtreckt ſich über das geſamte Reich ſowie euro
päiſche Nachbarländer. Das Unternehmen iſt
ſeit 1867 Familienbeſitz.

84 Volkswohnungen werden gebaut
Hitzung der Kaksherren „Mein Kampf“ als Hochzeitsgabe

Die Ratsherren hatten ſich geſtern zu ihrer
6. diesjährigen Sitzung im Stadthaus zu
ſammengefunden. Von den Tagesordnungs
punkten, die ſich zum großen Teil mit dem
An und Verkauf von Gelände zum Zwecke der
Errichtung von Neubauwohnungen befaßten,
verdient die Förderung des Baues von Volks
wohnungen durch die Stadt Halle hervor
gehoben zu werden. Die Ratsherren haben ſich
bereits des öfteren mit dieſer Frage befaßt,
und im Süden unſerer Stadt iſt inzwiſchen
ſchon eine große Anzahl derartiger Wohnungen
errichtet worden. Sie ſollen bekanntlich den
Volksgenoſſen, die über ein niedriges Ein
kommen verfügen, die Möglichkeit geben, in

eſunden und ſauberen Wohnungen für ver
ältnismäßig geringe Miete zu wohnen.

Jn der Gartenvorſtadt Geſundbrunnen ſollen nunmehr weitere 84 Volks
wohnungen in Zvweifamilienhäuſern er
richtet werden. Der Oberbürgermeiſter geneh
migte nach Anhörung der Ratsherren die Zur
verfügungſtellung des entſprechenden Gelän
des und bewilligte darüber hinaus die Ge
währung eines Darlehens aus ſtädtiſchen
Mitteln zur Förderung dieſer Wohnungs
bauten. Auch das Reich ſtellt Mittel für dieſen
L zur Verfügung, die Stadt iſt jedoch als

chuldnerin für dieſe Reichsmittel zwiſchen
geſchaltet. Durch die Gewährung der ſtädtiſchen
Förderungshypotheken iſt es möglich, die Woh
nungen zu einem Mietzins von 28 RM.
monatlich herzuſtellen. Die Wohnungen erhal
ten je eine Wohnküche, 2 Zimmer, Abort und
Keller. Außerdem gehört zu jeder Wohnung
eine Gartenfläche von rund 100 Quadratmeter.

Eine andere Vorlage befaßte ſich mit der
Leiſtung einer außerplanmäßigen Ausgabe für
die Mietbenutzung von Sportplätzen durch ſtädtiſche Schulen Den
Leibesübungen wird heute erfreulicherweiſe in
den Schulen eine beſondere Bedeutung bei
gelegt. Nur eine körperlich geſunde und ſtarke
Jugend iſt imſtande Großes zu leiſten. Für die

Durchführung der Leibesübungen ſind jedoch
die Schulhöfe zum Teil unzureichend. Der
Spielplatz auf der Nachtigalleninſel iſt z. T.
zu weit entfernt. Durch das Entgegenkommen
des Jnſtituts für Leibesübungen an, der Uni
verſität iſt es möglich, die einwandfreien
Sportplätze auf den Ziegelwieſen an einigen
Tagen in der Woche von Schulen mitbenutzen
zu laſſen. Die hierfür erforderlichen Mittel
wurden vom Oberbürgermeiſter bewilligt.

Mit der Beſchaffung des Werkes „Mein
Kampf zur Aushändigung an Eheſchließende hatten ſich die Ratsherren
bereits im vorigen Jahre kurz befaßt. Das
Werk des Führers ſoll jedem Ehepaar bei ver
Eheſchließung durch den Standesbeamten aus
gehändigt werden. Vorausſetzung iſt aller
dings, daß die Ehegatten nicht Juden ſind und
der Ehemann die deutſche Staatsangehörigkeit
beſitzt. Durch dieſe Maßnahme ſoll dieſes große
Werk des Nationalſozialismus in weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung Eingang finden und
den Eheſchließenden gleichſam als Richtſchnur
ihres künftigen Lebens und Handelns dienen.
Die Mittel für die Beſchaffüung wurden vom
Oberbürgermeiſter zur Verfügung geſtellt.

Jn dem Hauſe an der Moritzburg,
das ſich ſeit einiger Zeit in ſtädtiſchem Beſitz
befindet, ſollen zunächſt wichtige Jnſtand
ſetzungsarbeiten vorgenommen werden. Es
handelt ſich im vorliegenden Fall insbeſondere
um den Abbruch der wenig ſchönen Muſiklaube
und um die Herrichtung und Pflege des
Gartens. Mit dieſen Arbeiten iſt bereits be
gonnen worden, damit das Haus, in dem am
29. Mai die Deutſche Akademie der Natur-
forſcher mit zahlreichen Gäſten aus dem Jn
und Ausland feſtlich verſammelt, ſich in ein
wandfreiem Zuſtande befindet.

Die weiteren Tagesordnungspunkte be
faßten ſich zum großen Teil mit internen Ver
waltungsangelegenheiten. Oberbürgermeiſter
Dr. Weidemäann ſchloß die Sitzung mit
einem SiegHeil auf den Führer

Pereinsführerwechſel
im Grund und Hausbeſitzer- Verein

Der Haus und GrundbeſitzerVerein zu Halle (S.), e. V., hielt im „Stadt
ſchützenhaus“ ſeine diesjährige ordentliche
Hauptverſammlung unter Leitung des Ver
einsführers Prof. Dr. Noack ab.

Syndikus Dr. Bender gab in ſeinem
Jahresbericht einen Ueberblick über die
Arbeit der Spitzenorganiſation des deutſchen
Hausbeſitzes, des Zentralverbandes Deutſcher
Haus und Grundbeſitzer-Vereine in Berlin
und betonte beſonders, daß der letzte Verbands
tag des Zentralverbandes, der Ende Auguſt
1936 in Kiel ſtattfand, inſofern als ein be
ſonderer Erfolg angeſprochen und gewertet
werden müſſe, als mit dieſer Tagung das
erſte Mal eine Ausſtellung: „Haus und
Wohnung in Wirtſchaft und Volkswohlfahrt“
verbunden geweſen ſei. Dieſe Ausſtellung habe
jedem vor Augen geführt, wie eng der deutſche
Haus und Grundbeſitz mit dem geſamten deut
ſchen Wirtſchaftsleben verbunden iſt. Dem
Hausbeſitz muß als Auftraggeber, als Trägerund Geſtalter des Wo hweſehe, als Herſteller

des Wohnraumes, als Grundlage des Real-
kredits größte Beachtung entgegengebracht
werden. Ein nicht leiſtungsfähiger Hausbeſitz
Mive alle übrigen Wirtſchaftszweige in ſtärkſtem

aße in Mitleidenſchaft. Auch die Organi
ſationen des Hausbeſitzes haben auf der Aus
ſtellung ein lebendiges Bild ihrer Arbeit zu
geſtalten gewußt.

1936 fanden 2 große Mitgliederverſamm
lungen und 27 Bezirksverſammlungen ſtatt, in
denen die verſchiedenſten Gebiete und aktu
ellen Fragen des Hausbeſitzes beſprochen
wurden. Vor allen Dingen ſei in dieſen Ver
ſammlungen immer wieder darauf hingewirkt
worden, Differenzen mit der Mieterſchaft nach
Möglichkeit zu vermeiden bzw. im verſöhn
lichen Geiſte zu überbrücken und in das Ver
hältnis mit den Mietern keinerlei Schärfe hin
einzu bringen. Demgemäß habe der Verein
auch ſeine Mitglieder gebeten, zur Wahrung
des Weihnachtsfriedens unverſchuldet in Not
geratene Mieter in der Zeit vom 15. Dezember

bis zum 15. Januar nicht zu exmittieren. Mit
Freude könne feſtgeſtellt werden, daß die Mit

glieder die Mahnung beherzigt haben.
Die Zuſammenarbeit des Vereins

mit der Deutſchen Arbeitsfront, der Kreis
leitung der NSDAP., der NSV., dem Reichs
luftſchützbund und mit den ſonſtigen Landes
und Kommunalbehörden ſei ſehr erſprießlich
geweſen. Die Mitgliederzahl habe am
31. Dezember 1936 rund 3400 Mitglieder be
tragen. Die Jahres rechnung weiſe einen
Ueberſchuß auf. Man könne alſo der Zukunft
getroſt en Der Vorſtand wurdevon der Verſammlung einſtimmig entlaſtet.
Prof. Dr. Noack erklärte, daß er ſein Amt
wegen Arbeitsüberlaſtung niederlege. Die
Unzahl der auf ihm ruhenden Verpflichtungen
mache es ihm unmöglich, das Amt wieder an
a Er betrachte die Aufgaben, die er
ich bei der Uebernahme des Amtes ſelbſt ge
ſtellt habe, als erfüllt, und ſchlage deshalb

ſeinen bisherigen Stellverkreter ZivilPg. Hanſen, zu ſeinem Nachfolger n
dann einſtimmig als Vereinsführer ewählt
wurde. g. Hanſen übernahm das Amt mit
Worten des Dankes an Prof. Dr. Nogg für
die dem Verein in den vergangenen Jahren
geleiſtete wertvolle Arbeit.

Die Vorführung von zwei feſſelnden Filmen
„Blut und Boden“ und Bilder aus de
Stickſtoffwerken der J. G. Farbeninduſtrie
bildeten den Schluß der Verſammlung.

Platzkonzerk an der Sgale

Am kommenden Sonntagvormittag findet
in der Zeit von 11.30 bis 13 Uhr auf der
Spitze der Nachtigalleninſel ein Platzkongert
ſtatt, das vom Muſikzug der SA.Brigade 39
unter Leitung von Muſikzugführer Hoſe
mann ausgeführt wird. Muſik folge
1. Parademarſch Nr. 1, Möllendorf; 2. Ouver
türe zu „Banditenſtreiche“, Süppé; 3.Eſtudian-
tinaWalzer, Waldteufel 4. Die kleinſte
Truppe“, Charakterſtück, Löhr; 5. a) Von Oſt
nach Weſt, Marſch, Pirwitz, b) Anter der Frie
densflagge, Marſch, Rowavleſky; 6. Holzſchuh
tanz aus „Zar und Zimmermann“, Lottzing;
7. Potpourri aus Der Bettelſtudent
Millscker; 8. „KleinJnge“, Charakterſtüg,
LindſayTheimer; 9. Alle mit uns!, Marſch
potpourri, Robrecht; 10. Solinger Schützen
marſch, v. Vlon.

Ehrenkag der gehörloſen Mükter

Den gehörloſen Müttern, die faſt ausnahms
los geſünde hörende Kinder erzeugt haben,
wurde am Muttertag durch den Ortsbund
Halle im Reichsverband der Gehörloſen
Deutſchlands, E. V., eine Feierſtunde bereitet.
Nach einer Feierſtunde in der Aula der Taub
ſtummenſchule, bei welcher Direktor Martin
des Muttertages gedachte, wurden die Mütter
mit Kafffee und Kuchen bewirtet. Frl. Eliſa
beth Dönecke begrüßte die 33 anweſenden
Mütter mit einer Rede, in der des Führers
als Freund der deutſchen Mütter gedacht
wurde. Nachdem noch Ortsbundesleiter
Lahmann den Müttern in ehrender Rede
gedacht hatte, blieben alle bei froher Stim
mung längere Zeit beiſammen.

Geſtern 6.55 Uhr löſte ſich vor dem Grund
ſtück Cröllwitzer Straße 36 von einem Laſt
kraftwagen das rechte Vorderrad. Der
Laſtkrafkwagen kam auf die Schienen der
Straßenbahn zu liegen und verurſachte da
durch eine Verkehrsſtörung von etwa
zwei Stunden.

Das Geländer am Markt-Kleinſchmie
den wurde gegen 13.30 Ahr von einem Fern
laſtzug angefahren und beſchädigt.

An der Ecke Gr. Ulrichſtraße Gr. Nicolai
ſtraße wurde etwa um 14.45 Uhr eine 18fährige
Radfahrerin von einem Kraftradfahrer
angefahren. Die Radfahrerin fiel zu Boden
und klagte über Schmerzen am linken Oberarn

13.53 Uhr erfolgte an der Ecke Reil/Blumen
thalſtraße ein Zuſammenſt o ß zwiſchen
einem Pferdegeſpann und einem Laſtkraft
wagen mit Anhänger. Am Pferdegeſpann
wurde die Deichſel abgebrochen und die rechte
Ladeplanke des Fernlaſtzuges leicht veſchädigt.

Eine Verkehrsſtö rung von 15 Minu
ten trat um 1715 Uhr vor dem Grundſtüch
Bernburger Straße 30 dadurch ein, daß ein
mit Bauholz beladener Laſtkraftwagen ſchräg
an dem Bürgerſteig angefahren war.

Die Florenkiner Muſikfeſtſpiele
Von unserem Sonderberichterstatter

Florenz iſt ſo recht geeignet, eine Stätte
für Muſikfeſte und Köngreſſe abzugeben, denn
man kann ſchwerlich anderswo in ähnlichem
Maße auf Schritt und Tritt von hoher Kultur
umgeben ſein wie gerade hier. Das moderne
Zeitalter der Sachlichkeit, das ſich mit den

chöpfungen der Michelangelo, Vaſari und
Brunelleſchi nicht recht vertragen will, dringt
mit dem neuen Hauptbahnhof in das Stadt
bild ein, während das gleichfalls neu errichtete
Städtiſche Theater dieſes moderne Geſicht nur
innen zeigt.

Die muſikaliſchen Maifeſtſpiele
m auf dem Höhepunkt angelangt. Eine ein
drucksvolle Gedächtnisfeier für Ottorino
Reſpighi brachte deſſen drei hinterlaſſene Ein
akter. Die moderne Muſik kam mit einem ganz

eitgemäßen Werk von Alfred Caſella zu Wort,
der bereits den Krieg in Abeſſinien künſtleriſch
geſtaltet hat. Er iſt weder eine Oper noch ein
Oratorium geworden; man kann faſt von einem
Myſterium ſprechen. „Die Erſchließung der
Wüſte“ ſo lautet der Titel geht durch die
Flugzeuge vor ſich. Der Schauplatz zeigt einunwirtliches Bergmaſſiv, aus deſſen Felſen ein

Flügel eines abgeſtürzten Flugzeuges hervor
ragt. Dann erſcheinen Flieger, die über die
angreifenden Eingeborenen ſiegen und bald
ſchon als die Herren begrüßt werden. Die neugegründete Gemeinſchaft wird zum Symbol

einer Kultur, die ſich jetzt bilden wird.
In dieſem Stück, das eine gute halbe Stunde

Dauert, ſingen die Felſen, die Erde, die
Pflanzen. Die Handlung geht wie ein Traum
danebenher. Die Muſik von Caſella iſt modern
in einem unpopulären Sinne, weshalb die
Jtaliener auch ohne Hemmungen ihrem Miß
fallen Ausdruck gaben. Mit einem über
ragenden Können wendet Caſella die Mittel
des modernen Orcheſters an, und er erzielt auch
ſtellenweiſe ſtarke Wirkungen. Als Ganzes
gehört das Werk einem Bezirk der Muſik an,
der bei uns keine Stätte mehr hat. Es verdient

immerhin Hervorhebung, daß auf den Jtaliener
auch der zeitnahe Stoff einen Eindruck macht,
wenn den Geſetzen der Muſik dabei ſeinem
Empfinden gemäß nicht Rechnung getragen wird.

Anſchließend hörte man einen prachtvollen
Einakter von Roſſini „Jl Signor Bruſchino“.
Es iſt eine jener vielen Opern, die in Jtalien
nie vom Spielplan verſchwunden ſind und bei
uns nie bekannt wurden. Die Typen der Buffo
Oper der Vormund, das Mündel, der Lieb
n und der Vater des vom Vormund

eſtimmten Ehemannes, der alte Bruſchino
ſpielen eine luſtige Verwechſlungskomödie, die
von einer genialen Muſik getragen wird. Die
Leichtigkeit der Rezitativbehandlung iſt für
uns ſtets ein beſonderer Genuß einer italie
niſchen Aufführung. Antonio Guarnieri war
mit dem florentiner Orcheſter ein vorbildlicher
Jnterpret für Roſſini wie für Caſella. Auf der
Bühne ſah man in ſchönen Koſtümen Giuſeppe
de Luca, Jnes Alfani Tellini und Vincenzo
Bettoni.

Eine Muſteraufführung wurde aber Verdis
„Othello* unter Victor de Sebata, der mit
einem fanatiſchen Ernſt und mit einem uner
hörten Blick für die bühnengemäße Form der
Wiedergabe am Werk war. Mit dieſer
Präziſion hören wir Verdi nur zu ſelten. Da
ihm Künſtler wie Maria Caniglia, die auch in
Deutſchland bekannte Sopraniſtin, als Desde
monag und der überaus intelligente Francesco
Merli als Othello zur Verfügung ſtanden, gab
es Szenen von unvergeßlicher Eindruckskraft.
Dazu kam Marino Stabile als ein dämoniſcher
Jago. Ueberragend war die Leiſtung der Chöre.

Die Opernaufführungen nehmen ihren Fort
gang mit „Triſtan und Jſolde“ unter Elmendorf der das Orcheſter des Münchener Staats

theaters und hervorragende deutſche Künſtler
zur Verfügung haben wird.

Dr. Herbert Gerigk.

Der Ehrenbreitſteiner Vertreter Konvent
hat den Beſchluß gefaßt, die Mitglieder ſämt
licher im EVK. zuſammengeſchloſſenen Alt
herrenverbände der ehemaligen Korporationen
an den höheren techniſchen Lehranſtalten in

die NS.Studentenkampfhilfe zu überführen.
Der Ehrenbreitſteiner Vertreter-Konvent iſt
einer der bedeutendſten Zuſammenſchlüſſe des
Altherrentums an den Jngenieurſchulen. Sein
Entſchluß iſt deshalb für den Aufbau der
Fachſchulringe von Bedeutung

Der Zeitungswiſſenſchaftliche Verband wird
vom 11. bis 14. Juni 1937 in Königsberg
unter Vorſitz von Geheimrat Dr. Heide tagen.
Eine große Kundgebung in der Univerſität
wird die nationalpolitiſche Bedeutung der
zeitungswiſſenſchaftlichen Diſziplin behandeln.
Gleichzeitig mit der Tagung erfolgt die Grün
dung einer zeitungswiſſenſchaftlichen Vereini
gung Königsberg.

Das Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda hat der Bochumer Bühne
den Auftrag gegeben, im Rahmen der Reichs
theaterwoche Gerhard Aichingers „Caroline,
Königin von England zu inſzenieren. Die
weſtdeutſche Erſtaufführung des Werkes findet
am Mittwoch, 16. Juni, als vierter Tag der
Reichstheaterwoche ſtatt.

Das Holz zerfiel
Germanenkundliche Reichstagung in Gelſen

kirchen

Jn Gelſenkirchen fand die 10. ger
manenkundliche Reichstagung der Vereinigung
der Freunde germaniſcher Vorgeſchichte im
Rahmen der Gemeinſchaft „Das deutſche
Ahnenerbe“ ſtatt. Das deutſche Ahnenerbe“
ſteht unter der Schirmherrſchaft des Reichs
führers SS. und Chefs der deutſchen Polizei
Himmler.

Der erſte Abend brachte einen Vortrag von
Prof. Wilhelm Teudt, Leiter der Detmolder
Pflegeſtätte für Germanenkunde. Der Vor
tragende wies u. a. darauf hin, daß die Ver
h e die Verpflichtung erfülle, unermüd
ich die Urſachen zu erforſchen, warum ſo auf
allend wenig eugniſſe germa-

niſcher Kultur ſich bis auf die Gegen
wart erhalten hätten. Man könne dieſe

f

Frage dadurch erklären, daß der Werkſtoff
ermaniſcher Baukunſt, germaniſcher Bild
auerei und germaniſchen Schrifttums das

Holz war. olzerzeugniſſe aus alter Zeit
ſeien jedoch nahezu in Moder und Aſche jer
fallen, während die Denkmäler der antiken
Steinkultur in den Muſeen prangten. Trotz
dem ſei in Detmold noch unſchätzbares An
chauungsmaterial zur Erkundung germani
cher Kültur erhalten, da nicht weniger als
fünf germaniſche Stämme im Gebiet von Det
mold gemeinſame Stammesgrenzen und ge
meinſame Heiligtümer gehabt hätten. An den
Externſteinen ſeien die klaren Beweiſe für
ermaniſche Steinbauarbeit zu Tage ger
m der völkiſchen Verantwortung willen dürf

ten die neuen Methoden der Germanenwiſſen
ſchaft nicht wieder verſchwinden.

„Erlebnis Goekhe“
Die kulturpolitiſche Ausrichtung der deutſchen

Jugendführer

Jn den i gen des Reichsführerlagers der in Weimar nimmt
die kulturpolitiſche Ausrichtung eine hervor
ragende Stellung ein. Jm Rahmen einer
Morgenfeier, die einen ſtarken Eindruck von
den muſikaliſchen und choriſchen Leiſtungen e
Hitlerjugend hinterließ ſprach der Präſiden
der Reichstheaterkammer, Obergebietsführer
Dr. Rainer Schlöſſer, über die n
Staat und Reich unter beſonderer Berückſichti
gung des kulturellen und geiſtigen Erleber
Am eindringlichſten äußere ſich das Seit
tum in der Kunſt, die uns Grundwerte
deutſchen Seele offenbare. Das e es
Goethe ſei für den Deutſchen immer da
gleiche geblieben, nämlich deutſche Sinne
Vorklärüng des Volkes und des Vaterland
Wir hätten es Goethe zu verdanken, daß e
das Weſen unſeres Volkes mit einem Wor
den Namen Fauſt auszudrücken vermöchten.

Gegen die Hetzmeldungen wandten
mehrere Reden auf dem 5. Kongreß des In
nationalen Verlegerverbandes in Wien.



75 Jahre „Halliſcher 5chachklub
Im Großdeutſchen Schachbund gibt es nicht

viel Vereine, die 75 Jahre alt ſind oder noch
länger wirken. Nun tritt auch die älteſte
alliſche Schachgemeinſchaft, nämlich der „Ha le Schachklub von 1862“ in die

Reihe der Jubilare. So manche hervorragende
Spieler und deutſche Meiſter ſind aus ſeinen
Reihen hervorgegangen. Sowohl in Halle
elbſt als auch in der geſamten Provinz
Sachſen zählte unſer heimiſcher Klub ſtets zu
den führenden Schachvereinen. Er kann auf
eine ſtolze Fülle von Erfolgen zurück
hlicken. Wir erwähnen die wiederholte Er
xingung der Mannſchaftsmeiſterſchaft in Bezirk,
Gau und Provinz. Die Spitzenſpieler errangen
ſehr häufig die Stadt Gau und Saalebund
Schachmeiſterſchaft. Wir beglückwünſchen den
Bund zu ſeinem 75jährigen Beſtehen und
hoffen, daß er auch weiterhin erfolgreich für
die halliſchen Farben kämpfen wird.

Am heutigen Sonnabend vereinigen ſich die
Mitglieder Und Freunde des Klubs im Schach
ein Thomaſiushaus, Mühlweg 12, um diee des Jubiläums würdig zu begehen.

Aus Anlaß des Jubiläums findet am
morgigen Sonntag 14 Uhr, im SchachheimMühldeg 12 der Rückkampf der Mannſchaften

von Leipzig und Halle ſtatt. Jm erſten
Spiel, das vor einiger Zeit in Leipzig ſtatt
fand, wurde der Sieg von Leipzig errungen,
obwohl Halle gerade an den erſten 20 Brettern
überaus günſtig abſchneiden konnte. Diesmal
findet der Kampf auf heimiſchem Boden ſtatt
und es iſt zu hoffen, daß die halliſchen Schach
vereine ihre Spitzenſpieler möglichſt vollzählig
zur Verfügung haben. Dann wird es auch
gelingen, am morgigen Wettſtreit recht ehren
voll abzuſchneiden oder ihn, wenn vielleicht
auch knapp, zu gewinnen. Es wird ein wahrer
Großkampf werden, da wenigſtens an 30 Bret
tern geſpielt wird.

Schachturnier des H5C

Das Turnier 1936/1937 des „Halliſchen
Schachklubs“ hat wieder erbitterte
Kämpfe um Sieg und Platz gebracht. Jn
der Rangliſte haben ſich mancherlei Ver
ſchiebungen ergeben. Bemerkenswert war vor
allem auch das Vordringen des Nachwuchſes.
Nach einjähriger Unterbrechung errang wieder
einmal Troſchier den Klubmeiſtertitel.
Aus 14 Partien erzielte er 11 Gewinnpunkte
und belegte damit in der erſten Gruppe den
erſten Platz. Den zweiten und dritten Platz
nehmen Lehmann mit 9 und Klaß mit
8 Punkten ein. Sieger der zweiten Gruppe
wurde Willy Krauſe mit 1458 Punkten aus
18 Partien, den zweiten und dritten Platz er
kämpften ſich Jacob mit 14 und Fuß mit
135 Punkten. Die kommenden Monate ſind
den Aufſtiegsſpielen und der Schukung ge
widmet, damit der Klub zum Herbſt mit
friſchen Kräften an den Mannſchafts und
Einzelmeiſterſchaftskämpfen teilnehmen kann.

Hitlerjugend, Standort Halle
Sonntag im UfaTheater Jugendfilmſtunde

mit dem Film Der BDſchungel ruft“. Beginn
2 und 11 Uhr. Karten durch die Führer und
Führerinnen der Einheiten.

Hehler und Stehler von Aukoreifen
Der eine wälzk die 9chuld auf den

Geſtern hatten ſich vor dem Schöffen
gericht der 25jährige Ot to R. und der
33jährige Wilhelm G., beide aus Halle, zu
verantworten. Sie waren eine ganze Zeitlang gute Bekannte geweſen, geſtern aber
durchaus nicht gut auf einander zu ſprechen.
Jm Herbſt vergangenen Jahres waren in
unſerem Stadtgebiet von einer ganzen Reihe
von Kraftwagen die Erſatzrädere ſt o hlen worden. Am 5. Februar konnte

unter dem Verdacht dieſer Diebſtähle ver
haftet werden, doch konnte man ihm nur drei
Diebſtähle mit Sicherheit nachweiſen. R. war
1932 zweimal vorbeſtraft, einmal wegen unbe
fugten Waffenbeſitzes und dann wegen ſchweren
Diebſtahls, beide Male rettete ihn die Am
neſtie vor Verbüßung der Strafe. Als Hehler
zweier der geſtohlenen Erſatzräder hatte ſich G.
zu verantworten, der bei der Verhandlung
glauben machen wollte, er habe die Reifen für
ehrlich erworben gehalten, obgleich er genau
wußte, daß R. ſeit längerer Zeit erwerbslos
geweſen war. Nachdem ſich R. zunächſt bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung aufs Leugnen
verlegt hatte, war er ſchließlich vernünftig ge
nug, den Diebſtahl der drei Räder einzuge
ſtehen und hielt auch geſtern ſein Geſtändnis
aufrecht.

Seiner Ausſage nach war er im Oktober
von G. angeſprochen worden ob er nicht wüßte,
wo er einen Erſatzreifen billig kaufen könne.
Nein“, will R. geantwortet haben, „wo ſoll
ich denn einen Reifen herbekommen Jn dem
Augenblick ſei der Wagen eines Trothaer
Volksgenoſſen vorübergefähren. „Da auf dem
Wagen liegt ja ſchon ein Rad“, habe G. ihm
geſagt, und am 23. Oktober nachts 4 Uhr ſtieg
R. über die Mauer des Gehöftes, löſte die das
Rad haltenden Flügelſchrauben, warf das
Rad über die Hofmauer und brachte es dann

andern, aber ſie werden überführk

zu G., der ihm 15 RM. dafür gab. G. brauchte
aber ſpäter noch ein Rad, weil ein Hinter
reifen ſeines Kraftwagens geren war, und
am 12. November ſtahl R. bei einer anderen
halliſchen Geſchäftsfirma ein zweites Rad, das
ihm R. für 13 RM. abkaufte. Am 4. Januar
entwendete er bei derſelben Firma nochmals
ein Erſatzrad, das er aber G. nicht übergab,
weil dieſer kein bares Geld hatte. Er brachte
das Rad nach Cröllwitz und verſteckte es dort,
ſo daß es zurückgegeben werden konnte.

Der Angeklagte G. wiederum behauptete,
die Sache hätte ſich anders zugetragen, R. habe
ihm eines Tages geſagt: „Höre mal, wenn du
mal einen Reifen brauchſt, ich kann dir einen
beſorgen“. Und da habe G. angenommen, daß
R. Beziehungen zu irgendeinem Autoſchlacht
hof habe. Die geſtohlenen Reifen waren noch
ſehr gut erhalten, zum Teil wie neu und G.
hatte ſie auch nicht für ſich gebraucht, ſondern
mit 55 bzw. 65 RM. weiterverkauft. Dadurch
kam die ganze Geſchichte eigentlich erſt ins
Rollen, denn die aufmerkſame Polizei ſah
einen der geſtohlen gemeldeten Reifen an
einem Kraftwagen in Halle, hielt dieſen an,
und der Beſitzer konnte G. als Verkäufer an
geben und auch eine Quittung über den Kauf
vorlegen. Daß G., der bis zuletzt leugnete. ſich
der Hehlerei ſchuldig gemacht hatte, lag klar,
denn er als Fachmann kannte genau den Wert
der ihm von R. gegebenen Reifen und wußte
ebenſo genau, daß dieſe Räder auf unredliche
Art erworben ſein mußten. R. wurde wegen
eines ſchweren Diebſtahls und zweier einfacher
Diebſtähle zu einer Geſamtſtrafe von ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt, G. aber
erhielt wegen Hehlerei im Rückfall in zwei
Fällen eine Gefängnisſtrafe von einem
Jahr und ſechs Monaten.

R666. auf großer Fahrt
Halle Zwiſchenſtation zwiſchen München

Lüneburg
Donnerstag abend trafen 52 NSKK.

Männer des Sturmes 3 M. 60 Lüneburg mit
17 Fahrzeugen auf der Rückfahrt von Berchtes
gaden, wo ſie dem Führer ein nachträgliches
Geburtstagsgeſchenk überbracht hatten, in ihre
Heimatſtadt Lüneburg auf der Reichsautobahn
in Halle ein und wurden vom Sturm 5/M. 38
im „Heideſchlößchen“ in Dölau empfangen.

Bei dem von der NS.-Frauenſchaft Dölau
hergerichteten, dampfenden Eintopfeſſen im
„Heideſchlößchen“ berichtete der Führer des

Sturmes 5/ M. 60, Obexſturmführerr Werth,
nach der Begrüßung durch Sturmhauptführer
Scarbatta und durch Ortsgruppenleiter
Otto von den mannigfaltigen Erlebniſſen auf
dieſer großen, rund 2000 Kilometer betragen
den Fahrtſtrecke, die von Lüneburg über
Kreienſen Hann. Münden Frankfurt a. M.
Heidelberg--Ulm und München nach Berchtes

m h

gaden führte. Echte Kameradſchaft ließ die
beſonders für die Motorradfahrer großen
Strapazen überwinden, die 9 Zentner Ver
pflegung, welche mitgeführt wurden, ermög
lichte ſogar einmal am Tage warmes Eſſen,
die Gaſtfreundſchaft der Kameraden in den
Uebernachtungsorten jeweils angenehmes Aus
ruhen in Jugendherbergen oder auf Stroh. wie
hier in Dölau, und in München erfreute die
NSKK.Männer beſonders die Begrüßung
durch Gruppenführer Oldenburg, die im
Namen des Korpsführers Hühnlein erfolgte.

Das Beiſammenſein mit den Kameraden
aus Halle, Nietleben, Dölau und den übrigen
Orten des Sturmbereichs 5/ M. 38 wurde von
Muſik einer eigenen „Sturmkapelle“ und ge
meinſam geſungenen Liedern verſchönt. Dann
erquickte die Männer der Schlaf. Freitag früh
fuhren ſie wieder hinaus in den herrlichen
Maientaäg ihret Heimatſtadt entgegen. nach
der die große Heide ihren Namen trägt.

„MN3“ Dein Heimatblatt

Anwekker über Kölleda

Zirkuszelt zerſtört
Erfurt. Ein verheerendes Unwetter ent

lud ſich in den Abendſtunden des Freitag über
Kölleda. Jnnerhalb einer Viertelſtunde boten
Straßen, Gärten und Felder ein Bild einer
Verwüſtung. Eine Windhoſe, die mit einem
Wolkenbruch verbunden war, vernichtete alles,
was nicht feſt auf ſteinernem Grunde ruhte.
Der kurz zuvor aufgebaute Zirkus Bellini
wurde vollkommen zerſtört; nicht einmal die
Sitzreihen blieben verſchont. Kaſtanienbäume
und Linden von mehr als einem Meter Durch
meſſer wurden wie Streichhölzer über dem
Erdboden weggeknickt wobei Dächer eingedrückt,
Lichtleitungen vielfach zerſtört wurden, ſo daß
deren Wiederherſtellung allein mehrere Tage
in Anſpruch nehmen dürfte. Das Waſſer ſtand
in den Straßen teilweiſe über einen Meter
hoch ſo daß die Keller bis an die Decke unter
Waſſer ſtanden. Der Reichsarbeitsdienſt, Ab
teilung Kölleda, mußte zur Hilfsleiſtung ein
geſetzt werden.

Giraffengeburkskag im Zoo
Die Giraffe, die der Zoo jetzt gerade ein

Jahr pflegt, hat ſich in erfreulicher und be-
drohlicher Weiſe zugleich entwickelt. Erfreulich
deshalb, weil ſie das Kunſtſtück fertiggebracht
hat, in dieſen zwölf Monaten rund einen
Meter an der ohnehin ſchon beträchtlichen
Höhe zuzunehmen, und bedrohlich deshalb, weil
ihre ſeinerzeit proviſoriſch hergerichtete Be
hauſung langſam zu niedrig wird. Jedenfalls
geht es ihr aber ganz ausgezeichnet, was um
ſo erfreulicher iſt, als mit ihr ſich der Ge
danke verbindet, daß ſie das Geſchenk eines
Freundes des Gartens iſt. So wird ihr an
ihrem heutigen Geburtstag eine beſondere feſt
liche Geburtstagstafel. die ſich in Anbetracht
der Jahreszeit leicht mit Grünzeug ver
ſchiedener Art zuſammenſtellen läßt, her
gerichtet.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Achtung! Orts und Betriebsgruppenwarte des

Stadtkreiſes! Rundſchreiben betr. Wochenendfahrten ſind
umgehend im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26. abzuholen.

Die Fahrkarten für folgende Fahrten können in der
Zeit von 9—11 und 13—18 Uhr im Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26, abgeholt werden, und zwar gegen Rück
gabe der Einzahlungsquittung: UF. 7 (Moſel). U. 8
(Sauerland), UF. 8a (Stolberg), Kurzfahrt nach Berlin
am 23. Mai 1937 und Seefahrt 2/37.

Heute, 20 Uhr, in Brunnerts „Hofjäger“: Ein fröh
licher Gemeinſchaftstanzabend unter demMotto: „Der Mai in Wort, Lied und Tanz.“

29. Mai 20 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ unter Mit
wirkung des Mitteldeutſchen Landesorcheſters: Vier
Sträuße.“ Karten bei allen Orts- und Betriebs
warten ſowie im Kreisamt, Gr, Ulrichſtr. 26.

Spielleiter für Latenſpie lezelnen Betriebe und Vgg., die Jntereſſe am Laienſpiel
haben, treffen ſich am 26. Mai im „Dortmunder Union
Bräu“, Jägergaſſe 1, zur Arbeitsgemeinſchaft Laienſpiel.

Am 1. Juni- Gemeinſchaftstanzkurſus
für Anfänger. Am 4. Juni: Gemeinſchaft s
tanzkurſus für Fortgeſchrittene. Beide 20 Uhr in
der Frieſenſchule,

„KdF.“-Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſitäts-Sportplatz

Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugend
liche): UniverſitätsSportplatz, ausnahmsweiſe am 22. 5.
und 29. 5 18-—-19.30 Uhr; 9serSportplatz 16.30-18 Uhr.

Der Tennisbetrieb hat bereits begonnen. Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26,
und auf den Tennisplätzen.

der ein

7—8 Uhr.

S

e
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st nicht ausreichend für die Fris chhaltung
ges orst, Kann auch der Zigaretten-Tabak welken
und schliesslich verdorren. Zu seinem Schutz ver-
wenden wir darum r gen, deren
Fugen so gründlich abgedichtet sind, dass den
Tabak die Feuchtigkeit behält, die er von Natur
aus braucht, um frisch und aromatisch zu bleiben.

n
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22. Mai 1937

Reue Anwekter
Techniſche Nothilfe und Feuerwehr

eingeſetzt
Aſchers leben. Geſtern um 20 Uhr ging

in der Gegend zwiſchen Güſten und Aſchers
leben ein wolkenbruchartiger Regen nieder.
Um die Waſſerfluten wirkſam bekämpfen zu
können, mußte die Techniſche Nothilfe und die
Feuerwehr herangezogen werden.

Sonneberg. Auch hier entlud ſich ein
Anwetter. Außer Waſſerſchäden waren auch
Störungen der elektriſchen Leitung zu ver
zeichnen. Während Techniſche Nothilfe und
Feuerwehr gemeinſam die Waſſerſchäden zu be
ſeitigen ſuchten, war es eine weitere Aufgabe
der TN., die Störungen an der elektriſchen
Leitung zu beheben.

Verwüſtungen in Sangerhauſen

Sangerhauſen. Die Stadt Sanger
hauſen wurde geſtern zwiſchen 18.00 und 18.30
Uhr von einem Unwetter überraſcht, das man
in ſolchen Ausmaßen noch nicht erlebt hatte.
Das Unwetter dauerte nur zehn Minuten und
richtete in dieſer kurzen Zeit ungeheure Ver
wüſtungen an. Keller und Straßen ſtanden
bis in die ſpäten Abendſtunden noch unter
Waſſer. Die Feuerwehr und der Arbeitsdienſt
übernahmen die Aufräumungsarbeiten.

VPon ſtürzendem Baum erſchlagen

Döcklitz (Kr. Querfurt). Ein Gewitter
ſturm brach die etwa 150 Jahre alte Linde an
der Kirche ab und warf ſie quer über die
Straße. Der Vaum traf den Ackerwagen des
Landwirts Wendenburg, der mit fünf
Perſonen beſetzt war. Ein Arbeiter wurde ge
tötet, drei ſchwer verletzt, ein Kind kam un
verletzt davon. Die Licht- und Fernſprech
leitung wurde zerſtört. Der Sturm ent
wurzelte an den Straßen viele Bäume und
richtete in den Wäldern ſchweren Schaden an.

Ein Bild des Chaos
Eigener Bericht der NSs.-DPresse

Weimar. Der rieſige Schaden, den die Flut
welle zwiſchen dem Dorfe Paulinzella
und Bad Blankenburg im Tal der
Rinne anrichtete, wird, ſoweit es ſich bisher
überfehen läßt aufemehr als 500 000 RM. ge
ſchätzt, doch dürfte die Endſumme noch be
trächtlich höher ſein. Straßen und Fluren
liegen unter Schlammaſſen begraben, zahl

Gummi r zaa GummiBieder
reiche Wohnungen ſind zerſtört. Trotz der
ſofort in Angriff genommenen Aufräumungs
arbeiten bietet das Ueberſchwemmungsgebiet
noch immer ein chaotiſches Bild.

Jn Blankenburg, das am ſchwerſten be
troffen wurde, iſt im Bürgermeiſteramt eine
Art Hauptquartier für den Hilfsdienſt ein
gerichtet worden. Ueberall ſind die Polizei
mannſchaften und Arbeitsdienſtmänner fieber
haft mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Die
NSV. hat tatkräftig eingegriffen. Es wurden
Wagen mit Speiſekartoffeln hergeleitet, und
Betten, Schuhe, Wäſche, Anzüge und Kleider
in den Kataſtrophenorten verteilt. Die NSV.
hat mit der Gauleitung zuſammen einen Be
trag von 40000 RM. zur Verfügung geſtellt.
Reichsinnenminiſter Dr. Frick ſpendete aus
privaten Mitteln 3000 RM.

Der Gauleiter
beſuchte den Kreis Schweinitz

Herzberg. Gauleiter Staatsrat Egge
ling weilte zum erſten Male nach ſeiner
Amtsübernahme im Kreis Schweinitz. Zur
Begrüßung waren ſämtliche Ortsgruppen und
Kreisamtsleiter in der Kreisleitung ver
ſammelt, wo ſie von Kreisleiter Fritſch dem
Gauleiter vorgeſtellt wurden. Gauleiter
Eggeling ſtattete darauf auch den Dienſt
ſtellen der Deutſchen Arbeitsfront einen Beſuch
ab, wobei Kreisobmann Böttcher die
Führung übernahm. Zum letzten Male be-
ſuchte Gauleiter Eggeling vor drei Jahren den
Kreis Schweinitz als Landesbauernführer.

Drikkes Frauen Arbeiksdienſtlager

im Kreis Schweiniß
Schweinitz (Elſter). Jn einer Sitzung der

Gemeinderäte gab der BürgermeiſterStell
vertreter bekannt, daß am 1. Juli hier ein
Lager des weiblichen Arbeitsdienſtes eröffnet
wird. Der für Erweiterungsbauten nötige
Betrag von 15 000 RM. wird von der Stadt
aus Stiftungsmitteln und durch Kreiszuſchüſſe
gedeckt. Damit bekommt der Kreis Schweinitz
ſein drittes Frauenarbeitsdienſtlager.

Als bedeutungsvolles Projekt iſt die Kul-
tivierung der Fleiſcherwieſen anzuſehen. Durch
den Reichsarbeltsdienſt werden hier 50 Morget.
ertragfähige Wieſen geſchaffen.
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Erschließt den alten Kämpfern das
deutsche Vaterland Zeichnet Frei-
stellen für die Hitfler-Freiplatz-
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46. Verbandstag der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

Magdeburg. Zum 46. Male traten die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu
ihrer Jahrestagung zuſammen. Die Magde
burger Stadthalle füllten rund 2000 Teil-
nehmer. Verbandspräſident Miniſterialrat
a. D. Dr. Hallermann legte in der Er
öffnungsrede das Weſen und die Stellung der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im neuen
Deutſchland eindeutig feſt: Keine Kollektive
ſowjetruſſiſcher Art und ebenſo keine libera
liſtiſchen WirtſchaftsZuſammenſchlüſſe ſeien die
Genoſſenſchaften, ſondern Leiſtungsge
m einſchaften im Dienſte der Geſamtheit,
entſtanden aus altgermaniſchem bäuerlichen
Gedankengut, dem der gegenſeitigen Hilfe. Bei
ſolcher Zielſetzung komme ihnen im Dritten
Reich beſondere Bedeutung zu. Denn nachdem
die nationalſozialiſtiſche Staatsführung die
Vormacht des Geldes gebrochen und damit die
Urſache für den Niedergang der bäuerlichen
Wirtſchaft beſeitigt habe, ſei es Aufgabe der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, den ſo
eingeleiteten Wiederaufbau im Sinne der
Regierung voranzutreiben und zu fördern.

Der Ueberblick über die praktiſche Arbeit
des letzten Jahres, den Verbandsgeſchäfts
führer Dr. Berkel gab, zeigte ein erfolg
reiches Anwachſen der Arbeit, ſo wenn berich
tet werden konnte, daß 1936 allein 11 Millio
nen Mark mittelfriſtiger Erbhofkredite aus
geben wurden, daß 240 Genoſſenſchaften, rund
80 mehr als im Vorjahre, jetzt die Zinſen auf
4 bis 5 v. H. geſenkt und ſo zur Brechung der
Zinsknechtſchaft beigetragen haben, oder wenn
darauf verwieſen wurde, daß die Elektrizitäts
verſorgung auf genoſſenſchaftlicher Grundlage
jetzt mit 1800 Ortſchaften und rund einer
Million Einwohnern zwei Drittel der Bevöl
kerung des platten Landes der Provinz Sach
ſen erfaßt. Wichtig ſei, daß auch der ge
noſſenſchaftliche Marktverkehr ſeit 1933 un
unterbrochen zugenommen hat. Bedeutungsvoll
war die Ankündigung, daß zur beſſeren Ver
ſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung in den
nächſten Jahren in Magdeburg, Halle,
Deſſau und Stendal beſondere Obſthallen
errichtet werden ſollen.

Landeshauptabteilungsleiter Meißner,
der zur Frage „Genoſſenſchaften und Markt-
ordnung“ ſprach, erklärte, daß es beim Abſatz
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe heute nicht
mehr darauf ankäme, die Konkurrenz der aus
ländiſchen Waren abzuwehren, ſondern auf die
Sicherung der deutſchen Ernährung. Eine
der größten Sorgen in der Marktordnung ſei
die der Ueberſetzung im Warenverkehr.
Hier ſei die Arbeit bereits in vollem Gange,
die Ueberſetzung zu verhindern. Allerdings

werde ſchonend vorgegangen werden müſſen,
um keinen exiſtenzlos zu machen.

Den letzten Vortrag hielt der Göttinger
Profeſſor Dr. Schürmann über die Mit
arbeit der Genoſſenſchaften am Vierjahresplan.
Vor allem ſei notwendig Lagerhäuſer, Kühl-
häuſer uſw. zu bauen, die nur die Genoſſen
ſchaft finanzieren könne.

Den Nachmittag füllten Arbeiten der ver
ſchiedenen Abteilungen aus. Am Abend ver
einigte ein Kameradſchaftstreffen in der Stadt
halle die Teilnehmer.

Generalverſammlung der Haupt
viehverwerkungsgenoſſenſchaft

An der Generalverſammlung der Hauptviehverwertungsgenoſſenſchaft fur Mittel
deutſchland ahnen die Genoſſenſchaftsvertreter

aus der Provinz und dem Land Sachſen teil.
Außerdem waren Vertreter der betreffenden
Viehwirtſchaftsverbände, der Reichsviehver
wertung Berlin und der genoſſenſchaftlichen
Viehzentrale Breslau anweſend.

Direktor Bühler ſtellte in ſeinem Bericht
über das abgelaufene Geſchäftsjahr feſt, daß
die Hauptviehverwertungsgenoſſenſchaft nicht
mehr allein für den Viehverkauf und die Vieh
vermittlung tätig ſei, ſondern auch die Maß
nahmen des Reichsnährſtandes für die Markk-
ordnung durchführen zu helfen habe. 125 Vieh
verwertungsgenoſſenſchaften ſind ihr zur Zeit
angeſchloſſen und 400 ſonſtige Genoſſenſchaften
verkaufen ihr Vieh durch dieſes genoſſenſchaft
liche Zentralinſtitut.

Aus der Bilanz war zu entnehmen, daß die
Hauptviehverwertung auch im vergangenen
Jahr trotz erhöhter ſinanzieller Beanſpruchung

Die Gaupropagandaleitung des Gaues
Halle- Merſeburg hatte Freitag nachmittag
im Stadtſchützenhaus zu Halle die Kreis
propagandaleiter, Kreisringleiter, Mitglieder
des Gauringes und die Verbindungsmänner
der Organiſationen zu einer Arbeitstagung
uſammengerufen. Nachdem einige organtſalorſſche Fragen, wie die Sonderzüge zur

Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit er
ledigt waren, ſprach der Gauwart der NSe
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Pg.
Meyer, über die kulturellen Aufgaben von
KdF., die beſonders in der nächſten Zeit in
den Dörfern durchgeführt werden müßten. Er
zeigte, wie der deutſche Menſch ſelbſt aktiv in
die Aufziehung der Veranſtaltungen eingebaut
werden müſſe und wit. älle Kräfte aus dem
Volke zuſammengefaßt werden müßten, die in
Zukunft kulturelle Veranſtaltungen aufzu
ziehen in der Lage ſeien. Auch in der Dorf
verſchönerungsaktion gab Gauwart Meyer
einige Richtlinien.

Die Gaufrauenſchaftsleiterin Eva Le iſt i
kow erläuterte die Werbeaktion für das
Deutſche Frauenwerk und wies beſonders auf
die Bedeutung dieſer Aktion hin, wie es not
wendig ſei, auch die deutſche Frau in die Ge
meinſchaft und in die große Kameradſchaft ein
zugliedern. Eine umſangreiche Ausſprache und
eine Sondertagung für die Kreispropaganda
leiter ſchloß ſi an. Hierbei kam Gaupropagandaleiter Maul wiederholt zu Wort,

Sonderzüge zur KReichsausſtellung

„Gebt mir vier Jahre Zeit
Die Gaupropagandaleitung teilt mit, daß

der Sonderzug 2D 14, der Sonntag, 23. Mai,
fährt, bereits gus verkauft iſt. Weitere
Anmeldungen ſind deshalb zwecklos. Die

wirtſchaftlich gearbeitet und wiederum Ueber D 4 S henen
ſchüſſe erzielt hat. Die Anteile werden dem
entſprechend mit 6 v. H. verzinſt und ein Teil
des Ueberſchuſſes den Reſerven zugeſchrieben.
Der Umſatz konnte im abgelaufenen Geſchäfts
jahr zum erſten Male ſeit Gründung dieſer
Genoſſenſchaft 40 Mill. RM. überſchreiten. Die
Vermittlung von Nutz- und Zuchtvieh nahm
erfreulicherweiſe zu.

Der bisherige Aufſichtsratsvorſitzende v.
Werder (Sagisdorf) übergab ſeim Amt an
den neuen Verbandspräſidenkten Dr. Halle r
mann wobei er den übrigen Mitgliedern
des Vorſtandes und Aufſichtsrates ſowie den
Gefolgſchaftsangehörigen der Hauptviehver-
wertung für die langjährige gute Zuſammen
arbeit dankte.

NCRICITEN s en SLKREIS
Schreckensherrſchaft eines Trinkers

„Meine Mutter hat wirklich eine fürchter
liche Zeit mit meinem Vater durchgemacht“,
hatte die 18jährige Tochter des Ehepaares G.
aus Reideburg, des 46jährigen Otto G.
und ſeiner 42jährigen Ehefrau, bei ihrer poli
zeilichen Vernehmung ausgeſagt. Dies Wort
der eigenen Tochter umfaßt noch lange nicht
die körperlichen Mißhandlungen und die ſeeli
ſchen Martern, die dieſe Frau und mit ihr
ein großer Teil ihrer Kinder unter der rohen
Herrſchaft dieſes jähzornigen, oft ſchwer be
trunkenen Mannes durchgemacht hatte.

Als ſich Otto G. vor dem halliſchen Schöf
fengericht wegen der ſeit Jahren begangenen
Kindesmiß handlungen zu veranworten hatte,
ergab die Beweisaufnahme ein trübes Bild
einer Ehe, der acht Kinder entſproſſen waren.
G. fühlte ſich nicht als Vater, ſondern als Ge
bieter des Hauſes und übte im trunkenen Zu
ſtande das kam wöchentlich mindeſtens ein
mal vor eine wahre Sklaverei aus. Die
Frau war eine vorbildliche Mutter, die trotz
aller häuslichen Arbeit jahrelang noch eine
Stelle als Aufwartung annahm, um noch
einiges Geld zur Verfügung zu haben und ihre
Kinder nicht hungern ſehen zu müſſen. wenn
der Mann ihr zu wenig Geld gab. G. war
angeklagt, in Reideburg ſeit Jahren ſeine jetzt
18-, 15- und 12 jährigen Töchter ſowie ſeinen
jetzt im Arbeitsdienſt ſtehenden Sohn gequält
und mißhandelt zu haben.

Der Angeklagte, der ſich außerordentlich
wortreich verteidigte, gab zwar zu, „ſeine Kin
der gezüchtigt zu haben“, und auch ſeiner Frau
gegenüber ſei ſeine Hand ab und zu mal
ausgerutſcht“. doch als ihm der Vorſitzende
eine ganze Reihe ſeiner rohen Taten vorwarf,
ſtellte er alles in Abrede, wurde aber durch
die Ausſage der Ehefrau, die bereits bei ihrer
polizeilichen Vernehmung die furchtbaren Zu
ſtände geſchildert hatte, in allen Punkten über
führt. Schimpfwörter übelſter Art und
Schläge gegen Frau und Kinder gehörten zu
den Lebensgewohnheiten dieſes Mannes, und
oft genug mußte der Sohn der Mutter helfend
beiſpringen, und für dieſes Einſtehen warf ihn
der Vater dann zum Hauſe hinaus, ſo daß
der Sohn bei Bekannten Unterſchlupf ſuchen
mußte. Die drei als Zeuginnen geladenen
Töchter machten bei der Hauptverhandlung
von ihrem Zeugnisverweigerungsrecht Ge

brauch, da der Vater verſprochen habe, ſich zu
beſſern. Die Ehefrau aber erklärte ſi
ſchließlich bereit, auszuſagen. Er habe ſie ſo
drangſaliert, daß ſie ſich das Leben nehmen
wollte. Oft mußten Frau und Sohn aus
dem Fenſter flüchten, um den Angriffen
des bekrunkenen Mannes zu entgehen. Der
Gendarmeriewachtmeiſter bekundete, daß Nach
barn oft genug der Familie gegen den Vater
beigeſtanden hätten und daß auch er ver
ſchiedene Male zum Schutz der Familie zu
Hilfe gerufen worden ſei.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen fortgeſetzten Vergehens gegen S 223 b
des StrGB. („Wer Kinder quält oder roh
mißhandelt, wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten beſtraft“) zu einer Geſamtſtrafe
von ſieben Monaten Gefängnis.
Von der Anterſuchungshaft wurden dem Ange
klagten ſechs Wochen angerechnet.

Ein Work an die Bekriebsſührer!
Gruppenführer Kob

ufruf:
Jn den Tagen vom 24. bis 27. Juni finden
in Magdeburg die Sportwett-kämpfe der SA.-Gruppe Mitte ſtatt. Damit
verbunden iſt ein SA.- Appell vor dem
wen zu dem 25 000 Mann aufmarſchieren
werden.

Ich richte die Bitte an jeden Betriebs
führer, den Anträgen der SA.-Männer oder
Einheitsführer zur Veurlaubung für
dieſen Aufmarſch Verſtändnis und Enkgegen
kommen durch Urlaubsgewährung zu zeigen.

Hkeuben- Büſte enkhüllt

Magdeburg. Jm Bürgerſaal des Alt
ſtädtiſchen Rathauſes fand in Anweſenheit des
Botſchafters der Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Profeſſor Dodd, und des
Reichsſtatthalters und Gauleiters Jordan
die Enthüllung der von Bildhauer Pirntke ge
ſchaffenen Steuben-Büſte und die Ueber
gabe einer Steuben-Plakette an die Stadt
Magdeburg ſtatt.

erläßt folgenden

nächſten Sonderzüge fahren 12. Juni ab Halle
14.08 Uhr, Rückkehr 13. Juni 23 Uhr; 20. Juni
ab Halle 6.16 Uhr, Rückkehr am gleichen Tage
22.50 Ahr; 20. Juni ab Halle 8.10 Uhr, Rück
kehr 1.44 Uhr.

Hparkaſſen zuſammengeſchloſſen

Kreis und Stadtſparkaſſe Delitzſch ein Jnſtitut

Delitzſch. Durch Beſchluß des Staats
miniſteriums vom 3. Mai 1937 wird mit Wir
kung vom 1. Juni 1937 die Stadtſparkaſſe
Delitzſch auf dem Wege der Zuſammenlegung
auf die Kreisſparkaſſe überführt. Dieſe
Zuſammenfaſſung der beiden am Markt in
Delitzſch gelegenen Sparkaſſen iſt ein neuer
Beitrag zur Verwaltungsvereinfachung. Die
e r er iſt zugleich ein weiterer

eitrag zur finanziellen Geſundung der Stadt
Delitzſch. Kreis und Stadt Delitzſch bleiben an
dem neuen Jnſtitut im Verhältnis des Geſamt
einlagenbeſtandes beider Sparkaſſen am Tage
der Zuſammenlegung beteiligt. Die Stadt
ſparkaſſe wird mit dem Tage der Zuſammenlegung aufgelöſt. Alle ſre Geſolgſchafts
mitglieder werden auf die Kreisſparkaſſe
übernommen.

Porübergehend kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Am Freitag ſtieg das Thermometer bis auf

30 Grad. Vom Brocken wurde der für Mai
außergewöhnliche Höchſtwert von 21 Grad ge
meldet. Während vormittags noch heiteres
Wetter herrſchte, bezog ſich am frühen Nach
mittag der Himmel, abends ſetzten die erſten
Gewikter ein. Der ſüdfranzöſiſche Wirbel iſt
am Weſtrand der ſubtropiſchen Warmluft etwa

AnzügeBade- Z. See Gummi Bieder
am Rhein entlang ſehr ſchnell nach der Nord
ſee abgezogen. Hinterher iſt dann kühle
Meeresluft im Zuſammenhang mit einer
Störung von Weſteuropa über die Weſer bis
zu uns vorgedrungen und hat die Gewitter
kätigkeit wieder aufleben laſſen Sonnabend
wird die n n zunächſt noch verhältnis
mäßig kühl und unbeſtändig vleiben, wird ſich
dann aber am Sonntag bei ſteigender Tempe
ratur beſſern.

Ausſichten bis Sonntag abend

Am Sonnabend noch ziemlich kühl bei an
fangs vereinzelten Regenſchauern. Dann auf
heiternd und kräftige Sonneneinſtrahlung,
wieder Anſteigen der Temperaturen.

Waſſerſtands Meldungen
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pie Krankheit, die nur Städter vekommen

Mitfeſdeufsche NalonalZeifuno

Bienengift gegen Heuſchnupfen
Das Flugzeug als Sanatorium Ein Verein gegen den Sommerkatarrh

Nach den neueſten Feſtſtellungen
leiden etwa eine Million Menſchen in
Deutſchland alljährlich an Heu
ſchnupfen. Sie alle werden die
Nachricht mit beſonderer Freude auf
nehmen, daß es der Wiſſenſchaft nun
mehr gelungen ſein ſoll, ein wirkſames
Heilmittel gegen die zwar harmloſe,
aber ſtörende Krankheit zu finden

Der Heuſchnupfen, auch Heufieber, Sommer-
oder Herbſtkatarrh und Boſtockſcher Katarrh
genannt, wurde erſtmals im Jahre 1819 von
dem engliſchen Arzt John Boſtock, der von
1773—1846 lebte, näher erforſcht und ein
gehend beſchrieben. Jn England und Amerika
iſt die Krankheit beſonders häufig. Sie befällt
faſt nur Stadtbewohner unter vierzig
Jahren, durchſchnittlich mehr Männer als
Frauen, iſt äußerſt hartnäckig und alljährlich
wiederkehrend. Eine fieberhafte Erkrankung
mit Katarrh der Naſenſchleimhaut, Augen
bindehaut und der oberen Luftwege, gekenn
zeichnet durch Schnupfen, Augentränen, Nieſen
und AſthmaAnfälle, wird. der Heuſchnupfen
durch eine Ueberempfindlichkeit gegen den
BVlütenſtaub gewiſſer Grasarten, der durch den
Wind in beträchtlichen Höhen oft bis zu fünfzig
Kilometer weit über Land getragen wird,
hervorgerufen. Jedes Jahr, vom Mai bis in
den Herbſt hinein, ſucht die Krankheit aufs
neue dieſelben Menſchen heim, deren Veran
lagung dem Sommerkatarrh. den günſtigſten
Rährboden bietet.

Als Vorbeugungsmaßnahmen empfiehlt die
Medizin ſtändigen Zimmeraufenthalt bei ge
ſchloſſenen Fenſtern zur Zeit der Gräſerblüte
oder einen Ortswechſel. Helgoland, das Ge
birge und die ſüdlichen Länder ſollen hierzu
beſonders geeignet ſein. Man kann aller
dings nur für kurze Zeit dem Heuſchnupfen
entgehen, wenn man im Flugzeug Höhen über
1500 Meter aufſucht. Noch in 1300* Meter
Höhe wurden nämlich „verflogene! Graspollen
nachgewieſen. Außerdem können ſchon vom
Februar ab Kalkpräparate wie Afenil oder
Kalzan verabreicht werden.

Gift aus Blütenstaub h
Aus den verhängnisvollen Graspollen läßt

ſich eine waſſerlösliche, giftige Subſtanz her
ſtellen, die auf die Schleimhäute von heu-
ſchnupfenempfindlichen Menſchen oder Tieren
gebracht, zu jeder Jahreszeit die Krankheit
hervorruft, während Nichtveranlagte geſund
bleiben. Durch intravenöſer Einſpritzungen
bei Kaninchen iſt es gelungen, ein beſchränkt
wirkſames Heilſerum, das Pollantin, her
zuſtellen. Außerdem gibt es jedoch noch ver
ſchiedene andere Sera, die wie die Heilſera
gegen Jnfektionskrankheiten in allmählich
ſteigernder Doſierung dem Patienten ein

pritzt werden, um eine Jmmuniſierung zu
erreichen. Solche Präparate ſind Graminin,
das Trockenſerum Graminol und Heufieber
toxins in Ampullen in verſchiedener Konzen

tration. Zur Einatmung wird Aeſtival ver
wandt.

Bei vollentwickeltem Heuſchnupfen werden
Kokain, Anaſtheſin und andere reizlindernde
Medikamente auf die erkrankten Schleimhäute
aufgelegt. Jn ſchweren, aſthmaähnlichen Fällen
werden Einſpritzungen mit Adrenalin oder
Ephetonin verabreicht. Auch das Tragen einer
dunklen Brille wird empfohlen. Neuerdings
iſt nun zu dieſen Heilmitteln das Bienen-
gift getreten, das auf künſtlichem Wege ge
wonnen wird und in Salbenform bereits
gegen Rheumatismus und andere Krankheiten
angewendet wurde. Es ſoll ſich auch bei Heu
ſchnupfen bewährt haben, doch bleibt natür
lich noch abzuwarten, ob ſeine Heilwirkung auf
die Dauer anhält. Wenn dies der Fall iſt,
werden eine Million Menſchen allein
in Deutſchland erleichtert aufatmen und nach
dem neuen Mittel greifen.

Heuschnupfen
eine „Konstitutionskrankheit“

Schon im Jahre 1897 wurde in Hannover
durch O. Schultz ein „Heufieberbund“
gegründet, der ſich die Bekämpfung der weit
verbreiteten Krankheit zum Ziel geſetzt hat.
Ex gibt regelmäßig ein Merkblatt mit einer
Zufammenſtellung von Heil und Linderungs-
mitteln und alljährlich eine Sammelſchrift in
Form eines Jahresberichts heraus. Seit der
Gründung des Vereins ſind weitgehende
Wandlungen in der mediziniſchen „De
klarierung“ und Bekämpfung des Heuſchnupfens

eingetreten. Während man früher eine Ueber
ſchwemmung des Organismus mit Bakterien
für die Krankheitsurſache hielt, iſt man heute
zu der Erkenntnis gelangt, daß die Kon
ſtittution des einzelnen Menſchen ent
ſcheidend für die Verbreitung des Heu
ſchnupfens iſt. Nur wer an der verhängnis
vollen Ueberempfindlichkeit gegenüber dem
Blütenſtaub leidet, wird davon befallen. Man
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rechnet daher den Heuſchnupfen zur Gruppe der
allergiſchen Krankheiten, gegen die die Wiſſen
ſchaft in den letzten Jahrzehnten ſo viele er
folgreiche Sturmangriffe unternommen hat.

Doch iſt es ſehr, ſehr ſchwer, die erhöhte Be
reitſchaft des Patienten für äußere Reize in
Unempfindlichkeit umzuwandeln. Man kann
ihm eben nicht eine neüe Lunge oder ein neues
Bruſtfell einſetzen, wohl ihn aber allmählich
ſo weit „abhärten“, daß er den Krankheits
einflüſſen nicht mehr erliegt. Allerdings iſt
hierzu eine zahrelange Behandlung und ein
zielbewußtes Durchhalten des Patienten ſelbſt
erforderlich, wobei der Arzt in der Wahl der
Mittel die ſorgfältigſte Auswahl treffen muß.
Ob Kalkpräparat oder Heilſerum, Bienengift
oder Flucht in Gegenden, in denen die Gräſer
blüte ſchon vorüber iſt, ſtets muß die Kon
ſtitution des Erkrankten berückſichtigt werden,
der vielleicht auf die eine Methode überhaupt
nicht reagiert, bei Anwendung ein en
aber völlig geſundet. r. M

Der König geht an Bord
Das englische Königspaar geht in

Weltbild, Zander (K)
Portsmouih an Bord der, königlichen Jacht „Viktoria and

Albert um zur großen Flottenparade u fahren. Die alte Königsjacht tritt damit ihre letzte
Fahrt an. Sie wird später abgewrackt und durch ein modernes Schiff ersetzt werden

6. Fortſetzung
Zuerſt wird der Dorfkrug umgebaut. Und

da viele Hände an und in ihm ärbeiten, hat
er bald ein ſo neues Geſicht, daß der Wirt,
der in dem Haus groß geworden iſt, es ſelbſt
kaum noch erkennt und kopfſchüttelnd durch die
vielen ſchönen Fremdenzimmer geht und ſich
ab und zu ernſtlich die Augen reibt, ob nicht

och ein Spuk ihn narre.
Später wird das Gerüſt am Dorfkrug ab

gebaut und an das Schulzenhaus geſetzt. Und
als dann Maurer und Zimmerleute hier ihre
Arbeit getan haben, ſind gerade Maler und
Tapezierer im Dorfkrug fertig und ziehen,
während Maurer und Zimmerleute ſich an ein
neues Haus machen, mit ihren Geräten im
Schulzenhaus ein. Auf dieſe Weiſe geht die
Arbeit wie am laufenden Vand, es tritt nir
ends eine Stockung ein. und die Handwerker
ſtehen ſich nicht gegenſeitig im Wege.

Dieſe genaue Arbeitsweiſe hat die Meier
angeordnet. And wenn der Schulze ſelber
zu bedacht iſt, daß alles womöglich im
ne damit bis zum 1. Julk, zum Be
Hunde Großen Ferien, wenigſtens ein halbes
kö dert Fremde gut aufgenommen werden

nten, ſo iſt dieſes ſein Hinterherſein nichts
gegen den Eifer der Meier.
o ein kleiner Teufel in Lederjacke und
Diner ſitzt ſie Maurern und Technikern,
hre ar und Bauherren auf den Hacken,
der t hier, beſichtigt da. taucht immer wie
n de e niemand ſie erwartet, ordnet

tadelt, lobt, zieht manchmal die Brauen
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ſteil in die Höhe, und dann weiß jeder, daß
ſich im nächſten Augenblick ein heftiges Unge
witter über ſeinen Kopf entladen wird. Bei
allem jedoch ſpricht ſie nicht viel. Aber was
ſie ſagt, trifft ins Schwarze; es kann erfreuen
oder verwundern einen ausgeglichenen
Mittelweg ſcheint ſie nicht zu kennen.

Jn ihrem perſönlichen Fach, in der geſam
ten Reklameleitung, arbeitet ſie nur nebenbei.
Sie hat wundervolle Proſpekte entworfen und
anfertigen laſſen, ſie hat die Umgebung von
Zirſevitz ſelbſt vielfach photographiert, dann
die ſchönſten und wirkſamſten Bilder ausgeſucht
und im Proſpekt aufnehmen laſſen; und ſi
hat mehrere tauſend Bogen und Umſchläge der
„Kurdirektion Zirſevitz“ drucken laſſen.

Und obgleich die „Kurdirektion“* dem
Schulzen ſchmeichelte, hat er ſich zuerſt dagegen
gewehrt. Aber gegen die beſtimmte Meinung
einer Meier iſt ein Sichwehren nutzlos: Mit
einer kleinen Handbewegung und einem kurzen
Satz und einem langen Blick aus ihren Augen
von unbeſtimmter Farbe ſetzt ſie ſich immer
durch

Sonſt weiß man im Dorf nichts über ſie.
Die Leute können ſie nur aus der Entfernung
betrachten, und alle Fragen nach Perſönlichem,
ſollten ſie auch noch ſo geſchickt und unverfäng-
lich angebracht ſein, prallen wirkungslos an
der feſten unſichtbaren Wand ab, die ſie immer
und vor jedem aufbaut.

Man weiß von ihr nur, daß ſie aus Berlin
ſtammt, dort Reklameleiterin in einem großen
Betrieb geweſen war und jetzt eben hier in

Zirſevitz iſt. Und daß ſie manchmal in Herr
gottsfrühe durch die neblige Heide läuft und
naß und zerzauſt wieder zurückkommt; oder
daß ſie dieſen Weg auch ſpät des Abends geht,
wenn nicht mehr Weg und Steg in der Heide
zu erkennen iſt, der Nebel ihr ſchon bis zur
Bruſt reicht und die Eule in den Kiefern
ſchreit; oder daß ſie unten am Meer ſich in
die Dünen hockt, die Hände um die angezoge
nen Knie geſchlungen und regungslos auf die
weite See ſtarrt.

Man wundert ſich daß ſie ſo tut, und
ſchüttelt die Köpfe, aber man wundert ſi
noch mehr darüber, wie ſie immer wieder aus
dem Nebel den Weg zurückfindet, wo ſich doch
ſchon mehr als einer aus dem Dorf in der
Heide bei Nebel gründlich verirrt und ſeinem
Herrgott gedankt hat, als er nach ſtunden
langem Kreuz und Quergelaufe heil heim
gekommen iſt.

Die Meier aber hatte für alle gutgemein
ten Bedenken nur ein kleines, ſpöttiſches
Lächeln, und war Tage ſpäter wieder unter
wegs, in Lederjacke, die linke Hand in der
Taſche, in der rechten ihre Kappe, und mit
bloßem, blondem Kopf.

„Es iſt jetzt Anfang Juni, Herr Schmidt“,
ſagt die Meier zum Schulzen, „es wird nun
Zeit daß wir mit der Reklame' beginnen, die
Anzeigen für die großen Tageszeitungen aufs-
geben und die Proſpekte an die Reiſebüros
verſchicken.“

„Ja, gewiß!“ nickt der Schulze.
„Es iſt an ſich ſchon zu ſpät für eine wirk

ſame Reklame. Aber früher ging es in dieſem
Jahr nicht; wir konnten die Gäſte doch nicht
in den vermoderten, muffigen Zimmern des
Dorfkrugs unterbringen. Nächſtes Jahr wird
es aber anders; im Frühjahr ſchon ſind drei
neue Penſionen fertig, und dann beginnen wir
mit unſerer Werbung bereits im Februar und
März.

Der Schulze nickt wieder. „Das iſt richtig.
Soviel ich weiß, tut die Kurdirektion von
Neuſin das auch.“

Die Meier lächelt dünn. „Sonſt aber gehen
uns die Neuſiner nichts mehr an Uebri

Erich Zander, Archiv (KR

Vier Jahre Erbhofgesetz
In diesen Tagen jährte sich zum viertenmal
der Tag, an dem der Führer dem deutschen
hauern das Recht auf die eigene Scholle
Sicherfe. Die Urkunden des Erbhofbesitzers

„Das kleine Buch“
Drei neue Bändchen der Sammlung Das

kleine Buch (Verlag C. Bertelsmann, Güters
loh; Leinen je 1,10 RM.) liegen vor Nr. 32
„Die Heimat ruft“ von Hans Chriſtoph
Kaergel, eine jener gemütvollen Lebenserzäh
Iungen, die uns den Charakter des ſchleſiſchen
Grenzlandes nahe bringen; Nr. 33 Spiel
in andern von H. W. Linker, eine

kleine Novelle von der ſtarken Liebe des flämi
ſchen den Wagptie zu dem jungen Feld
webel Bob, ein zartes Spiel in Flandern aus
dem großen Krieg, und Nr. 34 Ferien
glück“ von Otto Ernſt, drei fröhliche Er
zählungen aus „Humoriſtiſche Plaudereien“
und aus „Appelſchnut“, denen wir gern wieder
begegnen in Vorfreude- auf kommende Ferien

tage. Kurt Hainke.

Erdai
t Schuhcreme

gens war Jhr Bruder vorhin hier, Herr
Schmidt. Er wird bauen.“

„Mein Bruder Franz?“ Der Schulze ſetzt

Er wird eine Penſion
ſich vor Staunen.

„Ja, Jhr Bruder.
von zehn oder fünfzehn Zimmern bauen.“

„Gott's Wunder!“ ſagt der Schulze beklom
men. „Franz will bauen? Wenn er ſich da
nur nicht übernimmt!“

„Jhr Bruder hat 8000 Mark bar, wie er
mir ſagte“, antwortet die Meier ſachlich.
Das Haus wird ungefähr 20 000 Mark koſten
da nimmt er eben für den Reſt Hypotheken
auf, Herr Schmidt.“

Der Schulze ſchüttelt bedenklich den Kopf.
„Jmmerhin Fräulein Meier: Mit Schulden
ſoll einer wie mein Bruder nicht bauen. Er
nimmt ſein ganzes Kapital und hat keinerlei
Reſerven. Wenn nun eine ſchlechte Ernte oder
wenn eine ſchlechte Saiſon kommt, wo ihm
die Gäſte kein Geld bringen, woher und
wovon ſoll er dann die Zinſen bezahlen und
die Steuern und alle anderen Abgaben

„Je mehr Häuſer wir bauen laſſen, deſto
beſſer für den Ort!“ ſagt die Meier und ſieht
ihn an. Dann geht ſie auf ihn zu und zieht
ſeinen Schlips zurecht. „Jhre Krawatte hat
ſich verſchoben Einen Augenblick Sol“
Sie macht ſich an der Krawatte zu ſchaffen.

Dabei berühren ihre Hände ſein Kinn, und
dieſe Hände ſind warm und ſchön und gehören
einem jungen Mädchen von 22 Jahren, und
ihr ſchlanker Körper iſt dicht vor ihm. Es
ſchlägt dem Schulzen wie Feuer durchs Blut;
er ſtöhnt auf, wie verwundet, und ohne daß er
weiß, daß es geſchieht, zieht er ſie an ſich und
küßt ihre Arme und ihre Hände.

„So der Schlips ſitzt nun wieder!“ Sie
macht ſich aus ſeiner Umklammerung los und
geht zurück an den Tiſch, als ſei nichts weiter
vorgefallen.

Fräulein Elſe ſagt er heiſer und ſieht
ſie aus brennenden Augen an.

„Es iſt warm heute“, ſagt ſie und begegnet
ſeinem Blick.

Er erhebt ſich ſchwer, wie ein Trunkener.
Aber mit einer haſtig-geſchickten Wendung

bringt ſie den Tiſch zwiſchen ſich und ihn.



Wann küßt die Wuſe?
Die Muſe u manchmal die merk

würdigſten Verkleidungen, um ihre Künſtler
um Arbeiten anzuregen. And der Muſenkuß
en die Griechen ſich ſehr ideal dachten, n

beim genaueren Nachforſchen manches al
eher komiſch als a aus. e Schiller ſich
durch den Geruch faulender Aepfel, die er in
ſeiner Schreibtiſchlade aufbewahrte, zum
Schaffen angereizt fühlte, iſt bekannt. Nun
aber gibt eine franzöſiſche Wochenſchrift neue
ſeltſame Beiſpiele für das Anregungsbedürfnis
der Dichter und Schriftſteller bei ihrem
Schaffen.

Chateaubriand ſoll beim Diktat barfuß auf
dem mit Flieſen ausgelegten kalten Fußboden
ſeines Arbeitszimmers hin und hergelaufen
ein. Richepin konnte ſich nicht eher an die
rbeit begeben, als bis er am Reck oder

Trapez ſich mit einigen Klimm und Aufzügen
auch in die höheren Regionen gefunden hatte.
Theophile Gautier, Huysmans und Baude
laire dagegen verloren jede Arbeitsluſt, wenn
ich in ihrer Nähe eine Katze befand. Henri de

ornier hatte es zur Gewohnheit gemacht, ſich
in den ſtockenden Augenblicken während der
Arbeit den Schädel zu zerkratzen. Villiers de
I'JsleAdam malte verſonnen nach jedem Satz
unverſtändliche Zeichen auf das Papier. Jules
Lemaitre rieb ſich in einem fort ſeine linke
Handfläche und Renan ſah unentwegt auf
ſeine rechte Fauſt, wenn er Sammlung
brauchte.

Die Stille der Konzentration iſt
die unerläßliche Vorbedingung für das Schaffen
des Dichters, aber es iſt ſicher nicht immer gut,
wenn wir wiſſen, mit welchen oft merk
würdigen Mitteln ſie ſich dieſe verſchaffen, weil
wir dann vielleicht beim Leſen der ernſteſten
Dinge von einem Lachanfall unterbrochen
werden könnten.

Balzac trieb ſich mit unermüdlicher Arbeit
an ſeinen Werken zur Arbeit an, und ſeine
Werke wuchſen, wie wir an den Korrektur
exemplaren heüte noch erkennen können, oft
aus der Banalität zu genialen Geſchöpfen,
Baudelaire wühlte tagelang in alten Seiden
oder berauſchte ſich an dem Duft antiker Par
füms, ehe er ſich in ſeinen Dichtungen wieder
fand. Verlaine und Rimbaud peitſchten ihre
von der Landſtraße und elendem Leben zer
mürbten Seelen mit Opium und Alkohol in
die Weißglut der Schöpferkraft. esch--

Mr. Clerk verleiht Geſpenſter
Jn der Stadt Precott in Arizong (USA)

hatte ſich ein Mann namens C. W. Clertk
wegen Betruges vor dem Gericht zu verant
worten, der ſich mit dem gewerbsmäßigen
Verleih von Geſpenſtern befaßte,
Verſchiedene ſpiritiſtiſche Sekten ließen ſich von
Mr. Clerk ihre „Erſcheinungen aus dem Jen
ſeits kommen und vbezahlten jhn gut für ſeine
Lieferungen. Es handelte ſich zumeiſt um
arbeitsloſe Artiſtinnen, die von Elerk zweck
mäßig eingekleidet und zu den ſpiritiſtiſchen
Sitzungen entſandt wurden. Die Abergläubiſchen
und die nimmermüden Anhänger des Spiritis
mus erzitterten vor Ehrfürcht, wenn bei den
Sitzungen plötzlich Engel oder böſe Geiſter, in
flakternde Gewänder gehüllt, erſchienen, oder
wenn die Seelen verſtorbener Mitglieder, die
man anrief, ſich tatſächlich „materialiſierten“
und auf der Bildfläche erſchienen. Schließlich
aber kam es doch ans Tageslicht, daß die ſpiri
tiſtiſchen Vereine, um gläubige Anhänger zu
gewinnen, ſich die Geſpenſter und Erſcheinun
&n regelrecht zu leihen nahmen und daß die

ngel, die bei den „Seancen“ erſchienen, aus
Fleiſch und Blut wären. Nun hat das Leih
aus für Geſpenſter, das ſtändig 20 junge

ädchen beſchäftigte, ſeine Pforten ſchließen
müſſen und die Wundergläubigen von Arizona
ſind um eine Erfahrung reicher geworden.

Verſunkene Wälder
Von Staatsſchauſpieler Friedrich Kayßler

Haſt du einmal im Walde gelegen und dir
die tauſendfachen Arten der Mooſe betrachtet
Haſt du da geſehen, daß ſie alle miteinander
winzigen Bäumen gleichen, die einen mit
kerzengeraden Stenglein und gefiederten Aeſten
wie Tannen, andere mit zarten Zweiglein wie
n und Lärchenbäume, noch andere mit
norrigen, eisgrauen und grünlichen Stämm-

chen, oben mit vielverzweigken breiten Wipfel
chen wie Eichen und Buchen Solche mit rot
braunem Stengel und buſchigen Köpfen wie
kleine Kiefern und andere beſenförmige grüne,
von oben bis unten mit Zweigen beſetzt wie
winzige Pappeln

Weißt du auch, daß du ganz richtig geſehen
haſt, und daß alle wirklich einmal in uralten
Zeiten richtige große Bäume geweſen ſind wie
die andern

Eine alte Sage erzählt davon.
Da heißt es: Zu der Zeit, wo die erſten

Chriſten immer näher gegen die nordiſchen
Wälder vordrangen, da erfaßte Wodan, den
oberſten Gott der Heiden, ein heiliger Zorn
und er beſchloß, daß die Chriſten ſeinen herr
lichen UArwald' nicht haben ſollten. Deshalb
ſandte er Thor, den Gott des Donners, aus
und befahl ihm, den Wald zu zerſtören.

Da ſpannte Thor ſeine rieſigen Böcke vor
den Wagen und brauſte davon. Aber als er
die erſten grünen Wälder zu ſeinen Füßen ſah,
da tat ihm das Herz weh, und er ſpornte die
Böcke zu raſendem Laufe und brauſte noch ein
mal über die Wälder hin, ohne mit ſeinem
Hammer ein Zweiglein zu berühren Aber
dann gedachte er an Wodans Befehl und
wandte die Böcke. Und nun trabten ſie lang
ſam, mit wuchtigen Hufen, dicht über den

Erhöhte Temperatur
Erſt iſt es weiter nichts. Etwas Mangel

an Appetit vielleicht, ab und zu irgend ein
komiſches Gefühl ach, was, man wird ja
nicht gleich krank!

Aber dann am Abend, da rücken die Gegen
ſtände im Schein der Lampe ſo ſonderbar weit
weg; alles iſt etwas gefilmt, nicht ganz wahr,
und wenn deine nächſten Anverwandten zu dir
ſprechen, klingt es ſo hohl, aber das liegt nicht
an den Anverwandten, das liegt an dir. Du
haſt wahrſcheinlich etwas Fieber.
z Vom Fieberthermometer, zum Bett iſt nur

ein Schritt e e
Vorſichtshalber kommt noch am Abend der

Arzt. Du lächelſt ihm aus dei Kiſſen ent
gegen. Du kennſt ihn u Aber deine Naſe
ſcheint heute die Umwelt in dem Bejzirk, der
ihr zuſtehe, beſonders empfindſam zu regiſtrie
ren. Der Arzt bringt den Geruch ſeines Be
rufes mit. Du weißt von Kindesbeinen an,
wie das riecht: etwas nach Karbol, mit einem
Schuß Jodtinktur, ein wenig nach ein paar
Tropfen Aether, und das Ganze iſt wie mit
friſcher Luft verwiſcht:

Der Arzt beklopft dich und behorcht dich.
„Tief atmen!“, ſagt er und hat ſich zwei
Schläuche in die Ohren geſteckt. Er horcht.
Dann nimmt er ſie wieder heraus und ſagt
(das ſagt er ſelbſtverſtändlich immer): „Sie
ſollten übrigens auch nicht ſoviel rauchen
„Na“, ſagt er dann, „mit der Erkältung iſt es
nicht ſchlimm. Etwas erhöhte Temperatur.

Wäldern. Und Thor, der Gott, hub. ſeinen
rieſigen Hammer hoch in die Wolken und ließ
ihn auf die erſte Tanne niederſauſen, daß ſie
bis an die Krone in den Boden hineinfuhr. Da
brüllte die Erde laut auf, als ob man ſie ins
Herz getroffen hätte, und Thor brachte es nicht
über ſich, von neuem zuzuſchlagen, bis er zur
fünften Tanne kam, da brüllte Wotan von
oben: „Schlag zu!“ And gehorſam ſauſte der
Hammer. Wieder brüllte die Erde und wieder
zauderte Thor, bis Wodan brüllte: „Schlag
zu!“ und die zehnte Tanne verſank. Und bei
jedem Stamm brüllte die Erde und zauderte
Thor, bis er zum nächſten fünften Baum kam
und Wodan brüllte: Schlag zu!“ So ging es
vom zehnten zum fünfzehnten Stamm und
weiter über den ganzen Wald. Und als
das grauſame Werk zu Ende getan war, da war
es kein Urwald mehr, ſondern ein dünner, ge
lichteter Wald, wie wir ihn heute noch ſehen.
Aber die Erde, welche unerſchöpflich iſt in der
Liebe zu ihren Kindern, ließ an jeder Stelle,
wo ein Baum verſunken war, Tauſende von
winzigen Pflänzlein erſtehen, welche das Eben
bild des begrabenen Rieſen in zahlloſer Menge
im Kleinen wiederholten.

Als die Chriſten in die Wälder kamen,
nannten ſie dieſe zarten, hundertfältig gearte
ten Schmerzenspflänzlein der Mutter Erde alle
zuſammen mit einem einzigen armen Namen:
Moos. Denn die Chriſten wußten ja nichts
von dem Schmerze der Erde.

Nach vielen Jahrhunderten fanden die
Menſchen unermeßliche Kohlenſchätze tief in
der Erde und ſagten, das ſeien verſunkene
Wälder.

Nun weißt du, wie die Sache zuſammen
hängt. e

Von
Chriſtian Bock

Wenn Sie Glück haben, ſtehen Sie morgen
ſchon wieder auf.

Dann ſchreibt er ein Rezept und empfiehlt
ſich mit Humor.

Du bleibſt da in deinem Bett.
Du hörſt draußen ſein Auto abfahren. Du

liegſt und denkſt ſonderbare Gedanken, die man
nie in aufrechter, nur in horizontaler Lage
hat. Denn ſolche Gedanken gibt es.

Jm Denken ſchläfſt du ein.
Und da träumſt du einen Traum. Der

ganze Traum riecht nach Karbol.
Du liegſt im Bett, träumſt du Der Arzt

S daneben und verrührt in einem Glas
o tinktur mit geſtoßenem Thermometer.

Staunend ſiehſt du zu. Du willſt ihm ſchonſagen, Thermometer len doch nicht zum Ein
nehmen und keine Medizin!
es nicht, und deine Zunge will nicht, kann
nicht. Und wie du dann einmal am Arzt
vorbeiſiehſt, da entdeckſt du hinter ihm den
Vertreter einer Tabakfirma, der ſteht da und
ſieht dich höhniſch an. Dich grauſt. Du ahnſt
etwas Unheimliches. Dann ſagt der Arzt be
ruhigend zu dir, es täte faſt gar nicht weh.
Du überlegſt dir das. Und weißt Beſcheid.
Der Tabakmann ſcheint grinſen. Jnzwiſchen
kommt ein weißer Engel zur Tür herein. Wie
geſchwebt. Aber es iſt am Ende doch kein
Engel, ſondern ein Apotheker im weißen
Mantel. Mit einer dicken gelben Hornbrille
im Geſicht. Er ſagt in einem leiſen Tonfall
zum Arzt. „Es iſt gekoppelt.“ Gekoppelt 2,

Aber du wagſt

denkſt du, Was iſt da gekoppelt? Es i
gut“, ſagt der Arzt, „ſchalten Sie ein.“

Der Tabakmann grinſt fetzt unverhohlen
Und da entdeckſt du etwas Grauſiges: Draußen
ſurrt das Auto des Arztes, und an ein Hinter
rad haben ſie einen Treibriemen geſpannt, der
läuft durchs Fenſter in das Zimmer herein

und betreibt eine blitzende kleine Kreisſäge,
die am Bett ſteht. Der Tabakmann grinſt,

Der Arzt nimmt jetzt, was er im Glas ver
rührt hat, und ſtreicht mit einem Pinſel davon
etwas auf den Rand der Kreisſäge. Eine un
heimliche Sache iſt dies was wollen e
damit? Die Kreisſäge ſurrt. „Bittel“ ſagt
nun der Arzt zum Tabakmann. Es iſt uner
ört, denkſt du noch ſchnell, was verſtehen denn
abakmänner von Medizin? Aber der Tabat

mann kommt heran und holt dir das linke
Bein unter der Bettdecke heraus.

Da fährt dir der Schreck in alle Glieder
und du begreifſt jetzt wie der Blitz: Sie wollen
dir dein Bein abſägen!
„„And du erinnerſt dich in dieſem Augenblig

mit unheimlicher Deutlichkeit des ſingenden
Geräuſches, wenn das Blatt einer Kreisſäge
ſich in ein Stück Holz frißt. Aaaaiihginnggl

ſo klingt das.

Der Arzt ſagt leiſe zum Tabakmann
„Alſobitte!“

Da willſt du ſchreien, du willſt um diſchlagen, aber ſie halten dich feſt, du Liunt
dich auf und erwachſt. Und findet ſich halb
im Bett aufgerichtet ſitzen. Es iſt mitten in
d Herrgott nochmal, aber das Bein
iſt da.

Es hängt links zum Bett heraus.
And mit einem guten Gefühl, als wäre dir

das Leben wiedergeſchenkt, legſt du dich wieder
ſchlafen. Du ſchläfſt ſanft und traumlos bie
zum Morgen.

Du wachſt, etwas ſpäter als ſonſt, am Mor
gen auf und fühlſt dich gut und munter. Es
war nichts, nur ein bißchen Fieber. Du ſtehſt
auf und biſt geſund.

Und kein Menſch ſieht dir an, was du für
Abenteuer gehabt haſt.

e

Kein Alkohol für
„ſtehende Frauen“

Jn den Vereinigten Staaten ſind bekannt
lich die Alkoholgeſetze ſehr unterſchiedlich; es
gibt trockene, halbtrockene und feuchte Staaten,
und überall herrſchen wieder andere Be
ſtimmungen über den Ausſchank von Alkohol,
Gegenwärtig wird eifrig die Frage erörtert,
ob es nach dem n ſei, an den Bartiſchen des Staates New York Alkohol an
Frauen auszuſchenken.
Fs beſteht. zwar kein eigentliches Alkohol
verbot für das zaxte Geſchlecht, doch eine poli
zeiliche Sonderbeſtimmung, die übrigens auch
im Staate Alabama gilt, verbietet es, an
„ſtehende Frauen“ alkoholiſche Getränke zu ver
abfolgen. Demnach muß eine Frau ſich hin
ſetzen, wenn ſie ein Gläschen Likör zu ſich
nehmen will, und das Recht, ſtehend an det
Bar einen Drink zu nehmen, iſt nur Männern
vorbehalten. Natürlich ſind mit dieſer
unfreundlichen Beſtimmung weder die Frauen,
noch die Barbeſitzer einverſtanden, aber es iſt
wiederholt vorgekommen, daß ein Poliziſt
einen weiblichen Gaſt mit auf die Wache nahm,
weil er auf einem hohen Barſtuhl kauerte, was
nach Anſicht der Behörde keineswegs mit einem
normalen Sitz, bei dem die Füße den Boden
berühren, identiſch iſt. Nun wollen die Bar
beſitzer von New York in dieſer Frage das
oberſte Bundesgericht anrufen.

„Hier!“ ſagt ſie und öffnet ein kleines Paket.
„Hier iſt noch eine Uebervaſchung! Beinahehätt ich ſie vergeſſen Sie greift nach
einem Stück Papier, öffnet ein Stempelkiſſen,
drückt einen Stempel hinein und drückt ihn
dann aufs Papier und reicht es dem Schulzen
über den Tiſch. „Bitte ſehr, Herr Kurdirektor!“

Der Schulze ſieht den rot geſtempelten
„Kurdirektor“ und lächelt ungeſchickt. „Das
war nicht nötig

Die Meier macht eine kleine Handbewegung,
gegen die es kein Wehren gibt. „Brauchen
wir als Anterſchrift! Sieht veſſer aus, Herr
Schmidt

Er ſtarrt auf das Papier, dann in ihr Ge
ſicht, und ſeine Augen erhalten wieder den
brennenden Glanz. „Und ich brauche eine

rau Kurdirektor!“ ſagt er und erſchrickt
über die Ungeheuerlichkeit ſeiner Bemerkung.

„Sieh einer an! Jhre Frau iſt doch oben.“
„Du weißt genau, was ich meine!“ ſagt er

mit unklarer Stimme.
Sie wiſſe es nicht, ſagt ſie, und ihr Geſicht

bleibt regungslos.
„Jch brauche eben eine neue Frau, Elſe

wiederholt er und fühlt ſich immer elender
und ſchuftiger.

Sie ſieht ihn durchdringend an: „Sie ſind
verheiratet!“

„Es gibt Gerichte, und man kann ſich ſchei
den laſſen ſtammelt er.

Das ſei doch wohl nicht ſein Ernſt? Die
Meier läßt ſein Geſicht nicht aus dem Blick.

Es ſei ſein heiligſter Ernſt! murmelt er
und fühlt ſeine Stirn naß und kalt werden

Der große, ſtarke Mann zittert und iſt er
ſchüttert wie eine Eiche, in die die furchtbare
Gewalt eines Blitzes hineingefahren iſt. Und
wie er aus der Tür und dann nach oben in
ſeine Wohnung gekommen iſt, weiß er ſelber
nicht. Aber als er aus ſeinem Zuſtand von
Scham und Reue und dumpfer Verwirrung
erwacht, ſteht er vorm Spiegel und ſtarrt an
geſtrengt hinein.

So ſieht nun einer aus, der ſeine Frau, die
ihm nichts getan, ſondern, ganz im Gegenteil,
während der 24jährigen Ehezeit ihm treu zur
Seite geſtanden hat, verlaſſen und verraten

will! denkt er trübe. Ein bißchen bleich nur
und die Stirn noch feucht und der Blick un
ſicher aber ſonſt wie immer: groß, kräftig
und ehrlich Iſt es ſo leicht, ehrlich zu er
ſcheinen und dabei mit den ſchlimmſten Ge
danken ſpazierenzugehen?

Die Tür öffnet ſich hinter ihm, und ſeine
53 tritt herein. „Störe ich, Gottfried
ragt ſie vorſichtig.

r dreht ſich ruhig vom Spiegel ab. Jetzt
kommt es darauf an! denkt er bei dieſer Be
wegung. Jetzt kann man die Probe aufs
Exempel machen, ob man dazu imſtande iſt,
zwei Leben zu führen, und ob es einem leicht
wird oder ſchwer „Du ſtörſt nicht“, ſagt er
freundlich und ſetzt noch gütiger hinzu: „Du
erf überhaupt doch nie, Mathilde!“ Dabei
ſieht er ſie an.

Die Frau ſteht klein, rundlich und beſchei
den da, und ſie will auch weiter nichts als
klein, rundlich und beſcheiden ſein Etwas
wie Rührung und Mitleid ergreift ihn bei
dieſem Anblick; aber und das berührt ihn
n wie er ſich jetzt überprüft kein Ge
ühl von Reue mehr, wie noch vor wenigen
Minuten. Wie ſie jetzt ſo zaghaft und wie
nicht aus noch ein wiſſend vor ihm ſteht, ſieht
er ſein Vorhaben plötzlich mit anderen Augen
an. Er iſt ein großer, ſtarker und ſtattlicher
Mann, das iſt nicht zu leugnen, und da hat er
ein Anrecht auf ein beſſeres Leben als dies
an der Seite einer überaus einfachen Frau,
die keine Reize mehr hat und, im Vergleich
mit der Meier, auch nie welche gehabt hat.

Wo hat er eigentlich in der ganzen
24jährigen Ehe ſeine Augen gehabt? Die Be
ſcheidenheit, die ſie ihm gegenüber an den Tag
gelegt hat, kommt ihm jetzt lächerlich vor und
ihre ewige Gutmütigkeit dumm. Faſt ergreift
ihn in dieſem Augenblick ein dumpfer Zorn
gegen ſich ſelbſt, daß er die beſten Jahre ſeines
Lebens ehrbar und ſich duckend wie ein
Pantoffelheld verbracht habe.

Und was bis zu dieſer Stunde noch Mit
leid mit ihr erweckt hat, das kehrt ſich jetzt in
an Gefühl um: Seit das Dorf ſeiner

mwandlung entgegengeht, ſeit die friedliche
Stille durch den Lärm der Maurer und Zim

merleute vertrieben iſt, hat ſich Mathilde ver
ändert. Jm Gegenſatz zu dieſer Haſt in allen
Ecken und Winkeln, iſt ſie womöglich noch
ſtiller und zurückhaltender geworden, aber aus
ihrem Geſicht iſt der gutmütige Ausdruck ver
ſchwunden; es ſieht verſchloſſen und leidend
aus. Jn den Mundecken ſitzen zwei kleine,
bittere Falten, die früher nicht dageweſen ſind,
und die zwei vergrämten Linien, die von den
Naſenflügeln hinunter zu den Mundecken
laufen, und die Tränenſäcke unter den Augen
hat früher auch niemand an ihr geſehen

„Wollteſt Du etwas Beſonderes?“ fragt er.
„Nein, nichts Beſonderes.“
„Jch hörte eben“, fährt er fort, „daß Franz

auch bauen will. Weißt Du es ſchon
„Franz will bauen?“ Die Frau ſieht ihn

entſetzt an.
„Ja. Jch weiß aber auch nicht, wie er plötz

lich auf dieſe Jdee gekommen iſt.
„Es bauen ja nun viele, Gottfried“, ſagt

ſie langſam und ſieht hinaus auf die Straße.
Er weiß nicht, ob es wieder einer ihrer

verſteckten Vorwürfe iſt oder ob ſie es nur
ſo hingeſagt hat. Er antwortet ärgerlich: „Ja,
es bauen viele; aber anders geht's auch nicht,
und deshalb war es Unſinn, was ich eben
ſagte. Wenn nicht gebaut wird, dann kann
Zirſevitz auch kein Bad werden das liegt
auf der Hand. Und warum ſoll nun Franz
nicht auch bauen? Es wird ſich eben noch
vieles andere hier bei uns ändern.“

„Es hat ſich ſchon manches oder ſchon gar
vieles bei uns geändert!“ Sie wendet ihm
das Geſicht zu.

„Wieſo?“ fragt er,
ſchwankt eigentümlich.

„Ueberall ſchon, Gottfried. Draußen und
hier bei uns im Haus.“

Der Schulze reibt ſich die Naſe. Er verſtehe
nicht, was ſich hier im Hauſe geändert haben
ſolle. Sei es etwa das, daß er jetzt eine
Sekretärin habe?“

„An die Meier denke ich jetzt nicht“, ant
wortet Mathilde ernſt. „Jch meinte nur: Du
haſt jetzt weniger Zeit für die Dinge, die. Du
einmal liebhatteſt. Denkſt Du noch an Deine
Blumen?“

und ſeine Stimme

„An die Blumen?“ Er ſieht hinaus auf
den Hausgarten. Der Garten ſieht nicht ſchön
aus, er iſt ungepflegt, und Gras und Unkraut
wächſt in den Wegen Jetzt zum erſten
Male ſieht es der Schulze. Er wendet ſich
wieder ab und ſagt unſicher: „Jch denke immet
an meine Blumen, Mathilde, Aber ich habe
jetzt eben andere Dinge zu erledigen, die mehr
im Vordergrund ſtehen als die Blumen

„Eben. Und denkſt Du noch an Deine
Bienen

„An die Bienen?“
„Ja. Die Körbe ſind nämlich ſchlecht in

Ordnung. Das Flugbrett vom dritten Stoc
iſt morſch und muß erneuert werden, und dann
gabe ich, daß der letzte Korb, der fünfte

ald ſchwärmen wird.“
Da müſſſe er aber jetzt aufpaſſen, daß ihm

der Schwarm nicht durchbrenne! ſagt er. Er
wird nachher gleich nachſehen „Oder ich
kann ja gleich gehen!“ ſagte er dann.

Als er ſich in Bewegung ſetzt und ſchon an
v u iſt, hält ſie ihn an. „Was haſt

u da?“
Er bleibt ſtehen und fühlt, wie er die

Farbe wechſelt.
„Was haſt Du da in der Hand?“

Er ſieht auf ſeine Hände herunter und merkt
erſt jetzt daß er den neuen Stempel mit
genommen hat. Jſt es zu glauben? denkt z
Da ſchleppt man ein Ding in der Hand mi
und merkt's nicht einmal! Er lacht, aber da
Lachen iſt nicht überzeugend. „Das iſt m
neuer Stempel, Mathilde. Jch nahm ihn Tr
herauf, um ihn Dir zu zeigen, und faſt h
ich es nun vergeſſen. Warte mal!“ Er geht ag
den Tiſch zurück und drückt den Stempel a
den weißen Rand einer Zeitung. Dann rei
er ihr das Blatt hin. „Lies mal!“

Die Frau lieſt ſchweigend den gut
direktor“ und gibt ihm wortlos, nur m
einem kleinen Nicken. die Zeitun zurück. och
ſcheint aber, als ſeien ihre Mundwinkel n
bitterer verzogen als ſonff.

„Was ſagſt Du dazu?“ fragt er ungeduldig.
„Was ſoll ich dazu ſagen, Gottfried t

Fortſetzung folg
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r. Ang. Paul Alelener u. Frau
Zohannuu geb. Weruld

Halle (S.), 21. Mat 1937
z. Zt. Elisahethkrankenhaus

Wir sind dankbar öber die
unseres

Kurt Bauer

Amtfshäuser 13

munter eingetroffen

Eliſabeth Bauer geb. Jentzsch

Merseburg, den 21I. Mai 1937

Fuarirers. regrr]
gesund und

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen
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Kickel- Hoffmann Str. 5 Werben weckt Wünſche!

Mutter, Frau

Magdalene

und Tante

Pſalm 90, 10
Am 20. Mai erlöſte Gott durch einen ſanften
Tod unſere unvergeßliche, treuſorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter

Chriſtian Burghardt
geb. Bornemann

n Im 88. Lebensjahre iſt ſie heimgegangen.
Schmerzerfüllt trauern um ſie
ihre dankbaren Kinder.
Hermann Burghardt
Familie Otto Burghardt
Familie Walter Asmus
Familie Max Burghardt
Familie Hugo Hilgenfeld
Familie Oswald Beßler

Schochwitz, den 21. Mai 1937.

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem
23. Mai, 16 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

licher
gebracht worden,
auf dieſem Wege
danken können.

Halle, Landsberge

Beim Heingang unſerer lieben

ſind uns ſo viel Beweiſe herz
Teilnahme

Die trauernden Kinder

Kerſcher

entgegen
daß wir nur
allen herglich

r Straße 50. AUlbrechtstraße 39

Nach erfolgtem Umbau und Vergrößerung meiner
Geschäftsräume

Wiecdereröffnungam Sonnagbend, dem 22. Hal 1937Otto Wetoſcarcit
Fernruf 230 03

gang meines lieb

ſpreche ich im N
herzlichen Dank

GroßKugel, den

nur die vwen Beweiſe der ws ein Dein

Friedrich Schicke

Superintendent Stemmler,Richter und deren Gefolgſchaft, dem Krieger und
Männerverein, allen Bekannten und Verwandten.

Frau Anna verw. Schicke, geb. Richter

en Mannes

amen aller Angehörigen meinen
aus. Beſonderen Dank Herrn

der Firma Schmidt

21. 1937.Mai

ſchlleßend Fe
Ehemalige Beſucher der A
der Kinder ßnd herzlich eingeladen. A
26. Mat bei der Schweſter, Sophienſtr. 24, erbeten.

die Hundertjahr Feier
der1. Hall. Kinderbew. Anſtalt
findet Gonntag, den 50. Mai 1937 ſtatt.

10 Uhr Gottesdienſt in der Marktkirche,
15 Uhr Feſtakt im Hauſe So r.

ter im Saal der Stadtmiſſion.
Anſtalt, Freunde und Eltern

phienſtr. 24, an

nmeldungen bis

1tcCcCcu,u—Familien Anzeigen
in die MR5!

Nachruf
Unerwartet traf uns die ſchmerzliche Nachricht von
dem Tode unſeres lieben, treuen Mitgliedes

Srau Gertrud Heller
Schon frühzeitig verlieren wir in ihr eine treue
Und zuverläſſige Helferin des Führers, die wir nie
vergeſſen werden.

A6.-Franenſchaft KüttenDrobltz

E. Dietrich, Leiterin.

Gtatt Karten!
Nach längerem Leiden iſt geſtern abend in

Schwieger und Großlieber Mann, unſer guter Vater,
vater, der

Herzogl. Oberamtmann

Wilhelm Schroeder
Major d. L. a. D.

im 69, Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Jn tiefer Trauer:
Bertha Schrveder geb. Hebecker
Ella Meißner geb. Schroeder
Wilhelm Schrveder
Ernſt Meißner,
und 3 Enkelkinder

Gräfentonng und Löberitz, den 20. Mai 1987.
Trauerfeier am Sonnabend, 22. Mai, 14 Uhr, in der Kirche
zu Gräfentonna.

Löberitz

Göttingen mein

Adtomaekt

zind

wir

blaue Plakte mit weißen Punkten

paſſende 5pargelheber -.45
9pargelſchäler

Butter5aucieren -.35 -.40 -.50

Spargelzeſt

gerüstet!

85

.30

.75

Jetzt Spargel einweckenl
Echter Weckapparak

Spargelgläſer mit Ring und Oeckel
e Liter -.29 1 Liter

5.90

ie große Mode)9 s b erst. Spez. -Geschäft
ie in reicher Ausr en pereren Le t. Sohne Nach

Sr. SteinH. Schnee Nachfolger So
Halle (Saale)Gr. Steinſtr. 84 Brüderſtr. 2 M genommen

Nach langen, ſchweren, r
Leiden entſchlief ſanft am zweiten

Schwiegervater, der Privatier

Gottfried Mai
im 83. Lebensjahre nach einem arbeits und mühereichen
Leben. (Pſalm 90, 10.)
Jm Sinne des Entſchlafenen hat die Beiſetzung bereits am
20. Mai in aller Stille auf dem Nordfriedhofe ſtattgefunden.
Gleichzeitig ſagen wir nur auf dieſem Wege unſern herzlichſten
Dank allen denen, die mit uns trauerten; beſonderen Dank
Herrn Paſtor Ruhmer und dem Stadtſingechor.

Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Reinhold Mai
Halle (Saale), den 22. Mai 10937.

Büſchdorfer Straße 8.

aber mit großer Geduld ertragenen
Pfingſtfeiertag nachmittags

gegen 5 Uhr unſer lieber Vater, Bruder, Großvater und

Antliche behanntmachüngen

FleiſchVerdingung
Die Verdingung des Fleiſch und

kundenamormittag?
sehr einſa

Morgenzeiftung
ch, die M N2 ist doch

2, J

Zurſdedarfs für die Truppenküchen
g à Wehrmacht des Standortes Halle S.
uf die Zeit vom 1. Juli bis 31. De

7 1937 findet am Montag, dem
zſi Mai 1937, 10 Uhr, im Heeresver
flegungsHauptamt Halle /S. ſtatt.

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert;

zum Ziel gekommen

FroſsWort ung gin r
aufen Sie sämtliche eutscheCh Gr t enſe Wtenenge Vollesgenosse

Kleider Bletſedt s r clieu. Strumpfwaren i. d

aller
ſauber und preis
wert.

Auto
reparaturen

Syſteme

Hündorf,
Halle (S.), Tor
ſtraße 61.

und Schilder ſecler
gut und billig bei

(neben Apofheke des Woisenhouses)

Art

Alfred Daraus c h
ſetzt Könitgatr. 95 Ruf 23668

Perſonen
wagen

ca. 25 Fs, evtl.
mit Anhänger, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
S 7 an MNZ,
Halle (S.), Aus
gabeſtelle Semper,
Schillerſtraße 29.

6/20 Aga
fahrbereit oder
zum Ausſchlach
ten verkauft

Halliſche Str. 32.

98 ccm
Fichtel u. Sachs
Motorrad ver
kauft, Angebote
unter Gr. U.
131 96 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Rundfunk
Sonntag, den 23. Mai 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Orgel
muſik. 8.30: Wir wandern in den Morgen (Jn
duſtrieSchallplatten. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 10.00: In eurer Liebe ſei eure Tapfer-
keit und eure Ehre. Morgenfeier der HJ. 10.30:
Wie ſchön blüht uns der Maien! 11.15: Kammer
muſik. 12.00: Muſik am Mittag. 14.00: Zeit,
Wetter. 14.05: Die Wieſengrundleute. 14.40:
Deutſche Sprachinſeln im Südoſten. 15.00: Lied
über Deutſchland. 15.35: Ausſchnitt aus der
Kundgebung anläßlich des 175. Geburtstages von
Johann Gottlieb Fichte. 16.15: Vom Hundertſten
ins Tauſendſte. 18.00: Der Marathonlauf. Er
zählung. 18.20: Dresdner Bilderbogen III (1800
bis 1850). 19.30: HandballLänderkampf Deutſch
land-DOeſterxeich. 20.00: Militärkonzert. 21.00
(Pauſe): Funkbericht von der Geländefahrt der
NSKK.Brigade Leipzig. 22.00: Nachrichten,
Sport. 22.30: Lieder aus dem Nachlaß von Hugo
Wolf. 23.00-—24.00: Wir bitten zum Tanz.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Jm
„Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00: Sonntag-
morgen ohne Sorgen. 10.00: Voll Ernſt die Luſt
und heiter alle Arbeit. Eine Morgenfeier. 10.45:
JnduſtrieSchallplatten. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Welte
KinoOrgel. 12.00: Standmuſik aus der Feld
herrnhalle in München. 12.55: Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.10: Mittagskonzert. 14.00: Kin
derfunkſpiel „Die Gänſehirtin am Brunnen“.
14.30: MaiSingen. 15.00: Blasmuſik. 16.00:

Veo ergebung der Lieferung erfolgt in
en für die einzelnen Truppenteile

trennt.
Sonnabend, den 22. Mai 1937,

10 Uhr, Halle (S.), Adolf-HitlerRing 13:

Muſik am Nachmittag. 17.30: Lächelnder Hamſun.
18.00: Schöne Melodien. 18.50--19.00: Ein

19.40: Deutſchlandzu Die Lieferungsbedingungen liegen 1 Radio (Nora), 2 Schreibmaſchinen lage: Durch die Oſtmark!
euren im Heeresver (AEG.. Fpntinental), 1 Wäſche Sportecho. 19.50: Unſere Jugend braucht

sHaup H. S Mö S S Dr. rauptamt Halle S. vom mangel, Möbel u. a. Sachen Schwimmbäder! 20.00: Zwei fröhliche Stunden.
W ab aus und können daſelbſt,
Erigt auch Angebotsformulare gegen
werdens der Selbſtkoſten entnommen

ttreg undLeeresverpflegungsHauptamt Salle/S. der
Fernruf 842 15.

richte

Anſchließend an Ort und Stelle:
1 Schiebefenſter, 1 Zinkfräs, 1 Ab

1 Diktenhobelmaſchine
Ort und Zeit wird in

Verkaufshalle bekanntgegeben.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

und
Möbel.

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport; anſchließend:
Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten zum Tanz!

22.45-—23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.
0.55: Sendeſchluß.

maschinen senden

und billig wär.

Edel weiß

Ober Million Edelweißräder haben
wir schon seit 40 Jahren überallhin ver
sandt. Das konnten wir wohl nimmer-
mehr, wenn unser Edelweißrad nicht gut

DBeuftsch Wartenberg

Der beste
Beweis

ist
wie sich ein Fahr
rad. im Gebrauch
bev/ährt. Unsere
Zeugnisse dewei-

sen, daß von vor

25 Jahren ge
lieſerten Edel-
weißrädern
noch heute wel

che im Gebrauch
sind. Katalog
auch über Nah

an Jeden kostenlos.

Decker ros

Manudueeko-Aebeiten

Rickel-Becker, KCadmierenl. Brauhausstraße 11

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Rachf.
BVarfüßerſtraße 8

iſt ganz einfach,
das Berechnen
der Kleinanzeige.
Das erſte Wort,
das fett gedruckt
wird, koſtet
Pfg., und jedes

8 Pfg.

20

weitere Wort nur

Möbel
neuzeitlich, gedie
gen, arbeitet
Jhnen hand
werksmäßig die

Möbelwerkſtätte
Noack Maſſak,
Halle, Auguſta

ſtraße 7.

Merochiedenes

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge

durch unſer ge
ſchultes Perſonal.

„Fußwohl,

20

Lettin bei Halle

8 Horn
Im Sommer

in den hohen Norden

Schottland-, Fland-,
SPitzbergen- und

Norwegen- Fahrten
V. 16. Juli 8. August mit MS. „Milwaukee“

Mindestfahrpreis RM 00.
v. 22. Juli r. August mit MS. St. Louis

Mindestfahrpreis RM 380.
v. 7.- 30. Aug. mit Dreischraubendampfer
„Reliance“. Mindestfahrpreis RM 0oo.

Ostsee Norwegen Fahrt
v. 10. 25. August mit MS. „Milwaukee“

Mindestfahrpreis RM z 50.

Nach Norwegen,
Schottland und Tugland

v. 2.- 14. Sept. mit Dreischraubendampfer

„Reliance“. Mindestfahrpreis RM 275.

Durchgekührt von der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Es reist sich gut

mit den Schiffen der Hamburg Amerika Linie

Prospektfe durch die Geschäftsstel len
der Mitteldeutschen Nationcl- Zeitung,

Hapog-Reise-Büro im Rofen Turm

T

a

Kirchnerſtr. 18 a.

Mit wem reisen Sie
Natürlich mit meiner Kamera,

denn was wäre eine Reise ohne
Photoapparat. Bei Krütgen erhalte
ich die Kamera, die ich haben
will. Ich zahle an und den
Rest nach meiner Reise in be-
quemen Monatsraten. So werden
Sie es auch machen.

Photoklno-Arltgen
Königstr. 24/25 Schmeerstr. 9

W



22. Mal 1937 ARBEIT VND WIRTSCHAFT

Werkstoffe im Braunkohlenbergbau
Eine bedeutsame Tagung in Berlin Ausstrahlungen des zweiten Vierjahresplanes

Jn Berlin wurde die 15. Techniſche
Tagung des mittel deutſchen
Braunkohlenbergbaus von dem Leiter
der Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der Fach
gruppe Braunkohlenbergbau und Vorſitzenden
des Deutſchen Braunkohlen JnduſtrieVereins,

Bergwerksdirektor Dipl.Jng. Nathow, er
öffnet.
Erweiterter Kraftbedarf
Der erinnerte daran, daß ſich

die Problemſtellung unſeres Landes von der
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit auf die Erzeu
ung Bzw. Herſtellung von induſtriellen und
and wirtſchaftlichen Rohſtoffen umgeſtellt hat.

Zwei Ausſtrahlungen des zweiten Vier
fahresplanes auf den Braunkohlenbergbau ſind
feſtzuſtellen: einmal dient die Braunkohle als
Ausgangspunkt für die Treibſtoff und
SchmiermittelHerſtellung, ſodann iſt
ſie durch den zweiten Vierjahresplan inſofern
befruchtet worden, als die induſtrielle Rohſtoff
gewinnung einen großen Kraftbedarf
bedingt und dieſer zu einem guten Teil auf
der Grundlage der Braunkohle gewonnen wird.
Es macht ſich infolgedeſſen in Auswirkung des
Vierjahresplanes eine Erweiterung der
Stromerzeugung auf der Braun
kohle erforderlich.

An der Weltbraun kohlenförderung, ſo fuhr der Vortragende fort,
iſt der deutſche Braunkohlenbergbau im Jahre
1936 mit 72,6 v. H. gegen 71,7. v. H. im Vor
r beteiligt. Von allen Braunkohlenländern
er Erde hat Deutſchland allein im Jahre

1936 ſeinen prozentualen Anteil an der Welt
braunkohlenförderung zu ſteigern vermocht.

Austauschwerkstoffe
Der weſentliche Teil des im Jahre 1936 im

mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
erzielten Förderzuwachſes iſt für Selbſtver
brauchszwecke verwendet worden und nicht auf
dem freien Markt erſchienen. Die Zahl der
Angeſtellten hat ſich 1936 gegen das Vorjahr
um 6,3 v. H., die der Arbeiter um 3,8 v. H.
erhöht, wobei die Zahl der Arbeiterfeier
ſchichten infolge Abſatzmangels und Streckun
der Arbeitszeit auf 0,6 Feierſchichten im Mona
je Arbeiter hat geſenkt werden können.

Das Rohſtoffprobkem iſt nicht nur
eine Frage der Auffindung und der Herſtellung
neuer Rohſtoffe, ſondern ebenſoſehr eine Frage
der haushälteriſchen Verwendung
fowie des Schutzes vorhandener Rohſtoffe vor
dem Verderb. Hierher gehört auch die
Frage des Erſatzes von Werkſtoffen durchKustauſchwerrſtoffe.
Wenn auch viele Braupkohlenwerke ſeit
Jahren tätig geweſen ſind, um einen ſparſamen
Verbrauch von Eiſen und Stahl und anderen
Rohſtoffen zu erzielen, ſo hält es der Redner
dennoch für ſeine Pflicht. alle Braunkohlen
werke auf dieſe Frage nachdrücklichſt hinzu
weiſen. Auch die Bezirksgruppe hat ſich mit
ihren Ausſchüſſen in Verfolg ihrer bisherigen
n eingehend mit Rohſtoffragen zu be
faſſen.

Die Ausbildungsfrage
Schließlich wies der Referent noch auf die

große Bedeutung der Ausbildungs
rage für den Braunkohlenbergbau hin.

Leider iſt der akademiſche Nachwuchs für den
Bergbau unzureichend. Die Zahl der
Bergbauſtudierenden, Bergreferendare und
Bergaſſeſſoren betrug im Jahre 1914 1150 und
im Jahre 1936 nur 466. Ebenſo un zulän g
Lich ſind die Nachwuchsverhältniſſe auf den
Bergſchulen. Die Aufmerkſamkeit muß
deshalb darauf gerichtet ſein, den Nachwuchs
nicht nur qualitativ., ſondern auch qu an
titativ zu heben. Große Mühe hat man im
Berichtsjahre auf die beſſere Ausbildung der
Gefolgſchaften verwandt. Die Sorge galt dem

dere ſowie dem nichtandwerklichen Facharbeiternachwuchs
und der Schulung der Erwachſenen.

Dieſem Vortrag folgte u. a. ein Bericht
von Bergwerksdirektor Dr.Jng. F. Kienaſt,

Halle (S.) über Austauſchwerkſtoffe
in der deütſchen Braunkohlen
induſt rie. Bei der Gewinnung, Förderung
und Verarbeitung der Braunkohle entſteht, ſo
führte der Vortragende u. a. aus, ein ſo großer
und vielſeitiger Materialbedarf, daß ſich der
Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein auf die
erſten Anzeichen einer Materialverknappung
durch Deviſenmangel und erhöhte Nachfrage
infolge der Wirtſchaftsbelebung entſchloß, ſich
mit den auftretenden Problemen in Gemein
ſchaftsarbeit zu befaſſen.

Die Amſtellung verlangt vom Verbraucher
eingehendes Ver ſtändnis der

neuen Werkſtoffe. Dem Werkſtoff muß
in jeder Weiſe Gerechtigkeit bei der konſtruk
tiven Geſtaltung ebenſo wie bei der Bean
ſprüchung im Betriebe zuteil werden. Die
Ausweitung des Anwendungsgebietes darf nur
mit Vorſicht erfolgen. Ein reger Erfahrung s
austauſch zwiſchen Erzeuger und Ver
braucher über Erfolge und Mißerfolge iſt not
wendig, nicht nur zur Nutzen der Verbraucher,
ſondern zur ſinnvollen Entwicklung unſerer
neuzeitlichen Technik als Mittel der „Lebens
ſicherung unſeres Volkes aus eigener Kraft.“

Dr.-Jng. A. Fritzſche, Halle (S.), gab
dann einen Ueberblick über neuere Verfahren
zur Herſtellung ſtandfeſter Braunkohlenbriketts.

Eine politische Aufgabe
Begriff der Raumordnung. Reichstagung in Ostpreußen

Auf der Marienburg begann die erſte
öffentliche Reichstagung der Reichsarbeits
gemeinſchaft für Raumforſchung.

Jm Jahre 1935 wurde die Reichsſtelle für
Raumordnung“ ins Leben gerufen und Reichs
miniſter Kerrl an ihre Spitze geſtellt. Sie
würde vom Führer mit der Erforſchung. und
Neuordnung des deutſchen Lebensraumes be
traut. Die Reichsminiſter Kerrl und Ru ſt
riefen zur Verwirklichung dieſer ſaſerntge
arbeit die „Reichsarbeitsgemeinſachft für
Raumforſchung“ ins Leben, die an allen
deutſchen Hochſchulen gebildet worden iſt. Jn
ihrem Rahmen iſt Raumforſchung eine wirt
ſchaftsgeographiſche und verkehrsgeographiſche
Wiſſenſchaft mit einer politiſchen Frage
ſtellun g.

Jm Auftrag des Gauleiters Oberpräſi
denten Erich Koch ſprach Vizepräſident Dr.
Bethke als erſter Redner der öffentlichen
Reichstagung. Er gab den 300 verſammelten
orſchern, die nach ihrer Tagung Oſtpreußen
ereiſen werden, ein Bild von der Arbeit,

die der Gauleiter auf Befehl des Führers in
Oſtpreußen durchführt, und ſchilderte Oſt

preußens Aufgabe zuſätzliche Lebensmöglich
keiten für eine Million Menſchen zu ſchaffen.

Jn zwei wiſſenſchaftlichen Vorträgen gingen
Staatsſekretär Muhs und Profeſſor Dr. Meyer
auf die Raumordnung in der nationalſozia
liſtiſchen Staatspolitik und auf den Begriff
Raumordnung als politiſche Auf

abe ein. Staatsſekretär Muhs ſtellte dabei
en Unterſchied zwiſchen der Raumord

nung als dem weiten, völkiſchen Begriff und
der Landesplanung dar, der techniſchen
Durchführung einer Jdee, die heute eben die
der nationalſozialiſtiſchen Raumordnung iſt.

Die Raumordnung wird zunächſt an dem
überkommenden Zuſtand nichts ändern. Jhre
Aufgabe iſt es, die werdenden Dinge auf
lange Sicht zu geſtalten. Daneben wird natür
lich das Beſtreben, den beſtehenden Zuſtand
allmählich in nationalſozialiſtiſcher Weiſe um
zugeſtalten, nicht aufgegeben. Profeſſor Meyer
gab eine geſchichtliche Ueberſicht über den Auf
bau des deutſchen Lebensraumes und leitete
daraus die Notwendigkeit einer von ſtagat
lichen Gewalten geleiteten und von der
völkiſchen Jdee erfüllten Raumordnung ab.

WMWirtschaftliche Rundschau
Geſamttagung der deutſchen Glasinduſtrie

in Würzburg. Jn Würzburg findet vom
9. bis 12. Juni d. J. eine Geſamttagung der
deutſchen Glasinduſtrie ſtatt. Auf der
Tagesordnung der Verſammlung ſteht eine
Anzahl beachtenswerter Vorträge. U. a. wird
der Hauptſchriftleiter der „MN3Z.“, Pg. Dr.
Trautmann, über das Thema: Leiſtungs wirtſchaft im Vierjahres
plan“ ſprechen.

Der Jahresbericht des Jnternationalen
Arbeitsamtes. Der Direktor des. Jnternatio
nalen Arbeitsamtes veröffentlicht nunmehr
ſeinen Bericht an die 23. Jnternationale Ar
beitskonferenz. Jnſofern iſt dieſer Bericht auch
für Deutſchland von Jntereſſe, als darin die
Löſung vieler ſozialer Fragen in Deutſch
land, die noch vor wenigen Jahren von ewig
beſſerwiſſenden ausländiſchen Politikern als
„Kataſtrophenpolitik“ bezeichnet wurde, heute
als wünſchenswert herausgeſtellt wird.
Jſt Deutſchland auch nicht darauf angewieſen,
das Jnternationale Arbeitsamt als Kronzeugen
für die Richtigkeit ſeiner Einrichtungen heran
zuziehen, ſo darf doch mit einiger Befriedigung
feſtgeſtellt werden,
Wünſche, Pläne und Anregungen beſonders
herausſtellt, die in Deutſchland längſt verwirk-
licht worden ſind.

Oberſt Loeb über induſtrielle Aufgaben im
Vierjahresplan. Jn beſonders feſtlichem
Rahmen eröffnete das Haus der Technik in

daß der Bericht viele

Eſſen ſein 20. Semeſter. Ueber die induſtrielle
Aufgabe im Vierjahresplan ſprach Oberſt des
Generalſtabs Loeb, der Chef des Amtes für
deutſche Roh und Werkſtoffe. Zu Beginn
ſeiner Ausführungen unterſtrich Oberſt Loeb
die zwingende Notwendigkeit, den Vierjahres
plan, wie er vom Führer befohlen ſei, durch
zuführen. Er wies auf die nach der Macht
übernahme ſowohl weltanſchaulich als auch
wirtſchaftlich völlig veränderten Verhältniſſe
hin, die eine Unabhängigkeit vom Auslande
auf allen Gebieten, auf denen es techniſch
überhaupt möglich ſei, notwendig machten.
Selbſt dann, wenn im Jahre 1937, wie be
ſtimmt zu erwarten ſei, mehr Eiſen und Stahl
als 1936 erzeugt werde, reiche dieſe Produk
tion für den ſtarken Bedarf nicht aus. Man
müſſe daher nicht nur die Kapazität der Hütten
erheblich vergrößern, ſondern auch weil die
Erzeinfuhr aus dem Auslande zur völligen
Verſorgung nicht ausreiche die Förderung
deutſcher Erze mit allen Kräften beſchleunigen.
Nachdem der Redner die ähnliche Lage auf
dem Gebiete der Nichteiſenmetalle aufgezeigt
hatte, wandte er ſich der Frage der Aus
tauſchſtoffe zu, die, wie die Düſſeldorfer
Ausſtellung „Schaffendes Volk zum
erſten Male in hervorragendem Maße gezeigt
habe, dazu berufen ſeien, bei gleichbleibender
und ſogar noch beſſerer Qualität hinſichtlich der
Verwendungsmöglichkeiten die Metallſeite
weiteſtgehend zu entlaſten.

Nr. 130

Ausfuhr-Veberschuß
im April 15,1 Mill. Mark

Die deutſche Handelsbilanz
Im deutſchen Außenhandel hat ſich im April

die Aufwärtsbewegung von Ein und Ausfuhr
fortgeſetzt. Die Einfuhr beläuft ſich auf
476,7 Mill. RM., die Ausfuhr auf 491,8
Mill. RM. Danach ergibt ſich ein Aus,
fuhrüberſchuß von 15,1 Mill. Rm,

Die Steigerung der Einfuhr beläuft ſich
auf 68,2 Mill. RM. oder 16,7 v. H., ſie iſt nicht
durch jahreszeitliche Einflüſſe verurſacht. Nur
zu einem geringen Teil iſt ſie auf die Preis
ſteigerung zurückzuführen; das Einfuhrvolumer
liegt um 13,1 v. H. über dem Märzſtand.

Die Ausfuhrſteigerung um 29,7
Mill. RM. oder 6,4 v. H. iſt zwar geringer
als im Vormonat; doch iſt in Betracht zu
ziehen, daß um dieſe Zeit in faſt allen Nach
kriegsjahren ein ſaiſonmäßiger Rückſchlag zu
verzeichnen war. Die Ausfuhr liegt um 1261
Mill. RM. oder 35 v. H. über der vom
April 1936.

m

Erhöhtes Steueraufkommen
131 Mill. RM. über Vorjahrshöhe

Die Einnahmen des Reiches an Beſitz und
Verkehrsſteuern betrugen im April 1937
5609,5 Mill. RM. gegen 455,3 Mill. RM. im
gleichen Vorjahrsmonat, an Zöllen und Ver
brauchsſteuern 350,1 (324,3) Mill. RM., ins
geſamt alſo 910,6 (779,6) Mill. RM.

Jm April 1937 ſind gegenüber April 1930
aufgekommen: an Beſitz- Und Verkehrsſteuern
105,2 Mill. RM., an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern 25.8 Mill. RM., ins geſamt alſo
131,0 Mill. RM. mehr.

S

Die Wirtschaft des Gaues
Landschaftliche Bank

Das vergangene Geſchäftsjahr der Lande
ſchaft lichen Bank der Provinz
Sachſen, Halle (S.), ſtand wiederum im
Zeichen einer allmählich fortſchreitenden Auf
wärtsbewegung. Die Feſtpreiſe für landwirk
ſchaftliche Produkte, eine teilweiſe befriedi
gende Exnte und die im Vorjahre erfolgte
Zinsherabſetzung für langfriſtige Hypotheken
ermöglichten den Jnhabern land wirtſchaftlicher
Betriebe die Jnnehaltung ihrer Verpflich
tungen. Durch die fortſchreitende Entſchuldungin er Landwirtſchaft wurde für das Anter
nehmen im Berichtsfahre erſtmalig die Rück
ſtellung größerer Mittel für Entkſchuldungs
riſiken überflüſſtg. Der Geſamtumſatz iſt um
63 610 000 RM. S 11 v. H. auf 650 736 402,43
RM. geſtiegen. Die Geſamteinnahmen des
Jahres 1936 ſtellten ſich auf 662 141,19 RM
die Geſamtausgaben einſchließlich Abſchreibun
gen auf 467 454,50 RM. ſo daß ein Rein
gewinn von 194686,69 RM. gegenüber
199 866,72 RM. im Vorjahre verbleibt.

e

Börsen und Märkte
vom 21. Mai

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Bei freundlicher Grundſtimmung und allgemein

kleinem Geſchäft war die Kursbewegung nicht einheitlich.
Nur in wenigen Spezialwerten ergaben ſich größere Um
ſätze. Am Rentenmarkt wurden in größeren Poſten
Reichsaltbeſitz, die kurz vor der Ziehung ſtehen, 0,15 v. H.
höher gehandelt. Am Aktienmarkt notierten
Kötitzer Leder 149 nach 155 excl. Dividende, Bachmann
Ladewig gaben 1 v. H. nach.

Berliner Mefallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolht

kupfer 88,50; HriginalHüttenAluminium, 98--99 v. H.
in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148
Feinſilber für 1 Kilogramm 39,10—42,10.

Terminmarkt. Kupfer Mai 1937 7,78 n.
77,75 G.; Juni 77,75 n. V., 7,75 G.; Juli 77,75 n.
77,75 G. Auguſt 78,50 G. September 79,75 G. u
79,75 G. Tendenz: feſter. Blei Mai 1937n. B., 30,25 G.; Junt 30,25 n. B., 30,25 G.; Juli 902
n. B. 30/25 G.; Auguſt 80,50 G.; September 90,75 e
Oktober 31 G. Tendenz: feſter. Zink; Mat n29725 n. B., 29,25 G.; Juni 29,25 n. B., 26,25 G. Jul
9/25 n. B., 29,25 G. Auguſt 29,50 G. September
„75 G.; Oktober 80 G. Tendenz: feſter.

e e
Berliner Börse

vom 21. Mai 1937
Reichsbank Diskont 4 v. H.

Lombard-Diskont 5 V. H.

4185 do. I510 9 do. Liqu.

4189 do. 1
41 do.

Land und Stadtschaften

414 Prv. Sachſ. Id. Gold 98,50

418 Pr. Ztrſtadt 6, 10 99,00
99,00

28 u. Erw. 99,00

Industrie- Aktien

21.5. 20.5. r. E. T98,50 Ammendorf Papier
98,50 Anhalter Kohle

Buderus Eiſen99,00 Eharl. Waſſer
00 99,00.Ehem. Buckau

99,00 Conti Gummi

98,50
101,70

Steuergqutscheine
20.

110,90

Reichs-, Staats-, Länder
und Provinzanleihen

21. 5
Gr. 1, Durchſchnittsturs!

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 3-8
418 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9] 99,00
4189 Pr. Ctrbodhyp. 1924
4169 Pr. Pfdbr. Bk. 47

DaimlerBenz
Deutſche ConkiGas

21. 5. do. Erdöl99,00 Elektra Dresden
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Müthle

99,00
99,00

20. 5.
125,87
101,75

Anl. Ausl. Dt. Reich
Dt. Reichsanl, 1927

49 do. 1934526 Jnter (Young)
4389 Dt. Rb. Sch. 35
4149 Dt. Reichspoſt 34, I
418 Sachſ. Prv. Vb. 14

105,12
100,20
100,75
98/50 Dresdner Bank

Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Aktien

92,90 Aug. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan

Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeckz Lindner ded dert

s o Mansfeld Berg1300 9709 Mitterd. Stadt
116/50 Rhein. Braunkohle
211,37 l do. StahlRiebeck Montan

21. 5.
94,17

113,00
118,25

und Körperschaften
21. 5. Verkehrswerte Roſitz Zucker

Salzdetfurth
21. 6. Sangerhauſen

Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quart
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſenThür.
Kraftwerk Thüringen
Leips.
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Mals Schkeuditz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Mitteldeutsche Börse (leipzig)

Amitlicher Verkehr
Industrie Aktien

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk

Baumwollſpinn.
Stöhr u. Co.

Thür. Gasgeſ.

117,50

Leipz. Wollkämmerei

Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt. u. Gasw.

Wezel u. Naumann
50 Zuckerraffinerie Halle

Berliner Devisenkurse
Geld

12,615
0,755

42,03
6/160

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark

5 Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland

5 Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

21. F.
138,00
161,00
158,00

80,00
112,75

94,25
354,00
149,50
152,75
130,00
130,00
168,00
143,00

13,50
91,50

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien

21. 5.

Riebeck Montan

20. 5.
Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz4149 Mitteld. Sp.Giro

26 II
41690 do. Ldsbk. 12
4109 do. do. 30 12
416 Dt. Komm. Gold

2526 h

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
Hamburg-Süd
Norddeutſcher Lloyd

98,75
98,75
99,00

124,87
94,25
18/00
47,87
is, I

Akt.-Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malsfabrik
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

84,00
94,00

151,12

84,00
94,00

151,12

91,25 e
129,75 l 129,76

Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguahy
Ver. St. von Amerika

99,50
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Ein erfreulicher Beschluß
Korpsführer Hühnlein benutzteſeinen Aufenthalt in Tripolis und Rom,

Um mit dem Präſidenten der oberſten italieni
ſchen Sportkommiſſion, Jngenieur Furma
nik, Abmachungen über eine engere deutſch
italieniſche Zuſammenarbeit auf dem Gebiet
des Kraftſports zu treffen. Dieſe Abmachungen
fanden in folgender Vereinbarung ihren
Riederſchlag:

1. Deutſchland und Jtalien ſind heute die
alleinigen Träger des großen Automobil
Rennſports; ſie verpflichten ſich daher, in
allen grundſätzlichen Fragen auf dieſem
Gebiet zu engſter Zuſammenarbeit.

2, Beide Länder bringen ihr Sportprogramm
bereits vor Aufſtellung des internationalen
Automobilſport-Kalenders in Einklang,
um dadurch eine möglichſt ſtarke gegen
ſeitige Beteiligung an den Rennen ſicher
zuſtellen.

z. Die deutſch italieniſche Zuſammenarbeit im
Kraftfahrſport ſoll in einer jährlich ſtatt
findenden OhnehaltGeſchwindigkeitsfahrt
für Touren- und Sportwagen zwiſchen
Berlin und Rom ihren ſichtbaren Aus
druck finden. Dieſe Veranſtaltung wird
erſtmalig, und zwar als Fahrt Berlin
Rom“ im Jahre 1938 durchgeführt. Jhre
Organiſation obliegt Deutſchland. Jm Jahre
1939 folgt die Fahrt „Rom--VBerlin“, deren
Organiſation in Händen Jtaliens liegt.
Die Durchführung der Veranſtaltungen

erfolgt in enger Zuſammenarbeit mit dem
Heſterreichiſchen AutomobilClub.

Der Sport am Sonnfag
Unvermindert hält der Sportbetrieb auch

nach einer ſolchen Fülle von Veranſtaltungen,
wie ſie die Pfingſtfeiertage brachten, mit
Länderkämpfen, Meiſterſchaften und diesmal
mit den Großſtaffelläufen die Sportanhänger
in Spannung. Mehr und mehr melden ſich die
Sommerſporkarten zum Wort die Hohe Zeit
des Sports, der Sommer, naht heran. So
werden im

Fußball
die letzten Meiſterſchaftsſpiele in den Gruppen
unter Dach gebracht. Nachdem im Hamburger
SV, Schalke 04 und 1. FC Nürnberg die Sieger
der Gruppen I, II und IV bereits feſtſtanden,
fällt in der Gruppe III erſt an dieſem letzten
Spielſonntag die Entſcheidung. Jn Frankfurt
treffen ſich im Rückſpiel die Städtemannſchaften
von Frankfurt und Mailand. Ganz ohne
Länderſpiel geht es nicht, und ſo iſt es dies
mal der

Handballſport,
der mit der Begegnung Deutſchland Oeſter
reich in Wien aufwartet, und der unſerer Ver
treter dem ſtärkſten Gegner, den ſie zu fürchten
haben, gegenüberſtellt. Jm

Hockey

ſind die acht Mannſchaften des Vorſonntags
bereits auf vier zuſammengeſchmolzen, und
diesmal werden in den Siegern der Be
gegnungen Berliner SC TV Sachſenhauſen
und Heidelberger HC Etuf Eſſen ſchon die
Endſpielgegner feſtgeſtellt. Die

Leichtathletik
hat einen Wohn Tag: Die Großſtaffelläufe
Potsdam Berlin, Grünwald München und
Aſterſtaffellauf ſind die Höhepunkte der Früh
jahrsſaiſon. Jn Hannover kommt der v.Emmich
Gepäckmarſch zur Durchführung. Der

Tennisſport
füllt die Pauſe zwiſchen der 2. und 3. Davis
pokalrunde mit den Franzöſiſchen Meiſter
haften in Paris aus und in Deutſchland ſind
überall die erſten Medenſpiele im Gange. Die

Ruderer
treten mit vier Frühjahrsregatten in Berlin,
MülheimRuhr, Dresden und Hanau in ihre
Rennzeit ein; von ihnen bietet die Berliner
Pegakta unter der Bezeichnung Flieger und
Ruderer“ etwas beſonderes. Die

Fechter
haben im VierländerTurnier Jtalien Frank
reich Deutſchland Schweden in Campione
ein internationales Ereignis und im

Ringen
ren die Europameiſterſchaften in Paris zu

ernde. D
Pferdeſport

derzeichnet Galopprennen in Karlshorſt, Dres
t annover, HorſtEmſcher und Longchamp.

m

Radſport
kehen nur wenige Bahnrennen auf der Karte,
im Jnland iſt die Wiedereröffnung der Ber
e Olympig-Bahn das Ereignis. Dietraßenfahrer ſind noch bei der Jtalien Rund
ahrt, im Reiche ſind „Rund um Schwaben“,
und um Leipzig und die Kottbuſer Drei
elsfahrt zu nennen. Jm

Motorſport
arten beim Solitude Rennen über 200 Teil
ehmer aus 10 Nationen zum zweiten Lauf
et deutſchen KraftradMeiſterſchaft. Die
i Lrga Florio wird diesmal in Palermo
i Städtringrennen ausgetragen. Die Ge
ndefahrer haben bei der DreiHeide- Fahrt in
zig Start gelegenheit für Wagen und

Ktorräder

Die ersfe
Hololi in den

Am morgigen Sonntag fällt der Vorhang
über die diesjährigen Gruppenſpiele um die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft. Jn dieſen letzten
Treffen gilt es, nachdem mit dem 1. FC
Nürnberg, Schalke 04 und Ham-
burger SV drei Sieger bereits feſtſtehen,
noch den letzten im Bunde der Vier zu er
mitteln. Wir vermuten, daß dieſer VfB Stutt
gart heißen wird. Sollte freilich Württembergs
Gaumeiſter morgen in Kaſſel Federn laſſen,
dann wäre der Ausgang des Gruppenſpiels
in Deſſau zwiſchen unſerem MitteMeiſter

örce för V Hoſe 76
Gruppenspieſen Um den Tschammer-Poko

Deſſau 05 und Wormatig Worms entſcheidend.
Folgende Spiele ſind für Sonntag angeſetzt:

Deſſau 05 Wormatiag Worms
Spielverein Kaſſel VfB Stuttgart
Werder Bremen Schalke 04
HerthaBSC Viktoria Stolp
1. FC Nürnberg Waldhof Mannheim
VfR Köln Fortuna Düſſeldorf
Hamburger Sportverein BC Hartha
Jn unſerem Fußballgau Mitte herrſcht nach

dem ſtillen Verlauf der Pfingſttage an den

Zum 13. Mole „Merseborg- Halle
Wer erreſcht zuerst cdds

Der 23. Mai iſt der Tag der Großſtaffel-
läufe. Wie überall in deutſchen Gauen, ſo
wird auch morgen unſere Gauſtadt Halle
im Zeichen dieſer Großſtaffeln ſtehen. Zum
13. Male werden wir den Kampf der Läufer
und Läuferinnen zwiſchen den beiden Gau
ſtädten Merſeburg und Halle erleben.

Seit dem Jahre 1924 zählt dieſer Staffel-
lauf zu den Großereigniſſen der heimiſchen
Leichtathletik, iſt mit ihm doch gleichzeitig die
beiſpielloſe Erfolgſerie des älteſten halliſchen
Leichtathletik-Pioniers, dem VfL Halle 96,
verbunden, der dieſen Lauf ſeit dem Jahre
1926 in ununterbrochener Reihenfolge ge
wann. Nur dem Sportverein 99 Merſeburg
iſt es noch gelungen, dieſen Lauf ſiegreich zu
beenden.

Leider entſpricht das Meldeergebnis nicht
allen Erwartungen. Durch den Kreisparteitag
in Merſeburg fehlen zunächſt die Vereine des
Südbezirkes, die bei gleichen Veranſtaltungen
ſonſt ſtets zur Stelle waren.

Elf Vereine gaben die Meldung von
24 Mannſchaften mit 430 Läufern ab. Wer
gewinnt nun morgen den Hauptlauf?

Nach den Ergebniſſen des Bahnſtaffeltages
gibt es zunächſt nur einen Tip, der Luft
waffenſportverein Halle. Gewannen doch die
Soldaten damals ſämtliche Staffeln. Man
muß jedoch dabei berückſichtigen, daß bei
dieſer Veranſtaltung der VfL Halle 96 ſeine
Studenten nicht zur Verfügung hatte. Auch
die anderen Vereine waren nicht mit voller
Mannſchaft zur Stelle.

Bereits im Vorjahr glaubte man an einen
Sieg der Soldaten, und ſchließlich endete der
VfL Halle 96 in Rekordzeit in Front. Der
Luftwaffenſportverein Halle erſcheint morgen
mit zwei Mannſchaften am Start.

Das eine ſteht feſt, es wird auf der ganzen
Strecke zwiſchen Merſeburg und Halle
einen Poſitionskampf ſämtlicher Mannſchaften
geben, denn auch der SV 98 Halle, KTV

Ziel in der lutherst abe

Halle und die Turn und Sportgemeinſchaft
Merſeburg gehen gut gerüſtet an den Start.
Nehmen die Grünhoſen ihre beſten Jugend

lichen in die Mannſchaft, ſo iſt ihnen der An
ſchluß an die Spitze gewiß. Der morgige Lauf
dürfte daher den Großkampf geben, der dieſem
Lauf ſein beſonderes Gepräge gibt.

Einen ſicheren Sieg dürfte es bei der
Jugend durch den Sportverein 98 geben. Die
Grünhoſen ſind in der Lage, zwei Mann
ſchaften an den Start zu bringen und wollen
verſuchen, mit dieſen die beiden erſten Plätze
zu belegen.

Offen ſind dagegen die Läufe der 15er
Männermannſchaften, die Frauen und Mäd
chenmannſchaften. Erſtmals hat man diesmal
das Ziel nach der Lutherſtraße an der
Merſeburger Straße verlegt. Man will durch
die Sichtmöglichkeiten auf dieſem Platz den
Zuſchauern den Endkampf der Schlußläufer
beſſer veranſchaulichen. als es in den letzten
Jahren möglich war. Ab 10 Uhr wird in der
Lutherſtraße die Kapelle der Schutzpolizei die
Zuſchauer unterhalten. Zur OHrientierung
unſerer Leſer geben wir noch die genauen
Startzeiten der einzelnen Klaſſen bekannt:

Start am Roſengarten, 10 Uhr Frauen,
10.02 Uhr Mädchen; Start am Rathaus
Ammendorf. 10.03 Uhr 15erMännermannſchaf
ten, 10.05 Uhr Jugend.

Start am Gerichtsrain am Flugplatz in
Merſeburg. 10 Uhr ſämtliche Manner
mannſchaften.

Infolge des Kreisappells in Merſeburg
wird der Start nach dem Gerichtsrain am
Flugplatz verlegt. Entfernung der Geſamt
ſtrecke und der erſten Laufſtrecke unverändert.
Erſter Wechſel nicht vor Beginn der Häuſer
reihen. Steigung diesſeits Bahnüberführung
wird umgongen. Neue Laufſtrecke ohne Steigung

und Gefälle. Ohrt.
„Grohes Goldenes Rad von Hoſe
Ein Dauerrennen über 700 km

Vier Fahrer der Weltklaſſe, dazu ein auf
ſtrebender Nachwuchsfahrer, werden in dem
Dauerrennen um das „Große Goldene
Rad in der Gauſtadt Halle am Sonn
tag kämpfen. Die Beſetzung Metze, Loh
mann, Lemoine, Krewer und Kirmſe iſt
ohne Zweifel als ſehr gut anzuſprechen.

Seit Jahresfriſt erſcheint mit dem Dort
munder Erich Mettze wohl der beſte und
ſtärkſte Dauerfahrer der Welt. Vier Jahre
deutſcher Stehermeiſter, dazwiſchen einmal
Weltmeiſter, das iſt die ſportliche Laufbahn
des Dortmunders der letzten Jahre.
Metze dürfte auch in dem Rennen des Sonn
tags als erſter Siegesanwärter anzuſprechen
ſein. Nur wer normaler Rennverlauf ohne
Materialſchaden ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt

Metze ſchlägt, ſollte ſich mit dem Sieges
lorbeer ſchmücken dürfen.

Einer der ſtärkſten Rivalen des Dort-
munders war immer der Bochumer
Walter Lohmann, der Verteidiger des
Titels. Am Sonntag iſt nun das erſte Zu
ſammentreffen dieſer beiden Weltklaſſenfahrer
in dieſer Saifon. Dieſes Duell Metze
Lohmann wird zugleich einen kleinen Auf
ſchluß über das Kräfteverhältnis der beiden
Spitzenfahrer im Hinblick auf die Deutſchen
Meiſterſchaften geben.

Das Ausland vertritt der Franzoſe Le
moine (Paris). Lemoine war wiederholt
Weltrekordmann über ein bis fünf Kilometer
ohne Schrittmacher, „Sechs-Tage“-Sieger und
ſteht auch als Dauerfahrer an der Spitze
ſeines Landes. Lemoine iſt durch ſeinen
ſchnellen Antritt beſonders auf Holzbahnen
von ſeinen Gegnern ſehr gefürchtet, Loh

und Amateurfahrer am Stfart

mann konnte den Franzoſen kürzlich nur mit
letztem Krafteinſatz knapp hinter ſich laſſen.

Der vierte Teilnehmer, Paul Krewer,
genannt „Jndy“, iſt unſerer Heimat kein
Unbekannter. Er hat auch in unſerer Gauſtadt
große Rennen gefahren; er hat aber auch im
letzten Rennen des vorigen Jahres kläglich
verſagt. Paul Krewer hat alſo allerhand
gut zu machen, wenn er ſich die Sympathien
der Zuſchauer nicht für immer verſcherzen
will. Wir glauben, daß dieſer Grund den
Kölner veranlaſſen wird, auch am Sonntag
wieder ſein altes Können unter Beweis zu
ſtellen.

Zum Schluß ſei noch der Hallenſer
Kirmſe genannt, der in dieſem Jahre als
Nachwuchsfahrer recht beachtliche Erfolge er
zielt hat. Wenn wir auch nicht glauben, daß
Kirmſe in taktiſcher Beziehung wie auch im
Können an ſeine Gegner heranreicht, ſo hoffen
wir nach den letzt gezeigten Leiſtungen doch
von ihm, daß er durch ſeine Kampffreudigkeit
viel zur Belebung des Rennens beitragen
kann und wird. Wir erwarten Kirmſe
nicht im vorderen Feld. wir erwarten aber
von ihm, daß er durch Kampffreudigkeit ſeine
Gegner zwingt, voll aus ſich herauszugehen.

Punkte-Fahren, Ausſcheidungs-Fahren ſind
den Amateuren vorbehalten, in denen ſich
Flieger von Halle und Leipzig gegen
überſtehen.

Alles in allem verſpricht der kommende
Renntag gute Kämpfe. Es iſt nur zu wünſchen,
daß endlich einmal auch die Rennveranſtaltung
vom Wetter mehr begünſtigt iſt, wie es
bisher der Fall war.

Hauptfronten morgen wieder erhöhte Gefechts
tätigkeit, die infolge entſcheidender Kämpfe
beſondere Aufmerkſamkeit verdient. Das gilt
hauptſächlich für unſere Gauſtadt Halle, die
gleich zwei Großſpiele auf einmal bietet.

Um den Aufstieg zur Gauligo
Nachdem am Pfingſtmontag die in einer

Doppelrunde durchzuführenden Spiele der
drei Bezirksmeiſter von Magdeburg- Anhalt
(Saxonig Tangermünde), Halle Merſeburg
(VfL Halle 96) und Thüringen (SC Erfurt)
mit dem 2:0-Sieg über die Tangermünder
Saxonen ihren Anfang genommen haben, bildet
morgen der 96er-Sportplatz in Halle die zweite
Etappe auf dem Wege zum heißerſehnten Ziel.

VfL Halle 96 SC Erfurt
Um was es in dieſem in weiteſten Kreiſen

mit großer Spannung erwarteten Treffen
geht, weiß ſchließlich jeder Fußballfreund. Da
von drei Bezirksmeiſtern zwei in die Gauliga
aufſteigen, erſcheint es ohne weiteres verſtänd
lich, daß die Mannſchaften jeden der vier
Kämpfe mit höchſtem Einſatz durchführen und
auf jeden Punkt bzw. Torvorteil großen Wert
legen. Gerade unſer Bezirksmeiſter VfL
Halle 96 hat in dieſer Hinſicht vor zwei
Jahren die bittere Erfahrung machen müſſen,
daß man wegen Fehlens eines einzigen Tores,
kurz vor dem Ziele ſtehend, doch noch um
Naſenlänge (von Deſſau 051) geſchlager
werden kann.

Jm Vorjahre ſchieden mit dem SC Erfurt
und Steinach 08 zwei Thüringer Vereine aus
dem „Oberhaus“ aus. Den einen verloren
gegangenen Platz eroberten ſich die Thüringer
durch Thüringen Weida wieder zurück und
jetzt will nun der SC Erfurt das alte Ver
hältnis wieder herſtellen. Eine ähnliche Miſſion
hat der VfL Halle 96 zu erfüllen. Abgeſehen
davon, daß dieſer alte verdiente halliſche Ver
ein ſchon längſt gauligareif iſt, ſtehen die
halliſchen Blauroten zugleich vor der dank
baren Aufgabe, den durch den Abſtieg von
Wacker Halle in unſerem Heimatgau ver
lorenen Boden wieder gutzumachen.

Neben ſeiner Erfahrung aus der Zeit der
Ligazugehörigkeit, die ihm auch die diesjährige
Bezirksmeiſterſchaft mit erringen half, bringt
der SC Erfurt mit ſeinem 2:0-Sieg über
Saxdnia Tangermünde ohne Zweifel ein
weiteres Plus mit nach Halle, denn die Grenze
des Aufſtiegs zur Gauliga dürfte in dieſem
ſcharfen Wettbewerb bei etwa vier Gewinn
punkten beginnen. Zudem liegt das techniſch
wie taktiſche Rüſtzeug bei ehemaligen Ligiſten,
wie Dittmar, Maidt, Zinſerling u. a. in guten
Händen. Jm Falle eines Sieges dürfte den
Erfurtern der Aufſtieg ſo gut wie ſicher ſein.

Bei unſerem Bezirksmeiſter könnte man die
famoſe Mannſchaftsleiſtung, mit der gegen VfL
Bitterfeld der Meiſtertitel errungen wurde, als
ein gutes Omen für die bevorſtehende ſchwere
Partie anführen. Wenn auch morgen die
Sturmreihe „ihr“ Syſtem ſpielt und das
Schlußdreieck auf Draht iſt, erwarten wir eine
erfolgreiche Vertretung der halliſchen Farben.

Wieder um den Tschammer-Pohkol
Eine wertvolle Bereicherung der „Speiſen-

karte des morgigen Fußballſonntages bildet
die zweite Hauptrunde um den Tſchammer-
Pokal, die ſofern es keine unentſchiedene
Reſultate gibt nur noch ſechs Mannſchaften
unſeres Gaues überleben werden. Die
Paarungen lauten:

Sportfreunde Halle 99 Merſeburg
Wacker Bernburg Wacker Halle
VfL Merſeburg Thüringen Weida
Cricket Vikt. Magdeburg Saxonia Tanger-

münde
Boruſſia Eiſenach VfB Sömmerda
Steinach 08 FC Lauſcha

Sechs der obigen Mannſchaften gehören zur
Gauliga, vier zur Bezirks- und zwei zur Kreis
klaſſe. Das einzige Treffen, in dem die Gau-
liga morgen unter ſich iſt, iſt der Pokalkampf
in Halle.

Sportfreunde Halle 99 Merſeburg
Dies iſt am halliſchen „Roſengarten“ frag

los eine reizvolle Paarung, nachdem die halli
ſchen Sportfreunde in den Punktſpielen (2:1,
0:2) Freud' und Leid mit ihrem Merſeburger
Partner geteilt haben. Die 99er ſchlugen im
letzten Pokalſpiel Sportfreunde Naundorf mit
5:2 aus dem Felde und auch die Hallenſer voll
brachten mit ihrem 2:1-Erfolg über den VfL
Bitterfeld eine gute Leiſtung. Wenn nicht alles
täuſcht, dürften die Reinmann, Bach, Franke,
Gaudig uſw. dem halliſchen Gaſtgeber um
Böttger eine ſchwere Nuß zu knacken geben, ſo
daß auch die Begegnung am „Roſengarten“
einen ſpannenden Verlauf zu nehmen ver
ſpricht. Bei der Ausgeglichenheit der Ab
wehren halten wir die Vorderreihe der
Hallenſer etwas für ſtärker, ſo daß wir Sport

Treffpunkt aller Sporfsfreunde am Sonntog

Radrennbahn Halie
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freunde die größeren Siegesausſichten ein
räumen.

VfL Merſeburg Thüringen Weida
Nachdem der VfL in Greppin durch einen

knappen Sieg über die dortigen Preußen W
die weitere Teilnahme am Pokalwettbewer
557 konnte, ſteht er morgen vor einer weit
chwereren Aufgabe. Gegner iſt der Tabellen

r der Gauliga, e Weida,er im vorigen Jahr noch in der Thüringer
Bezirksklaſſe ſpielte und nach ſeinem Aufſtieg
ur Gauliga nach Abſchluß des Spieljahres
en zweiten Tabellenplatz belegte

Die gute Placierung im Oberhaus ſtellt
der Mannſchaft das beſte Zeugnis aus. Die
Elf ſetzt ſich aus einer Anzahl talentierter
Spieler zuſammen, von denen verſchiedene
einen ſtändigen Platz in der Gaumannſchaft
haben. Erinnert ſei hierbei an den Läufer
Bäumler und an die Stürmer Schulſchewſky,
Semmer und Stoll. Auch der VfL. geht gut
gerüſtet in den Kampf. Sein gutes Abſchneiden
gegen Tura Leipzig gibt der Mannſchaft er
neute Hoffnung, auch in dieſem Potkalſpiel
erfolgreich abſchneiden zu können.

Jn der Bezirksklaſſe gilt es noch immer,
mit den Punktſpielrückſtänden aufzuräumen.
An der Reihe ſind diesmal die Treffen:

SV 98 Halle VfB Zſcherndorf (1:4)
Preußen Merſeburg Sportvgg. Zeitz (1:4)

Das Treffen in Halle wird bereits heute
Sonnabend abend ausgetragen

Preußen Merſeburg Sportvereinigung Zeitz
Jn der Herbſtſerie hatten die Preußen in

Zeitz mit 1:4 das Nachſehen erhalten. Jn
zwiſchen ſind die Schwarzweißen in der Mann
ſchaftsleiſtung ein gutes Stück vorwärts
gekommen, ſo daß man morgen damit rechnen
kann, daß ſie ſich für die im Herbſt erlittene
Niederlage revanchieren können und außerdem,
was für ſie ſehr wichtig iſt. durch den zu er
kämpfenden Punktgewinn ſich den Verbleib in
der Bezirksklaſſe endgültig ſichern. Dieſe zwei
Momente werden wohl morgen beim Kampf
auf dem Sportplatz am hinteren Gotthardteich
beſtimmend fein, und aus dieſen Vor
bedingungen heraus werden die Preußen
dieſes Spiel beſonders ernſt nehmen.

Schwimmwetthämpfe
cler deutschen Jugend
Der Propagandaausſchuß zur Förderung

des Schwimmſportes führt in der Zeit vom
18. bis 25. Mai 1937 unter dem Leitwort
„Schafft Schwimmbäder auf dem Lande“ und
„Jeder Hitler-Junge ein Schwimmer eine
Reichsſchwimmwerbewoche durch, deren Träger
die HitlerJugend, der Deutſche Reichsbund
ſo We und der Reichsnährſtand
ind.

Der Beauftragte des Jugendführers des
Deutſchen Reiches für die Leibeserziehung der
deutſchen Jugend, Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten, hat die deutſche
Jugend in dieſem Zuſammenhang zu einem
„Schwimmwettkampf der deutſchen Jugend“
aufgerufen, der als Abſchluß der Reichs
ſchwimmwerbewoche einheitlich im ganzen
Reich am Sonntag, dem 23. Mai 1937, aus
getragen wird. Die Schwimmwettkämpfe gelten
gleichzeitig als die erſten Ausſcheidungswett
kämpfe im Schwimmen für die Bann und
Gebietsmeiſterſchaften der Hitler-Jugend und
für die Kampfſpiele in Nürnberg.

Jn den Ausſchreibungen, die das Amt für
Leibesübungen der Reichsfugendführung hierzu
erlaſſen hat, heißt es u. a., daß jeder Junge,
der ſchwimmen kann, mit kämpferiſchem Einſatz
im Wettkampf alle Anfänger und Nicht
ſchwimmer zur Nacheiferung anſpornen ſolle
und jede ſchwimmſportliche Beſtleiſtung eines
HitlerJungen weiterhin den anderen Kame
raden Anſporn zum Weiterüben ſein ſoll.

Die Wettkämpfe werden als Einzelwett
kämpfe durchgeführt. Teilnahmeberechtigt ſind
alle Jungen im Alter von 14—18 Jahren, die
der Hitler-Jugend angehören. Eine Einteilung
der Wettkämpfer nach beſonderen Altersſtufen
findet nicht ſtatt. Es werden die Pflichtwett
kämpfe der Nürnberger Kampfſpiele durch
geführt: 100-Meter-Bruſtſchwimmen, 200-Meter
Bruſtſchwimmen, 100-Meter-Rückenſchwimmen,
100-Meter-Kraulſchwimmen, 200-MeterKraul-
ſchwimmen, 400-Meter-Kraulſchwimmen; Amal-
50MeterKraulſchwimmen, Waſſerballſpiel.

Die Siegerehrung findet im Anſchluß an
die Wettkämpfe ſtatt und wird von dem zu
ſtändigen Einheitsführer der Hitler Jugend
vorgenommen.

Der Schwimmwettkampf der deutſchen
Jugend gelangt auch im Gebiet Mittelland
der HJ. in allen den Standorten der einzelnen
Banne zur Durchführung, die über geeignete
Schwimmbäder verfügen.

Trabrennen in Paonifzsch
Der Mitteldeutſche Trabrennverein wird

bereits am morgigen Sonntag den Beſuchern
der Trabrennbahn durch die Aufſtellung einer
ganzen Reihe von Ruhebänken eine will
kommene Ueberraſchung bereiten. Beſonders
die Beſucher des 2. Platzes, auf dem bis jetzt
jede Sitzgelegenheit fehlte, werden dieſe Für
ſorge des Veranſtalters dankbar anerkennen.
Auf dieſem Platz wird der Wirt der Trab
rennbahn auch durch Aufſtellung eines ge
räumigen Verpflegungszeltes den Aufenthalt
angenehmer geſtalten.

Sämtliche Totoſchalter des 2. Platzes ſind
in 2-MarkSchalter umgewandelt worden.
Auch auf dem 1. Platz iſt die Zahl dieſer
Schalter vermehrt worden.

Da faſt alle Pferde von dem Eröffnungs
rennen in Panitzſch geblieben ſind, gibt es alle
Tage einen lebhaften Trainingsbetrieb draußen
zu ſehen.

Unsere Handlboſſer in Wien
Sechs cdleufsche Sjege aus acht Begegnungen

Der erſte Handball Länderkampf dieſes
Jahres führt uns, nachdem das Spiel gegen
Luxembuürg abgeſagt werden mußte, gegen
Oeſterreich. Es iſt die neunte Begegnung beider
Länder, die am morgigen Sonntag im
Wiener Stadion ausgetragen wird.

Oeſterreich war lange Jahre hindurch
das einzige Land, mit dem der deutſche Hand
ballſport internationalen Spielverkehr pflegte.
Jnsgeſamt haben wir gegen Oeſterreich im
Laufe der Jahre achtmal geſpielt und ſechsmal
gewonnen; zwei Spiele wurden verloren. Jm
erſten Kampf im Jahre 1925 ſiegte Oeſterreich
mit 673, dann ſchlugen wir die Oeſterreicher
1927 mit 8:4, 1928 mit dem gleichen Ergebnis,
1929 mit 8.7, während 1930 Oeſterreich uns
die zweite Niederlage zufügen konnte, die mit
6:5 allerdings ſehr knapp ausfiel. 1931 ſiegten
wir, ebenfalls ſehr knapp, mit 10:9, 1932 mit
15:11 und im Endſpiel des olympiſchen Hand
ballturniers am 14. Auguſt des vorigen Jahres
mit 1076.

Die Pauſe von vier Jahren zwiſchen den
beiden letzten Begegnungen erklärt ſich daher,
daß die öſterreichiſche Sportführung in dieſer
Zeit keine Genehmigung erteilte, deutſche
Ländermannſchaften in Oeſterreich zu empfangen.

Wenn etwas zu dem Spiel am morgigen
Sonntag geſagt werden muß, dann zuerſt die
für uns ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung, daß
es ein Kampf zweier ritterlicher Gegner ſein
wird, in dem echter deutſcher Sportgeiſt, der in
der Jugend beider Länder lebendig iſt, zum
Ausdruck kommen wird. Wir ſagen das mit
deutlicher Betonung, um den Befürchtungen
gewiſſer öſterreichiſcher Zeitungen, die ſich ſonſt

nicht gerade ſehr um internationale Sport
freundſchaften beſorgt zeigen, die Spitze abzu
brechen.

Zum Länderſpiel ſelbſt iſt zu ſagen, daß
Deutſchland ſich ſehr ſorgfältig vorbereitet hat.
Die deutſche Mannſchaft hat gegenüber der,
die zum Olympia-Endſpiel ankrat, in vielen
Punkten ein verändertes Ausſehen, aber ſie iſt
nicht weniger ſchlagkräftig. Ein viertägiger
Lehrgang in Karlsruhe hat unſere Spieler
ſorgfältig vorbereitet, ſo daß ſie auf das beſte
gerüſtet nach Wien fahren, wo ihrer ein
Gegner harrt, der darauf brennt, die Schlappe
des Vorjahres auszumerzen. Auch bei den
Oeſterreichern herrſcht ſtarker Siegeswille, ſie
ſind ebenſo wie die deutſche Elf von einem
Sieg überzeugt. Es muß alſo einen herrlichen
Kampf geben.

Vier Tage ſpäter ſpielt eine ſüdweſtdeutſche
Mannſchaft, die zum größten Teil aus den
Erſatzſpielern der Nationalmannſchaft beſteht,
in Graz gegen eine ſteiriſche Auswahlmann-
ſchaft, ebenfalls ein Gegner, der unſer ganzes
Können verlangen wird.

Die Vorſchlußrunde zur Deutſchen
Handballmeiſterſchaft, die im Hin und Rück
ſpiel ausgetragen wird, iſt vom Reichsfachamts
leiter SS.Brigadeführer Herrmann ausgeloſt
worden. Danach ſpielen am 6. und 13. Juni
in Hamburg bzw. Leipzig Oberalſter Hamburg
gegen MTSA Leipzig und in Barmen bzw.
Mannheim Tura Barmen gegen Waldhof
Mannheim. Die Sieger beſtreiten dann das
Endſpiel, während die unterlegenen Vereine
um den dritten Platz miteinander kämpfen.

Dießleine Sporirundschau
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Jnnern, Dr. Frick, hat für die am 18. Juli
dieſes Jahres ſtattfindende Emſer Ruder-
regatta einen Ehrenpreis geſtiftet.

Roſemeyer und v. Delius unter
nahmen mit zwei Rennwagen der Auto Union
am Donnerstag wieder Verſuchsfahrten auf der
Avus, Jn erſter Linie wurden Reifenverſuche
angeſtellt, die trotz der außergewöhnlich hohen
Hitze zufriedenſtellend verliefen. Jhr Stall
gefährte Hans Stuck verließ Deutſchland, um
ſich nach Südamerika einzuſchiffen, wo er am
6. Juni im Großen Preis von Rio de Janeiro
ſtartet. Jm Hinblick auf das Avpusxennen
am 30. Mai begeben ſich auch die Mercedes
BenzRennfahrer auf die Strecke.

Gegen Mancheſter City tritt Deutſch
lands Auswahl zum letzten Spiel des engliſchen
Meiſters am 22. Mai in Stuttgart mit folgen
der Elf an: Jüriſſen (Oberhauſen); Janes
(Düſſeldorf), Janſen (Stuttgart); Bernard
(Schweinfurt), Goldbrunner (München), Schäd
ler (Alm); Malecki (Hannover), Helmchen
(Chemnitz), Hänel (Hartha), Rohwedder (Eims
büttel), Simetsreiter (München). Englands
Nationalelf ſchloß die Skandinavienfahrt mit
einem triumphalen Sieg ab. Jn Helſinki ge
wann ſie gegen Finnland 8:0 (4:0).

Die Spiele um die Deutſche Handball
meiſterſchaft der Frauen nehmen am 29. bis
30. Mai mit den Vorrundenturnieren in den
vier Gaugruppen ihren Anfang. Nunmehr

ſind auch die Paarungen für dieſe Turniere
bekannt geworden. Jn der Gruppe III, in der
bekanntlich neben der Mitte Gaumeiſterin
Magdeburger Frauen SC noch Eintracht
Frankfurt, TSV 1860 München und SV Stahl-
union Düſſeldorf ſpielen, treffen am 29. Mai
aufeinander: Eintracht Frankfurt SV
Stahlunion Düſſeldorf und Magdeburger
Frauen SC TSV 1860 München. Die Sieger
und die Unterlegenen ſtehen ſich dann am
Sonntag, 30. Mai, gegenüber. Alle Begeg
nungen müſſen bis zur Entſcheidung durch
geführt werden.

Mit dem Grungau-Motorbaby, einem
deutſchen Kleinflugzeug mit 600 em Motor,
ſtellte F. Aufermann-Eſſen vom Sportflug
hafen Berlin-Rangsdorf aus einen zweiten
nationalen und internationalen Klaſſenrekord
auf. Er hielt ſich mit den vorgeſchriebenen
20 Liter Betriebsſtoff 328 Stunden in der Luft
zum Dauerflug.

An verſchiedenen Auslandsrennen beteiligen ſich im Juni die Adler
werke. Am Tourenwettbewerb in Polen nehmen
P. v. Guilleaume, R. Sauerwein und Graf
Orſſich auf 3 LTrumpfSportzweiſitzer teil.
Jm 24 Stundenrennen von Le Mans am 19.
und 20. ſtarten zwei 1,7 L-Stromlinien-Limou
ſinen mit Guilleaume-Loehr und OrſſichSauer
wein, zu denen noch ein 1,5 L-Stromlinien
wagen mit Frau Jtier v. Haunſtein hinzukommt.
Beim Rundſtreckenrennen von Vila Real in
Portugal am 20. Juni ſtartet ein Trumpf mit
Prinz zu Schaumburg-Lippe am Steuer

60 Jahre GTV
Aus Anlaß ſeines 60jährigen Beſtehens

führt nunmehr der Giebichenſteiner TV in der
Woche vom 22. bis 30. Mai d. Js. Veranſtal
tungen durch, die die Arbeit auf dem Gebiete
der Leibesübuüng durch den Verein beſtätigen
ſollen. Bereits am 22. Mai wird in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ in Halle die Feſtwoche mit
einem Kameradſchaftsabend eingeleitet. Muſi
kaliſche Darbietungen ſowie turneriſche Vor
führungen umrahmen das Programm für
dieſen Tag. Jm Mittelpunkt dieſes Kamerad
ſchaftsabends ſteht ein Feſtſpiel „60 Jahre
Giebichenſteiner TV“.

Für die folgenden Tage ſind nachſtehende
Veranſtaltungen vorgeſehen: Sonntag, 23. Mai:
Jubiläumswettkämpfe auf dem GTV-Turnplatz,
Jene Gerätekampf der Turnerinnen;
andballſpiel GTV gegen HTSV. Mittwoch,

26. Mai: Fauſtballſpiele. Donnerstag, 27. Mai:
Volkstümliche Wettkämpfe: Männer, Frauen,
Jugendturner. Sonnabend, 29. Mai: Hand
ballſpiel HTSV gegen KTV. Sonntag, 30. Mai:
Gerätekampf der Turner; Handballſpiel GTV
gegen KTV. Anſchließend Siegerehrung und
Abſchlußfeier.

Von clen Tennisfeldern
Nach der Pauſe über Pfingſten herrſcht am

Sonntag wieder reger Spielbetrieb bei den
halliſchen Vereinen. Die 2. Mannſchaft des
Akademiſchen TennisClubs hat auf ihren
Plätzen die Mannſchaft des VfL Halle 96 im
Pflichtſpiel der Klaſſe A als Gegner, während
die 2. Mannſchaft des Tennis und Hockey
Clubs Halle in Wittenberg gegen den TV
Wittenberg ebenfalls ein Pflichtſpiel erledigt.

Die 3. Mannſchaft des ATC Halle fährt
nach Bitterfeld, um dort gegen die Mannſchaft
TG Griesheim-Elektron ihr letztes Pflichtſpiel
in der Klaſſe B zu erledigen. Die 3. Mann
ſchaft des THC Halle geht gleichfalls auf
Reiſen und hat die TV der Mansfeld AG dort
ſelbſt als Gegner.

Weitere Pflichtſpiele der Klaſſe B finden
ſtatt in Eisleben zwiſchen 99 Merſeburg und
TC Eisleben, in Torgau zwiſchen der 2. Mann
ſchaft des T Leung und dem TC Torgau.
Pflichtſpiele in Klaſſe C werden ausgetragen
beim PoſtSportVerein zwiſchen TC Ammen
dorf und PoſtSportVerein und beim Halliſchen
RuderClub zwiſchen TC Sangerhauſen und
dem HRC.

Tennis-Tournier in leunod
Ein beſonderes ſportliches Ereignis lenkt

die Aufmerkſamkeit auf ſich. Jn Leuna
werden die Senioren des weißen Sports vom
Gau VI/ Mitte Tennis im DRL. vom
28. bis 30. Mai d. J. ihre Kräfte meſſen. Auf
den Plätzen des Tennisklubs Leung an der
Uferſtraße finden die Wettſpiele ſtatt; es
werden Männer-Einzel und Doppel ſowie
Gemiſchte Doppel ausgetragen. Namhafte
Spieler haben Meldungen abgegeben, ſo daß
alle Liebhaber des weißen Sports feſſelnde
Wettkämpfe zu erwarten haben.

Medenſpiele in Dortmund

Die Ligamannſchaften des THC Halle und
des ATC Halle haben am Sonntag Spielpauſe,
da in Dortmund die 1. und 2. Runde der dies
jährigen Medenſpiele ausgetragen wird. Von
halliſchen Spielern nimmt nur Reds-
lob vom ATC Halle daran teil. Die
Medenmannſchaft des Gau VI lautet: Schröter
S Deſſau), Redslob (ATC Halle), Kühl
Schwarz- Weiß. Magdeburg), Huſchke (TC

Weimar), Paetzhold (Rot-Weiß Erfurt), Sin
dern (TG Deſſau).

Fußball

Der Verein für Raſenſport Reide-
burg empfängt mit ſeiner erſten Fußball
mannſchaft am Sonntag die erſte Elf von
Hertha Brachwittz. Vorher ſpielen die
zweiten Mannſchaften.

Handboll aus dem Gau
Nachdem nun auch im Spielbereich I der

Meiſter ermittelt iſt, beginnen am kommenden
Sonntag die Spiele um den Aufſtieg zur Gau
liga. Unſer Gau Mitte iſt in drei Spiel
bereiche aufgeteilt, in denen folgende Meiſter
ermittelt wurden: Turnerklub Staßfurt-Leo-
poldshall (Magdeb.Anhalt), MSV Eilen-
burg (GHalleMerſeburg) und Turnerſchaft
GeraZwötzen (Thüringen). Von dieſen drei
Anwärtern werden die zwei beſten zur Gau
liga aufſteigen;

Es dürfte noch nicht vergeſſen ſein, daß
zwei Vertreter unſerer Gauligga in der letzten
Spielſerie nicht immer glücklich gekämpft
haben und in der Tabelle die undankbaren
letzten Pläße einnehmen mußten. Damit wur
den ſie zwangsläufig zum Abſtieg verurteilt
ſo daß Halle Merſeburg in der Gau-
ligg nur noch durch den MSV Weißen-
fels vertreten iſt.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir allein ſchon
deswegen hoffen. daß der MSV Eilen-
burg zur Gauliga aufrückt. Aber nicht nur
aus dieſem Grunde begleiten die Soldaten
unſere beſten Wünſche zu den kommenden Auf
ſtiegſpielen, ſondern noch vielmehr, weil wir
ſie als eine kampfſtarke und ritterlich kämp
fende Elf kennengelernt haben. Wenn wir
auch nicht glauben, daß die Eilenburger
die Spitzenführung übernehmen werden, ſo
halten wir ſie doch für ſtark genug, die Staß
furter auf den letzten Platz zu verweiſen

Am erſten Sonntag bleibt der MSV Eilen
burg ſpielfrei. Der Turnerklub Staßfurt-
Leopoldshall empfängt Gera-Zwötzen und
ſollte ſelbſt auf eigenem Platz zum erſten
Punktverluſt kommen.

Neben dem letzten Punktſpiel in der erſten
Kreisklaſſe zwiſchen LSV und AZTV gibt es
nur noch ein Treffen anläßlich der 60-Jahr-
Feier des Giebichenſteiner Turn
vereins.

Giebichenſteiner Turnverein HTSV
Um das Feſtprogramm ſo reichhaltig wie

möglich zu geſtalten, haben ſich die GTVer
ihren Platznachbarn HTSV und den KTV
eingeladen, die während der Feſtwoche der
Giebichenſteiner in einer Runde um einen
Ehrenpreis kämpfen. Am Sonntag um 16 Uhr
ſtehen ſich G T V und HTSV gegenüber, wäh
rend die beiden übrigen Spiele zum Abſchluß
der Feſtwoche ausgetragen werden.

Der TV Dieskau empfängt zu einem
Freundſchaftsſpiel die ſpielſtarke TVgg. von
Salza.

Weitere Spiele: Caneng TV
Schafſtädt, Seeben MTV Eisleben, Nauen
dorf Raßnitz, Ammendorf 1. HTSGV 2,
Seeben 2. Reideburg 1, Alte Herren HTSV
gegen TV Germania Kahna.

a

Bedingt durch den Kreisappell und den
Großſtaffellauf finden am Sonntag keine
Handballſpiele im Kreis Merſeburg ſtatt.
Nur der TV Möckerling hat ein Aufſtiegs
ſpiel gegen Freyburg zu beſtreiten.

Anschwimmen beim HISV
Der Halliſche Turn und Sportverein von

1861 eröffnet ſeine Sommerſchwimmzeit am
Sonntag, dem 23. Mai, 15.30 Uhr. Das ge
pflegte Vereinsbad am Böllberger Weg, hinter
der Jugendherberge gelegen, bietet durch ſeine
ideale Lage ſo recht Gelegenheit zur Erholung
und zum Waſſerſportbetrieb.

Wie erfolgreich die Schwimmabteilung
unſeres großen Turnvereins die Breitenarbeit
neben der hinlänglich bekannt gewordenen
Leiſtungsarbeit betreibt, beweiſen die Frei
ſchwimmerzeugniſſe, die die Vereinsleitung in
den letzten Jahren ausſtellen konnte.

Jn der Freiwaſſerſchwimmzeit 1932/33 wur
den 74 Nichtſchwimmer zu Freiſchwimmern,
1934 40 Freiſchwimmer, 1935 108 Freiſchwim
mer, 1936 83 Freiſchwimmer. Auch an Fahrten
ſchwimmerzeugniſſen über Strecken von 1500
bis 3000 Meter konnten 73 bzw. 46 Zeugniſſe
ausgeſtellt werden.

Für das Jahr 1937 hat ſich die Abteilung
leitung vorgenommen, unter dem Leitſpru
„Kampf dem naſſen Tod“ noch weit mehr
Freiſchwimmer heranzubilden. Hierzu ſei be
merkt, daß für den Schwimmunterricht für
Mädchen und Jungen das Alter von 8 bis
10 Jahren als ſehr gut geeignet iſt. e
der bewährten Leitung des Vereinab en
meiſters werden ſich demnach bald r
Jungen und Mädchen dort unten am Sag
ſtrande tummeln und ſichere Freiſchwimme
werden.

Die Lehrerſchaft und Eltern ſind zu
Anſchwimmen, welches bei freiem e
auch einen Einblick in die „Riegenarbei ist
Schwimmabteilung des Vereins gibt, herzli
eingeladen.

Sportf-Vereinsnochrichten
Vf2 96. Unſeren Mitgliedern Bne
hängern zur Kenntnis, daß am ſie
auf unſerem Platze das erſte Aufſ An
ſpiel gegen SC Erfurt ſtattfinden en
fang 16 Uhr. Vorher die alten Srhner
gegen Erfurt. Kaſſierer und ndr
wollen ſich vitte pünktlich um
einfinden.

Sportverein 98, e. V. eeiciathen
Sämkliche Läufer bzw. Läuferinne8 e 1. undStaffellauf Merſeburg Halle“ der ne rin

Kampfrichter
8. Keiner

Halleſcher
Abteilung:

2. Jugend- und Frauenmannſchaft treffen
8 Uhr im Vereinshaus. Ordner und
melden ſich 8.30 Uhr ebenfalls im Vereinshau
darf am Sonntag fehlen.

Morgen Fortſetzung unſerer ne
Max Schmelings Sprung in den Weltruhm
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